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Wirtschaftsplan 2011 

 
 
Vorbericht und Planungsprämissen 

 
Die Wirtschaftsplanung der WGS für den Zeitraum 2011 – 2014 leitet sich aus dem neu 
aufgelegten Unternehmenssicherungskonzept (USK) 2010-2020 ab, dass vom AR der 
Gesellschaft in der AR-Sitzung vom 26.08.2010 zustimmend zur Kenntnis genommen 
wurde. Es berücksichtigt die aktuellen Rahmenbedingungen ebenso wie die sich 
abzeichnenden Prognosen im Hinblick auf die Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklungen 
in der Landeshauptstadt Schwerin und deren Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt. 
 
Der vorliegenden Entwurf des Wirtschaftsplanes 2011 wird durch folgende Schwerpunkte 
bestimmt: 

• Anpassung des Vermietungsangebotes an die sinkende Nachfrage 
• Mitarbeit an den Konzepten der LHSN zur Stadtentwicklung im Rahmen der ISEK 
• Sicherung der Vermietbarkeit der bewirtschafteten Objekte durch Berücksichtigung 

der Bedürfnisse der Mieter, u.a. durch Verbesserung des Wohnungsangebotes im 
Rahmen gezielter Instandhaltungs- u. Modernisierungsmaßnahmen 

• Ausrichtung des optimierten Zins- u. Schuldenmanagements auf weiteren 
Schuldenabbau und die Sicherung des Zinsniveaus 

• Anpassung der Personal- u. Verwaltungsstruktur 
• Verkauf von Immobilien ohne Mieterlös sowie von Grundstücken, die in absehbarer 

Zeit selbst nicht verwertet werden können 
• Die Auswirkungen der Unternehmenssteuerreform wurden berücksichtigt. Der Plan 

basiert auf der Annahme, dass die Zinsschranke zur Berechnung der 
Körperschaftssteuer im Planungshorizont nicht greift. Diese Annahme ist jährlich zu 
überprüfen. 

 
Für die Erreichung der Wirtschaftsplandaten ist eine konsequente Umsetzung der 
festgelegten Maßnahmen zur Sanierung des Unternehmens unabdingbar. 
 
Im Weiteren wird der Wirtschaftsplan 2011 durch folgende Entwicklungen in den 
Beteiligungsunternehmen wesentlich bestimmt: 
 
HFR Grundbesitz GmbH: 
Auf Beschluss des AR wurde die HFR zum 01.01.2009 personallos gestellt. 
Es erfolgt eine Weiterführung der Gesellschaft über den gesamten Planungszeitraum mit 
der Zielstellung, den Verkauf der Grundstücke bis 2016 abzuschließen. Die Geschäfts-
führung für die HFR erfolgt durch die WGS. 
 
LGE – WGS - Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR: 
Ziel ist die Auflösung der Gesellschaft in 2011 und damit Auskehrung der Gesellschafter-
anteile 
 
Schwerpunkte der bauseitigen Investitionen für das Planungsintervall 2011 bis 2014 bilden 
folgende Projekte: 

• Wuppertaler Str. 26-30, 34-37, Pilaer Str. 25-21; Komplexsanierung nach Rückbau 
• Lortzingstraße 3-7; Altbausanierung 
• Müllerstraße 30-32/Sandstraße 21; Altbausanierung 
• Werner–Seelenbinder–Str. 4; Hochhaus-Sanierung 
• Rostocker Str. 5-7; Hochhaus-Sanierung 

mit Ausgaben i.H.v. 1.562 T€ in 2011 (gesamt 2011-2014: ~ 4.400 T€). 
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Des Weiteren ist für 2011 der Bau und Abverkauf von 20 Eigentumswohnungen auf dem 
eigenen Grundstück Ziegelsee eingeplant mit einem Gesamtbauvolumen von ~ 3,3 Mio. €.  
 
Aufgrund der gegenwärtigen Finanzlage ist für den Planungszeitraum die Veräußerung von 
Immobilien zur Verbesserung der Liquidität und der Reduzierung von Verbindlichkeiten 
eingestellt. Dies betrifft vorrangig Vorratsflächen der Gesellschaft. 
Der geplante Verkaufserlös (Umlauf- und Anlagevermögen) im Planjahr 2011 beläuft sich 
auf 473 T€.  
 
Die Hauptkennziffern des Wirtschaftsplanes 2011 entwickeln sich im Vergleich zu den 
Vorjahren wie folgt: 
 

Ist HR Plan

Kennziffer 2009 2010 2011

T€ T€ T€

Umsatzerlöse 54.152 54.829 58.869
Bestandsveränderung 431 -145 -407
aktivierte Eigenleistungen 117 212 182
sonstige Erträge 3.377 2.229 1.879
Betriebsertrag 58.077 57.125 60.523

Material -25.699 -25.469 -28.819
Personal -4.613 -4.708 -4.871
Abschreibungen -11.132 -9.685 -9.156
sonstiger Aufwand -2.528 -2.182 -2.270
Betriebsaufwand -43.972 -42.044 -45.116

Betriebsergebnis 14.105 15.081 15.407

Zinserträge 358 221 204
Zinsaufwand -12.402 -12.226 -12.337
Finanzergebnis -12.044 -12.005 -12.133

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 2.061 3.076 3.274

Erträge aus Beteiligungen 10 3 3
Gewinnabführung 0 0 0
Verlustübernahme 0 0 0
außerordentliches Ergebnis -399 -389 -455
Steuern -1.233 -1.294 -1.355
Einkommenssteuer 0 0 0
Gewinn/Verlust nach Steuern 439 1.396 1.467  
 
Die im Unternehmenssicherungskonzept (USK) 2005 aufgestellten Forderungen und 
Maßnahmen konnten weitgehend umgesetzt werden und zu einer Eindämmung der akuten 
Bestandsgefährdung beitragen. Mit der Fortschreibung des USK 2010-2020 wurden die 
auch weiterhin erforderlichen Maßnahmen den aktuellen Marktbedingungen angepasst, um 
die Lage des Unternehmens langfristig weiter zu stabilisieren. 
Ausgehend vom Status Quo und des zur Konsolidierung des Unternehmens notwendigen 
Abbaus der Liquiditätsunterdeckung in Höhe von 50.000 T€ bis zum Jahr 2013 ist 
nachstehender Stand erreicht: 

• per 31.12.2005 40.703 T€ 
• per 31.12.2006 33.274 T€ 
• per 31.12.2007 25.291 T€ 
• per 31.12.2008 20.702 T€ 
• per 31.12.2009 12.697 T€ 
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Es wurden somit bereits rund 37 Mio. € Liquiditätsunterdeckung abgebaut. Den größten 
Anteil daran haben: 

• die zusätzliche Reduzierung der Kapitaldienstleistungen mit 14,8 Mio. €,  
• die realisierten Verkaufserlöse mit 13,2 Mio. €, 
• die Einsparung von Personalkosten (Gehaltsverzicht) mit 3,5 Mio. €, 
• die Kapitalzuführung des Gesellschafters mit 2,8 Mio. €. 

 
Der Wirtschaftsplan 2011 der WGS mbH basiert auf folgenden wesentlichen 
Planungsprämissen: 
 
Umsatzerlöse 

 
Die der Planung zugrunde gelegte Entwicklung der Sollmieten korrespondiert mit der im 
USK 2010-2020 ausgewiesenen Mietentwicklung. Neben den gesetzlichen Mieterhöhungs-
möglichkeiten werden weiterhin die Überhänge aus dem Erwerb der 18 Liegenschaften in 
2010 und der Sanierung der Objekte Semmelweissstraße und Berliner Platz 1-2 sowie die 
Minderungen durch Verkauf/Abriss berücksichtigt.  
 
Die Erlösschmälerungen sind insbesondere bedingt durch den Leerstand sowie  
Mietminderungen aufgrund baulicher oder anderer Mängel des Mietobjekts bzw. des 
Mietumfelds. Dabei wird davon ausgegangen, dass analog der prognostizierten 
Bevölkerungsentwicklung der LHSN ein Anstieg der Erlösschmälerungen eintritt, der 
entsprechend der geplanten Leerstandsentwicklung angenommen wurde. 
 
Die Erlöse aus abgerechneten Betriebskosten sind direkt verknüpft mit den 
Betriebskostenaufwendungen des jeweils vorangegangenen Geschäftsjahres. Der Anteil 
der nicht umlegbaren Aufwendungen aus Betriebskosten wurde in der Planung  
berücksichtigt.  
 
Die Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken beinhalten den Verkauf von  
Grundstücken des Umlaufvermögens im Gesamtumfang von 382 T€ sowie den Verkauf 
von 20 im Jahr 2011 noch zu errichtenden Eigentumswohnungen in Höhe von 4.066 T€. 
 
Die Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit und anderen Lieferungen und Leistungen 
resultieren im Wesentlichen aus Fremdverwaltungen sowie Geschäftsbesorgungen (darin 
enthalten sind auch die Erträge aus der Verwaltung des Bestandes der Landeshauptstadt 
Schwerin entsprechend den bestehenden Verwalterverträgen sowie die Geschäftbesorgung 
für die HFR). Sie haben insgesamt nur einen geringen Anteil am Gesamtumsatz (unter  
1 %) und wurden unter Zugrundelegung bestehender Verträge sowie des zukünftig 
erwarteten Leistungsumfanges in die Planung aufgenommen. 
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 

 
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind die Auflösung/ Inanspruchnahme der 
gebildeten Drohverlustrückstellungen, Gewinne aus Abgängen des Anlagevermögens sowie 
die sonstigen Erträge nach dem zu erwartenden Umfang von rund 1,9 Mio. € ausgewiesen. 
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Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 

 
Die Aufwendungen für Lieferungen und Leistungen beinhalten die Betriebskosten, die 
Instandhaltungsaufwendungen und die sonstigen Aufwendungen der Hausbewirtschaftung. 
 
Bei den Betriebskosten wurde im Gegensatz zu der Entwicklung im Zeitraum 2008/2009 
speziell bei den Energiepreisen im Planungszeitraum von einer moderaten 
Preisentwicklung ausgegangen. (2011 bis 2014 jährlich durchschnittlich 1,5%)  
 
Die Ausgaben für Instandhaltungsmaßnahmen  2011 sind gekennzeichnet durch eine 
gezielte Budgetierung entsprechend der Einteilung des Bestandsportfolios in die 
Kategorien A (Kernbestand in stark nachgefragter Lage), Kategorie B (Kernbestand), 
Kategorie C (Entwicklungsbestand) und Kategorie D (Verwertungsbestand).  Sie 
orientieren sich an den Werten der II. BV und betragen im Durchschnitt 6,05 €/m² und 
Jahr. Unter Einbeziehung von Instandsetzungs- und Modernisierungsprojekten betragen 
die durchschnittlichen Baukosten 9,42 €/m² und Jahr. 
 
Die sonstigen Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung: Unter dieser Position werden 
neben den Kosten für Miet- und Räumungsklagen auch die Aufwendungen für die 
Mieterbetreuung geplant.  
 
Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke und andere Lieferungen und Leistungen 
ergeben sich im Hinblick auf die angestrebten Verkäufe sowie dem Leistungsumfang an 
Geschäftsbesorgungs- und Betreuungstätigkeiten.  In 2011 werden zusätzlich die 
Bauleistungen für die neu zu erstellenden 20 ETW am Ziegelsee im Umfang von 3,3 Mio € 
ausgewiesen. 
 
Personalkosten 

Die Personalkosten enthalten Löhne und Gehälter sowie die sozialen Abgaben. Die 
Personalaufwendungen sind für 2011 nach dem beigefügten Stellenplan festgelegt worden, 
unter der Voraussetzung, dass  die am 23.11.2007 zwischen Geschäftsführung und 
Betriebsrat vereinbarte Betriebsvereinbarung zur Personalkostenreduzierung vom 
10.12.2004 über das Jahr 2010 hinaus weitergeführt wird. (Entlohnung in Anlehnung an 
den HBV – Tarif bei Reduzierung der Gehaltsgruppen um eine halbe Stufe)  
 
Abschreibungen 

Unter den Abschreibungen sind die Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände, Sach- und Finanzanlagen sowie das Sonderverlustkonto gemäß § 
17 DMBilG zusammengefasst. 
 
Die planmäßigen Abschreibungen sind durch die Abschreibungen auf Sachanlagen geprägt. 
Eingearbeitet sind sowohl die beabsichtigten Investitionen, als auch die sich aus dem 
Verkauf und dem Abriss von Objekten ergebenden Auswirkungen. 
 
Außerplanmäßige Abschreibungen betreffen die im Rahmen des ISEK ausgewiesenen 
Abrisse und Teilrückbauten. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten die betrieblichen und sächlichen 
Verwaltungskosten des Unternehmens. Die in den Wirtschaftsplan 2011 eingestellten 
Werte entsprechen dem USK 2010-2020. Aufgrund der notwendigen Einführung eines 
neuen ERP – Systems im Zeitraum 2011-2014 erhöhen sich speziell die EDV-Kosten im 
Vergleich zum Basisjahr 2010. 
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Weiterhin sind die voraussichtlichen Wertberichtigungen auf Forderungen sowie die 
Zuführungen zur Rückstellung für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 
(insbesondere nicht kostendeckende Vermietung) enthalten.  
 

Beteiligungsergebnis 

Im Beteiligungsergebnis ist der anteilige voraussichtlich ausschüttungsfähige 
Jahresüberschuss der LGE – WGS - Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR eingestellt.  
 

Finanzergebnis 

 
Im Finanzergebnis sind die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge sowie die Zinsen und 
ähnlichen Aufwendungen zusammengefasst dargestellt. 
 
Die Zinserträge ergeben sich hauptsächlich aus der Verzinsung von laufenden Guthaben, 
der Finanzierung von verbundenen Unternehmen und offenen Forderungen aus 
Grundstücksgeschäften und sind für 2011 mit  204 T€  beziffert.  
 
Die Planung der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen basiert auf der Ausrichtung des Zins- 
und Schuldenmanagements auf den weiteren Schuldenabbau und der Sicherung des 
Zinsniveaus. Die Veränderungen durch die Kreditneuaufnahmen im Zusammenhang mit 
den Investitionen wurden berücksichtigt. Eingearbeitet wurden die Einsparungen und 
Veränderungen durch Tilgungen und Umschuldungen. 
Für 2011 wird danach von einem Zinsaufwand von 11.858 T€ für lang- und mittelfristige 
Darlehen ausgegangen. 
Die Zinsen für kurzfristige Kredite enthalten den Zinsaufwand für eine kurzfristige  
Inanspruchnahme der Kontokorrentlinien.  
Unter den übrigen Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind neben den 
Bürgschaftsgebühren an die LHSN in Höhe von 344 T€ für 2011 Kredit- 
bereitstellungsgebühren, Vorfälligkeitsentschädigungen für Sondertilgungen und übrige 
Aufwendungen der Kreditbeschaffung verarbeitet.  
 
Außerordentliches Ergebnis 

Im außerordentlichen Ergebnis sind die außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 
zusammengefasst. Hier sind ertragsseitig die Zuschüsse aus dem Stadtumbaukonzept für 
die Abrissmaßnahmen eingearbeitet. Aufwandsseitig waren die Abrissaufwendungen zu 
berücksichtigen. In dem Plan 2011 wurde der Abriss folgender Objekte eingeordnet: 

� Max-Planck-Str. 18-22 – 2.763 m² 
� Anne-Frank-Str. 32-34, 50-52 – 3.528 m² 

Weiterhin wird unter dieser Position der notwendige Forderungsverzicht zur Vermeidung 
der Überschuldung der HFR–Grundbesitz GmbH ausgewiesen. Für 2011 sind dafür 150 T€ 
veranschlagt. 
 

Steuern 

Die sonstigen Steuern betrafen in der Vergangenheit nahezu ausschließlich die 
Grundsteuer. Diese wurde unter Berücksichtigung der Bestandsentwicklung  (Zu- und 
Abgänge) angesetzt. Zusätzlich zu der im Jahr 2009 erfolgten Erhöhung wurde in der 
Planung eine 5%-ige Erhöhung der Grundsteuer in 2011 berücksichtigt. 
 
Auf Grund der im USK dargestellten Entwicklung sowie der ab 2008 wirkenden Unter-
nehmenssteuerreform sind in der Wirtschaftsplanung auch die Ertragssteuern zu 
berechnen und einzubeziehen. Nach dem gegenwärtigen Stand greift die für die 
Berechnung der Körperschaftssteuer ab 2009 gesetzlich eingeführte Zinsschranke für die 
WGS nicht. Damit ergeben sich folgende Ertragsteuern im Planungszeitraum: 
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2010 2011 2012 2013 2014

Körperschaftssteuer incl. Solizuschlag 0 0 0 0 0

Gewerbesteuer incl. Solizuschlag 0 0 0 0 31.850

Summe Ertragssteuer 0 0 0 0 31.850
Alle Angaben in T€  
 
Tilgungen 

Im Plan 2011 sind planmäßige Tilgungen von 8.273 T€ eingearbeitet. Dabei ist die 
Tilgungsstreckung für Altschuldenkredite i.H.v. 196 T€ bereits eingearbeitet. Das bisher 
tilgungsfreie HSH Darlehen für die Liegenschaften in Firma 6 wird gemäß Planung in den 
Jahren 2011 bis 2014 notwendigerweise mit jährlich 2.000 T€ sondergetilgt. Zusätzlich 
sind in 2011 Sondertilgungen für Abriss- und Verkaufsobjekte in Höhe von 449 T€ 
eingestellt. 



Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in T€

- die Erträge 61.106

- die Aufwendungen 59.640

- der Jahresgewinn 1.466

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 10.476

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -2.351

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -9.159

3. Es werden festgesetzt

-
1.562

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0

- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 6.000

4. Die Stellenübersicht weist 96,8 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. 2009 111.541

- beträgt zum 31.12. 2010 voraussichtlich 112.937

- beträgt zum 31.12. 2011 voraussichtlich 114.403

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, 

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf

der Aufsichtsrat

für das Wirtschaftsjahr

Landeshauptstadt Schwerin

WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

für

Zusammenstellung für das Jahr

2011

Wirtschaftsplan 2011 Zusammenstellung Fassung vom 31.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014

1. Umsatzerlöse 54.152 54.829 58.869 54.932 55.911 55.963

2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen
431 -145 -407 -11 -301 -327

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 117 212 182 188 126 145

Sonstige betriebliche Erträge 3.377 2.229 1.879 1.881 1.374 1.367

davon Auflösung von Sonderposten
0 0 0 0 0 0

Materialaufwand 25.699 25.469 28.819 25.606 26.076 26.018

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für bezogene 

Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 25.699 25.469 28.819 25.606 26.076 26.018

Personalaufwand 4.613 4.708 4.871 4.678 4.582 4.483

a) Löhne und Gehälter 3.764 3.852 4.163 4.032 3.928 3.765

b) Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für Altersversorgung 

und Unterstützung
849 856 708 646 654 718

 - davon für Altersversorgung 8 6 6 6 6 5

Abschreibungen auf 11.132 9.685 9.156 8.844 8.872 8.965

a) immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-vermögens 

und Sachanlagen 11.132 9.685 9.156 8.844 8.872 8.965

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3

HGB 3.231 1.758 1.134 778 760 823

 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die 

im Unternehmen üblichen 

Abschreibungen überschreiten 0 0 0 0 0 0

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 

HGB 0 0 0 0 0 0

 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

8. Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Aufwendungen
2.528 2.182 2.270 2.295 2.241 2.196

davon Zuführung zu Sonderposten
0 0 0 0 0 0

Erträge aus Beteiligungen 10 3 3 3 0 0

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

Erträge aus anderen Wertpapieren 

und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

Zinsen und ähnliche Erträge 358 221 204 150 90 5112.

10.

11.

Bezeichnung

5.

6.

7.

Landeshauptstadt Schwerin

2011

Erfolgsplan für das Jahr

für

WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

9.

in T€

4.

Wirtschaftsplan 2011 Erfolgsplan Fassung vom 31.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Bezeichnung

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
0 0 0 0 0 0

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
12.402 12.226 12.337 12.090 11.660 11.276

 - davon an verbundene 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

15.Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 2.072 3.079 3.276 3.631 3.769 4.261

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus 

Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

18. Außerordentliche Erträge 543 0 377 326 394 381

19. Außerordentliche Aufwendungen 941 389 832 721 621 541

20. Außerordentliches Ergebnis -399 -389 -455 -396 -228 -160

21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 0 0 0 0 0 32

22. Sonstige Steuern 1.233 1.294 1.355 1.345 1.336 1.323

23.Jahresgewinn / Jahresverlust 440 1.396 1.466 1.890 2.205 2.746

oder

Verwendung

Betrag 

in T€

Betrag

in T€

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen 1.466

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-

schafts-

anteile 

in %

Betrag 

in T€

1. 100

2. 0

3. 0

4. 0

5. 0

6. 0

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

Gesellschafter

LHSN

0

0

0

0

0

Wirtschaftsplan 2011 Erfolgsplan Fassung vom 31.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen 

Posten 839 1.785 1.921 2.285 2.433 2.906

Gegenstände des Anlagevermögens

Abschreibungen (+) 11.132 9.685 9.156 8.844 8.872 8.965
Zuschreibungen (-) -690 0 0 0 0 0

Sonderposten zum Anlagevermögen

Auflösungen (-) 0 0 0 0 0 0
Zuführungen (+) 0 0 0 0 0 0

Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens
Verlust (+) 35 0 8 0 0 0
Gewinn (-) 0 -344 0 -8 -8 -8

Sonstige zahlungsunwirksame 

Veränderungen des Eigenkapitals
Einzahlungen (+) 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen (-) -420 -212 -182 -188 -126 -145

Veränderung der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
Zunahme (-) -765 0 0 0 0 0
Abnahme (+) 0 665 506 1.165 1.659 1.263

Rückstellungen

Zunahme (+) 0 0 0 0 0 0
Abnahme (-) -812 -297 -695 -730 -200 -102

Veränderung der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 
Zunahme (+) 0 0 217 99 104 70
Abnahme (-) -1.098 -94 0 0 0 0

außerordentliche Posten

Einzahlungen 543 0 377 326 394 381
Auszahlungen -941 -389 -832 -721 -621 -541

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit
7.823 10.800 10.476 11.072 12.507 12.788

11 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 1.268 2.539 91 48 48 48

12 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -1.536 -6.772 -2.629 -2.713 -1.818 -2.103

14 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

15 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 40 145 238 253 169 72

16 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen -112 -170 -51 -30 -5 -5

17 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 0 0 0 0 0 0

18 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 0 0 0 0 0 0

19 Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen (Fördermittel) 0 0 0 0 0 0

20 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 
(Rückzahlung Fördermittel) 0 0 0 0 0 0

8

9

2

3

4

5

Landeshauptstadt Schwerin

2011

6

7

Bezeichnung

Finanzplan für das Jahr 

WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH
für

in T€
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014

Bezeichnung

21 Einzahlungen aus passivierten 
Ertragszuschüssen 
(Beiträge, Hausanschlusskosten) 0 0 0 0 0 0

22 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
passivierten Ertragszuschüssen
(Beiträge, Hausanschlusskosten) 0 0 0 0 0 0

23 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit -340 -4.258 -2.351 -2.442 -1.606 -1.988

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 0 0 0 0 0
25 Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung 

aus Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0
26 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von (Investitions-) 
Krediten 1.971 4.231 1.562 2.999 1.076 1.942

27 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Investitions-) Krediten -7.904 -7.979 -10.721 -12.785 -11.720 -12.766

28 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit -5.933 -3.748 -9.159 -9.787 -10.644 -10.825

29 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 23, 28) 1.550 2.794 -1.035 -1.157 257 -25

30 Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands 0 0 0 0 0 0

31 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode -1.415 135 2.929 1.894 737 994
32 Finanzmittelbestand am Ende der 

Periode 135 2.929 1.894 737 994 969

Kapitalflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit indirekter Darstellung des 
Mittelzu- / Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit

Wirtschaftsplan 2011 Finanzplan Fassung vom 31.08.2010



Fehlmeldung

Landeshauptstadt Schwerin

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen 
in den einzelnen Jahren

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen
für

WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Wirtschaftsplan 2011 VEs Fassung vom 31.08.2010



Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung des Investitionsprogrammes des Jahres

2011

für

WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Nr.
Vorhaben

(einschließlich Überhang aus Vorjahren)

ausgabe-

wirksame

Investitionen

Eigenmittel

(abzügl. 
Kredittilgung,
Gewinnver-

wendung und 
Auflösung 
Zuschüsse)

Kredit

Förder-

mittel

(jahres-
anteilig)

Zuschüsse 

Nutzungs-

berechtigter 

Beiträge

Verpflichtungs-

ermächti-

gungen

2011 2011 2011 2011 2011 2011

1.
Sanierung Wuppertaler Str. 26-30
Sanierung Wuppertaler Str. 34-37
Sanierung Pilaer Str. 25-31

1.233 493 740 0 0 0

2. Sanierung Lortzingstraße 3-7 454 182 272 0 0 0

3. Sanierung W.-Seelenbinder-Str. 4 917 367 550

4. betriebliche Investitionen 25 25 0

Summe 2.629 1.067 1.562 0 0 0

inT€

Wirtschaftsplan 2011 Investplan Fassung vom 31.08.2010



Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr

2010 2011 2012 2013 2014

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bürgschaftsengelt 361,9 343,8 324,8 305,0 299,8

Gewinnabführung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

An die Gemeinde gezahlte Mittel

Landeshauptstadt Schwerin

Übersicht
 über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die 

Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde auswirken

2011
für

für das Jahr

WGS -Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

(Alle Beträge in T€)

Bezeichnung

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

Wirtschaftsplan 2011 Haushaltsbeziehungen Fassung vom 31.08.2010
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Landeshauptstadt Schwerin

Stellenübersicht für das Jahr 

2011
WGS Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Plan ab tatsächl. Plan ab Bemerkungen:

Str. Organisationseinheit Funktions- 01.01.2010 Bewertung Besetzung 01.01.2011 Bewertung neue Struktur-

Nr. bezeichnung VZ / TZ 30.06.2010 VZ / TZ Nummer 2011

100 Geschäftsführung Geschäftsführer 1,0 at 1,0 1,0 at 1001
Sekretariat Sekretärin 1,0 3a 1,0 1,0 3a 1002

2,0 2,0 2,0

110 Innenrevision Innenrevisor 1,0 4 1,0 1,0 4 1101
1,0 1,0 1,0

120 Personalabteilung Abteilungsleiter 1,0 at 1,0 1,0 at 5001
121 Aus- u. Weiterbildung/Gleitzeit Sachbearbeiter 0,8 3a 0,8 0,8 3a 5002
122 Lohnbuchhaltung Sachbearbeiter 0,8 3a 0,8 0,0 Abgang in Ruhephase ATZ, kW

123 Büroverwaltung Ltd. Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 1,0 4 5004
Mitarbeiter 1,0 2a 1,0 1,0 2a 5005
Mitarbeiter Archiv 1,0 2a 1,0 0,0 2a Abgang in Ruhephase ATZ, kW

Mitarbeiter Archiv 0,5 2a 0,5 0,5 2a 5006
124 Vertragsmanag./Neukundenak. Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 5003

7,1 7,1 5,3

125 Ausbildung

Immobilienkaufmann/-frau 9,0 9,0 8,0 5100
9,0 9,0 8,0

150 Abt. Plang./Controlling Abteilungsleiter 1,0 5 1,0 1,0 5 1301
151 Planung / Statistik Unternehmensplaner 1,0 4a 1,0 1,0 4a 1302
152 Planung/ Portfoliomanagement Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 0,0 Nachfolge für 151

153 Mietkalkulation/ Gehaltsabre. Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 1303
4,0 4,0 3,0
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Plan ab tatsächl. Plan ab Bemerkungen:

Str. Organisationseinheit Funktions- 01.01.2010 Bewertung Besetzung 01.01.2011 Bewertung neue Struktur-

Nr. bezeichnung VZ / TZ 30.06.2010 VZ / TZ Nummer 2011

200 Hausbewirtschaftung Abteilungsleiter 0,0 0,0 1,0 6+ Zulage 2001
Sekretariat Sekretärin 1,0 3 1,0 1,0 3 2002

1,0 1,0 2,0

Projektentw./ Vertrieb Proj.entw./Vertrieb 1,0 5 1,0 1,0 5 1201
Liegenschaften Ltd. Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 4 1202

Sachbearbeiter 0,0 0,0 0,8 3a 1203
1,0 1,0 2,8

210 Abt. Zentrale Dienste  Abteilungsleiter 1,0 4a 1,0 0,0 siehe neu 2201 

1,0 1,0 0,0

212 Versicherungen Ltd. Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 1,0 4 2101
Mitarbeiter 0,8 3 0,8 0,8 3 2102

1,8 1,8 1,8

213 Wohnraumvermietung Sachgebietsleiter 0,0 0,0 1,0 4a 2201
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2202
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2203
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2204
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2205
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2206
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2207
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2208
Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 3a 2209

7,0 7,0 9,0

214 Mietrecht Sachgebietsleiter 1,0 4 1,0 1,0 4 2301
Mitarbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2302
Mitarbeiter 0,8 3a 0,8 0,8 3a 2303
Mitarbeiter 0,8 3a 0,8 0,8 3a 2304
Mitarbeiter 1,0 3a 0,0 0,0

4,6 3,6 3,6
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Plan ab tatsächl. Plan ab Bemerkungen:

Str. Organisationseinheit Funktions- 01.01.2010 Bewertung Besetzung 01.01.2011 Bewertung neue Struktur-

Nr. bezeichnung VZ / TZ 30.06.2010 VZ / TZ Nummer 2011

220 Team NORD (Lankow) Teamleiter 1,0 5 + Zul. 1,0 1,0 5 + Zul. 2601
ServiceBüro Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 0,0 siehe 4302

Hausverwaltung Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2602
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2603
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2604
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2605
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2606

Soziale Betreuung Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2607
8,0 8,0 7,0

230 Team NORD (Alt. / Westst./FV) Teamleiter 1,0 5 + Zul. 1,0 0,0 PU mit 2601

Servicebüro Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 0,0 siehe 4303

Hausverwaltung Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2608
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2609
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2610
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2611
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2612

231 Fremdverwaltung Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 0,0 Abgang in Ruhephase ATZ, kW

SB Garagen 0,5 3a 0,5 0,5 3a 2613
8,5 8,5 5,5

232 Betriebskostenabrechnung Ltd. Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2401
Mitarbeiter 0,8 3 0,8 0,8 3 2402
Mitarbeiter 0,8 3 0,8 0,0 Abgang in Ruhephase ATZ, kW

Mitarbeiter 1,0 3 1,0 1,0 3 2403
3,6 3,6 2,8
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Plan ab tatsächl. Plan ab Bemerkungen:

Str. Organisationseinheit Funktions- 01.01.2010 Bewertung Besetzung 01.01.2011 Bewertung neue Struktur-

Nr. bezeichnung VZ / TZ 30.06.2010 VZ / TZ Nummer 2011

240 Team SÜD (Dreesch /Krebsf.) Teamleiter 1,0 5 + Zul. 1,0 1,0 5 + Zul. 2701
Sekretärin 0,7 2a 0,7 0,7 2a 2702

Servicebüro Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 0,0 siehe 4304

Hausverwaltung Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2703
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2704
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2705
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2706
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2707

Soziale Betreuung Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2715
8,7 8,7 7,7

250 Team SÜD (NZ/ Mueßer Holz) Teamleiter 1,0 5 + Zul. 1,0 0,0 PU mit 2701

Servicebüro Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 0,0 siehe 4305

Hausverwaltung Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2708
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2709
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2710
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2711
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2712
Hausverwalter 1,0 3a 0,8 1,0 3a 2713
Hausverwalter 1,0 3a 1,0 0,0 siehe 4306

Hausverwalter 1,0 3a 1,0 0,0 siehe 2209

Soziale Betreuung Mieterbetreuer 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2716
11,0 10,8 7,0

270 Gewerberaumvermietung Ltd. Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 1,0 4 2501
Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 2502

2,0 2,0 2,0
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Plan ab tatsächl. Plan ab Bemerkungen:

Str. Organisationseinheit Funktions- 01.01.2010 Bewertung Besetzung 01.01.2011 Bewertung neue Struktur-

Nr. bezeichnung VZ / TZ 30.06.2010 VZ / TZ Nummer 2011

280 Technik Abteilungsleiter 1,0 at 1,0 1,0 at 4001
Sekretärin 0,7 2a 0,7 0,7 2a 4002
Bauzeichng./ Sekr. 1,0 3 1,0 1,0 3 4003

Modernisierung/ Stadtumbau Projektleiter 1,0 5 1,0 1,0 5 4101
Projektbetreuer 1,0 4a 1,0 1,0 4a 4102
Projektbetreuer 1,0 4a 1,0 1,0 4a 4103
Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 1,0 4 4104
Projektbetreuer 1,0 4a 1,0 0,0 Abgang in Ruhephase ATZ, kW

Betriebsicherheit Sachbearbeiter 1,0 4a 1,0 1,0 4a 4201
Gebäudetechnik Mitarbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 4202

(befr. AV�bis 06/2011)

Liegenschaften Ltd. Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 0,0 siehe 1202

Sachbearbeiter 0,8 3a 0,8 0,0 siehe 1203

Auftragsservice Sachgebietsleiter 0,0 0,0 1,0 4 4301
Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 3a 4302
Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 3a 4303
Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 3a 4304
Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 3a 4305

Wohnumfeld Sachbearbeiter 0,0 0,0 1,0 3a 4306
11,5 11,5 14,7

310 Betriebswirtschaft Abteilungsleiter 1,0 at 1,0 1,0 at 3001,0
Sekretariat Sekretärin 1,0 3 1,0 1,0 3 3002,0

311 Zahlungsverkehr Ltd. Sachbearbeiter 1,0 4 1,0 1,0 4 3105,0
MA Zahlungsverkehr 0,8 2a 0,8 0,8 2a 3106,0
MA Zahlungsverkehr 0,8 2a 0,8 0,0 Abgang in Ruhephase ATZ, kW

312 Rechnungswesen Sachgebietsleiter 1,0 4a 1,0 1,0 4a 3101
SB Buchhaltung 1,0 3a 1,0 1,0 3a 3102
SB Rewe 1,0 3 1,0 1,0 3 3103
SB Rewe, Kasse, 
Verwabre. 1,0 3a 1,0 1,0 3a 3104
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Plan ab tatsächl. Plan ab Bemerkungen:

Str. Organisationseinheit Funktions- 01.01.2010 Bewertung Besetzung 01.01.2011 Bewertung neue Struktur-

Nr. bezeichnung VZ / TZ 30.06.2010 VZ / TZ Nummer 2011

313 Mietebuchhaltung Ltd. Sachbearbeiter 1,0 3a 1,0 1,0 3a 3107
MA Mietebuchh. 0,8 3 0,8 0,8 3 3108

314  Finanzierung Ltd. Sachbearbeiter 1,0 4a 1,0 1,0 4a 3201
MA Finanzierung 1,0 3a 1,0 1,0 3a 3202

12,4 12,4 11,6

Zusammenstellung :

Stellen     nach VZ / TZ Angestellte 96,2 95,0 88,8
Ausbildung 9,0 9,0 8,0
gesamt 105,2 104,5 96,8

Stellen     nach Kopfprinzip Angestellte 100 99 92
Ausbildung 9 9 8
gesamt 109 108 100

Vermerk : Die Vergütung der Arbeitnehmer der WGS mbH erfolgt nach dem Vergütungstarif für die
Beschäftigten in der Wohnungswirtschaft, Leitende Angestellte werden außertariflich vergütet.

Auf der Grundlage der Betriebsvereinbarung Gehaltsreduzierung sind alle Stellen für den
Zeitraum vom 01.01.2008 bis zum 31.12.2010 um eine halbe Tarifgruppe runtergruppiert.
Dieses wurde in der Spalte Bewertung ausgewiesen.

Zum 01.01.2009 erfolgte die Übernahme von 4 Mitarbeiterinnen per Betriebsübergang aus dem 
Tochterunternehmen HFR Grundbesitz GmbH.
Die HFR Grundbesitz GmbH wurde auf Beschluss des AR vom 10.10.2008
zum 01.01.2009 personallos gestellt. Der Personalzuwachs wurde im Stellenplan eingearbeitet.
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Anlage 1

Bilanz zum 31. Dezember 2009

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 51.130.000,00 51.130.000,00

Software 7.159,66 12.899,00 
II. Kapitalrücklage 39.429.305,47 39.429.305,47

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Wohnbauten 362.825.598,95   371.184.361,96   III. Gewinnrücklagen
2. Grundstücke mit Geschäftsbauten 27.084.616,32   28.653.989,16   Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 20.204.918,65 20.204.918,65
3. Grundstücke ohne Bauten 2.683.333,09   2.837.436,08   
4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 0,00   0,00   IV. Bilanzgewinn 776.649,87 336.200,17
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 32.688,00   33.419,00   1. Gewinnvortrag 336.200,17 0,00

WGS-Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH, Schwerin

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 32.688,00   33.419,00   1. Gewinnvortrag 336.200,17 0,00
6. Bauvorbereitungskosten 2.616.508,99   710.516,20   2. Jahresgewinn 440.449,60 336.200,17
7. geleistete Anzahlungen 24.478,60   0,00   

395.267.223,95   403.419.722,40   111.540.873,99 111.100.424,29
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.564,60   25.564,60     
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00   0,00   B. Rückstellungen
3. Beteiligungen 90.000,00   130.000,00   1. Rückstellungen für Pensionen 426.953,00 419.196,00
4. andere Finanzanlagen 1.057.351,42   945.373,62   2. Steuerrückstellungen 0,00 270.000,00

1.172.916,02   1.100.938,22   3. Rückstellung für Bauinstandhaltung 1.500.000,00 1.432.978,32
 396.447.299,63   404.533.559,62   4. sonstige Rückstellungen 4.254.265,28 4.771.567,10

B. Umlaufvermögen 6.181.218,28 6.893.741,42
I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und C. Verbindlichkeiten

andere Vorräte
1. Grundstücke ohne Bauten 3.916.189,56   3.834.505,99   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 291.985.659,41 298.736.149,55
2. Grundstücke mit fertigen Bauten 426.076,61   2.383.932,81   davon bis zu einem Jahr EUR 10.261.539,03

3. unfertige Leistungen 19.106.046,49   17.850.587,68   (im Vorjahr EUR 10.680919,36)

23.448.312,66   24.069.026,48   2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 2.079.935,37 2.080.508,08
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (davon gegenüber der Gesellschafterin EUR 0,00 ;

1. Forderungen aus Vermietung 2.030.622,38   1.842.390,19   Vorjahr EUR 572,711. Forderungen aus Vermietung 2.030.622,38   1.842.390,19   Vorjahr EUR 572,71

dav.mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 0,00 davon bis zu einem Jahr EUR 0,00 ;  

(im Vorjahr EUR 0,00) (Vorjahr EUR 572,71

2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 256.965,53   355.269,85   3. erhaltene Anzahlungen 19.199.703,74 17.621.054,70
dav.mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 110.000,00 davon bis zu einem Jahr EUR 19.199.703,74;

(im Vorjahr EUR 0,00) (im Vorjahr EUR 17.621.054,70)

3. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 0,00   0,00   4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 209.101,44 266.606,34
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 0,00 davon bis zu einem Jahr EUR 209.101,44;

(im Vorjahr EUR 0,00) (im Vorjahr EUR 266606,34)

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.274.192,81 1.380.267,46
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.184.749,34   4.733.474,88   davon bis zu einem Jahr EUR 1.274.192,81;

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 0,00 (im Vorjahr EUR 1.380.267,46)

(im Vorjahr EUR 0,00)

6. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 48.140,05 731.362,80
5. Forderungen gegen die Gesellschafterin 0,00   0,00   davon bis zu einem Jahr EUR 48.140,05;

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 0,00 (im Vorjahr EUR 731.362,80)

(im Vorjahr EUR 0,00)

6. sonstige Vermögensgegenstände 1.070.806,14   1.029.161,12   
dav.mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 516.917,02 8.543.143,39   7.960.296,04   7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,mit denen ein 0,00 0,00
(im Vorjahr EUR 488.044,30) Beteiligungsverhältnis besteht
davon gegen die Gesellschafterin EUR 0,00 davon bis zu einem Jahr EUR 0,00davon gegen die Gesellschafterin EUR 0,00 davon bis zu einem Jahr EUR 0,00

(im Vorjahr EUR 0,00) (im Vorjahr EUR 0,00)

8. sonstige Verbindlichkeiten 161.477,52 178.863,66
(davon aus Steuern EUR 137.586,20 ;

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben Vorjahr EUR 166.057,83)

1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.342.441,88   1.307.174,61   (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00;

2. Bausparguthaben 948.770,49   815.817,81   Vorjahr EUR 0,00)

3.291.212,37   2.122.992,42   davon bis zu einem Jahr EUR 161.477,52;

35.282.668,42   34.152.314,94   (im Vorjahr 178.863,66) 314.958.210,34 320.994.812,59

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.428.642,28 758.555,97 D. Rechnungsabgrenzungsposten 478.307,72 455.452,23

433.158.610,33   439.444.430,53   433.158.610,33 439.444.430,53433.158.610,33   439.444.430,53   433.158.610,33 439.444.430,53
Treuhandguthaben 4.013.756,51 4.016.719,26 Treuhandverpflichtungen 4.013.756,51 4.016.719,26

KoerFr1
Rechteck



Anlage 2

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 51.791.753,51 51.717.493,44

b) aus Verkauf von Grundstücken 914.000,00 1.562.200,00

c) aus Betreuungstätigkeit 449.057,78 372.846,33

d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 997.645,26 11.119,42

54.152.456,55 53.663.659,19

2.

-431.466,89 868.426,96

3. 116.500,00 376.249,00

4. sonstige betriebliche Erträge 3.377.219,82 4.698.631,34

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 25.622.428,41 24.928.606,49

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 420,60 83.238,12

c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 75.968,11 76.995,57

25.698.817,12 25.088.840,18

6.

a) Löhne und Gehälter 3.763.582,57 3.715.146,45

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 849.388,92 807.288,71

Altersversorgung und für Unterstützung

(davon für Altersversorgung EUR 39.452,78 ; 

Vorjahr EUR 38.641,63)

4.612.971,49 4.522.435,16

7. 11.131.508,71 10.288.679,94

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

(davon Abschreibungen nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

EUR 3.230.687,51 ; 

Vorjahr EUR 2.338.908,63)

8. 2.527.853,77 3.909.497,59

9. Erträge aus Beteiligungen 10.147,32 28.900,37

Personalaufwand

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

sonstige betriebliche Aufwendungen

Verminderung des Bestands an zum Verkauf be-

stimmten Grundstücken mit fertigen oder unfer-

tigen Bauten sowie unfertigen Leistungen

andere aktivierte Eigenleistungen

WGS-Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH, Schwerin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2009

2009 2008

9. Erträge aus Beteiligungen 10.147,32 28.900,37

10. Ertäge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzvermögens 637,42 0,00

11. 356.982,36 575.437,63

(davon aus verbundenen Unternehmen EUR 149.709,68 ;

Vorjahr EUR 245.401,22)

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 166,27 9.405,61

13. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0,00

14. 12.402.262,78 14.214.396,64

(davon an verbundenen Unternehmen EUR 0,00;

Vorjahr EUR 0,00)

15 2.071.830,22 441.195,45

16. außerordentliche Erträge 542.842,03 2.324.641,38

17. außerordentliche Aufwendungen 941.400,60 1.267.584,11

18. außerordentliches Ergebnis -398.558,57 1.057.057,27

19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,49 339,58

20. -1.232.822,44 -1.162.392,13

21. 440.449,70 336.200,17

22. 336.200,17 -998.392,33

23. 0,00 998.392,33

24. 776.649,87 336.200,17

Einstellen/Entnahme Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

sonstige Steuern

Jahresüberschuss

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

KoerFr1
Rechteck
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Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan der HFR Grundbesitz GmbH für das 

Geschäftsjahr 2011 

 

 

Die HFR Grundbesitz GmbH entwickelt seit 1998 ein ca. 36 ha großes, teilweise bebautes 

Grundstück an der Ludwigsluster Chaussee, Stadtteil Gartenstadt - ehemaliges WTG - 

Kasernengelände "Gartenstadt Schwerin". Das Grundstück befindet sich seit 1998 im 

Eigentum der Gesellschaft. 

 

Die Entwicklung und Veräußerung des Areals erfolgt in 4 Bauabschnitten. 

 

Der 1. Bauabschnitt ist vollständig erschlossen und verkauft. Die öffentlichen Flächen 

wurden an die Stadt übergeben. 

 

Im 2. Bauabschnitt ist die Erschließung beendet. Der Abverkauf ist bis auf Restflächen an 

der Ludwigsluser Chaussee abgeschlossen. 

 

Im 3. Bauabschnitt liegt für den I. und II. Erschließungsabschnitt (EA) ein 

Erschließungsvertrag vor. Die Erschließung ist so weit vorangeschritten, dass alle 

Grundstücke bebaut werden können. In Abhängigkeit von der Fertigstellung des 

Hochbaus (80%) wird die Erschließung mit Herstellung der Straßendecke und Ausführung 

der Grünanlagen vollzogen. Die Hochbaumaßnahmen im I. EA sind realisiert. Sechs 

Grundstücke im II. EA wurden bereits veräußert. Weitere Verkäufe für den II. EA sind in 

der Verhandlung. Die Erschließung wird über einen Geschäftsbesorgungsvertrag mit der 

LGE Landesgrunderwerb Mecklenburg-Vorpommern GmbH realisiert. 

 

Der 4. Bauabschnitt ist für eine gewerbliche Nutzung vorgesehen. Zwei Grundstücke sind 

bereits veräußert. Verhandlungen über den Verkauf weiterer Teilflächen finden derzeitig 

statt. 

 

Die verbleibenden Flächen stehen als Ergänzung für das Sondergebiet B-Plan 63.09. und 

als Gewerbeflächen für ansiedlungswillige Firmen, auch in Erweiterung des TGZ, zur 

Verfügung. 

 

Die Finanzierung der Geschäftsfelder der HFR Grundbesitz GmbH erfolgt wie in den 

Vorjahren über eine Patronatserklärung der WGS mbH zu Gunsten der HFR Grundbesitz 

GmbH . 

 

Die Gesellschaft ist personallos gestellt. Seit dem 1. Januar 2009 erfolgt die komplette 

Geschäftsbesorgung über die WGS mbH. 



Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in T€

- die Erträge 937,2 

- die Aufwendungen 911,2 

- der Jahresgewinn 26,0 

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 497,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 0,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -475,0 

3. Es werden festgesetzt

-

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 

- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 100,0 

4. Die Stellenübersicht weist 0,0 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. 2009 34

- beträgt zum 31.12. 2010 voraussichtlich 39

- beträgt zum 31.12. 2011 voraussichtlich 65

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, 

Landeshauptstadt Schwerin

HFR Grundbesitz GmbH Schwerin

für

Zusammenstellung für das Jahr

2011

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf

der Aufsichtsrat

für das Wirtschaftsjahr

Wirtschaftsplan 2011 Zusammenstellung Fassung vom 30.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014

1. Umsatzerlöse 472 538 1.086 3.016 2.201 1.584

2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen
733 -80 -501 -2.321 -1.975 -1.305

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Erträge 4 15 201 5 5 5

davon Auflösung von Sonderposten
0 0 0 0 0 0

Materialaufwand 909 370 429 444 333 250

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für bezogene 

Waren 0 0 0 0 0 0
b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 909 370 429 444 333 250

Personalaufwand 0 0 0 0 0 0

a) Löhne und Gehälter 0 0 0 0 0 0

b) Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für Altersversorgung 

und Unterstützung
0 0 0 0 0 0

 - davon für Altersversorgung 0 0 0 0 0 0

Abschreibungen auf 264 0 0 150 50 31

a) immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-vermögens 

und Sachanlagen 0 0 0 0 0 0

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3

HGB 0 0 0 0 0 0

 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die 

im Unternehmen üblichen 

Abschreibungen überschreiten 264 0 0 150 50 31

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 

HGB 264 0 0 150 50 31

 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

8. Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Aufwendungen
30 25 25 25 25 25

davon Zuführung zu Sonderposten
0 0 0 0 0 0

Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

Erträge aus anderen Wertpapieren 

und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

Zinsen und ähnliche Erträge 7 1 1 1 1 1

Landeshauptstadt Schwerin

2011

Erfolgsplan für das Jahr

für

HFR Grundbesitz GmbH Schwerin

9.

in T€

4.

12.

10.

11.

Bezeichnung

5.

6.

7.

Wirtschaftsplan 2011 Erfolgsplan Fassung vom 30.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Bezeichnung

 - davon aus verbundenen 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
0 0 0 0 0 0

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
278 260 249 204 133 50

 - davon an verbundene 

Unternehmen 0 0 0 0 0 0

15.Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -264 -180 84 -122 -309 -71

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus 

Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

18. Außerordentliche Erträge 430 200 150 150 350 160

19. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

20. Außerordentliches Ergebnis 430 200 150 150 350 160

21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 0 0 0 0 0 0

22. Sonstige Steuern 192 15 208 9 5 5

23.Jahresgewinn / Jahresverlust -26 5 26 19 36 84

oder

Verwendung

Betrag 

in T€

Betrag

in T€

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen 26

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-

schafts-

anteile 

in %

Betrag 

in T€

1. 100

2. 0

3. 0

4. 0

5. 0

6. 00

0

0

0

0

Gesellschafter

Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 

Gesellschafter) auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

Wirtschaftsplan 2011 Erfolgsplan Fassung vom 30.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen 

Posten -456 -195 -124 -131 -314 -76

Gegenstände des Anlagevermögens

Abschreibungen (+) 0 0 0 0 0 0
Zuschreibungen (-) 0 0 0 0 0 0

Sonderposten zum Anlagevermögen

Auflösungen (-) 0 0 0 0 0 0
Zuführungen (+) 0 0 0 0 0 0

Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens
Verlust (+) 0 0 0 0 0 0
Gewinn (-) 0 0 0 0 0 0

Sonstige zahlungsunwirksame 

Veränderungen des Eigenkapitals
Einzahlungen (+) 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen (-) 0 0 0 0 0 0

Veränderung der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

Zunahme (-) -736 -156 0 0 0 0
Abnahme (+) 0 0 347 2.086 3.324 1.336

Rückstellungen

Zunahme (+) 8 0 0 0 0 0
Abnahme (-) 0 -10 -196 0 0 0

Veränderung der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

Zunahme (+) 905 315 320 0 0 0
Abnahme (-) 0 0 0 -963 -2.627 -965

außerordentliche Posten

Einzahlungen 430 200 150 150 350 160
Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit 151 154 497 1.143 733 455

11 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens

0 0 0 0 0 0
12 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

13 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 0 0 0 0 0 0

14 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

15 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0

16 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0

17 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 0 0 0 0 0 0

18 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 0 0 0 0 0 0

Landeshauptstadt Schwerin

2011

6

7

Bezeichnung

Finanzplan für das Jahr 

HFR Grundbesitz GmbH Schwerin

für

in T€

8

9

2

3

4

5

Wirtschaftsplan 2011 Finanzplan Fassung vom 30.08.2010



Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014

Bezeichnung

19 Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen (Fördermittel) 0 0 0 0 0 0

20 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 
(Rückzahlung Fördermittel) 0 0 0 0 0 0

21 Einzahlungen aus passivierten 
Ertragszuschüssen 
(Beiträge, Hausanschlusskosten) 0 0 0 0 0 0

22 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
passivierten Ertragszuschüssen
(Beiträge, Hausanschlusskosten) 0 0 0 0 0 0

23 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
0 0 0 0 0 0

25 Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung 
aus Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0

26 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von (Investitions-) 
Krediten 0 0 0 0 0 0

27 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und Krediten -108 -219 -475 -1.134 -757 -445

28 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit -108 -219 -475 -1.134 -757 -445

29 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 23, 28) 44 -65 22 9 -24 10

30 Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands 0 0 0 0 0 0

31 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
21 65 1 22 31 7

32 Finanzmittelbestand am Ende der 

Periode 65 1 22 31 7 17

Kapitalflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit indirekter Darstellung des 
Mittelzu- / Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit

Wirtschaftsplan 2011 Finanzplan Fassung vom 30.08.2010



Fehlmeldung

Landeshauptstadt Schwerin

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen 
in den einzelnen Jahren

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen
für

HFR Grundbesitz GmbH Schwerin

Wirtschaftsplan 2011 VEs Fassung vom 30.08.2010



Landeshauptstadt Schwerin

Zusammenstellung des Investitionsprogrammes des Jahres

2011

für

HFR Grundbesitz GmbH Schwerin

Fehlmeldung

Wirtschaftsplan 2011 Investplan Fassung vom 30.08.2010



Fehlmeldung

HFR Grundbesitz GmbH Schwerin

Landeshauptstadt Schwerin

Übersicht
 über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die 

Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde auswirken

2011
für

für das Jahr

Wirtschaftsplan 2011 Haushaltsbeziehungen Fassung vom 30.08.2010
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Übersicht über die wirtschaftliche Lage 
der LGE - WGS - Aufbaugesellschaft Wickendorf GbR 
 
 
Die GbR Wickendorf kann auf eine ausgewogene wirtschaftliche Lage verweisen. 
Mit dem Umlaufbeschluss der Gesellschafterversammlung vom 16. November 2009 konnte 
auf Grund der guten finanziellen Lage der GbR eine Eigenkapitalauszahlung von insgesamt 
80.000,- € erfolgen, wobei an jeden Gesellschafter 40.000,- € ausgezahlt wurden. 
Somit haben sich die Kapitalanteile der Gesellschafter auf insgesamt 156.205,41 € reduziert. 
Per 31.08.2010 weist die Gesellschaft einen Bargeldbestand in Höhe von 116.938,71 € aus. 
 
Die Gesellschaft plant in 2010 eine Auszahlung der Eigenkapitalanteile in Höhe von  
insgesamt 100.000,- € an die Gesellschafter. 
 
 
Für das Jahr 2011 wird wiederum vor einer ausgewogenen finanziellen Lage ausge- 
gangen. 
An den erfolgreichen Verkaufsaktivitäten des Jahres 2010 soll auch im kommenden 
Geschäftsjahr angeknüpft werden. 
 
Zum Stichtag 31.12.2009 standen noch 8.817,00 m² , das entspricht 10 % des Netto- 
baulandes, zum Verkauf. 
 
 
 
Schwerin,. 13.09.2010 
 
 
 
 
gez. Gret-Doris Klemkow 
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         Schwerin, den 10.09.2010 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 

der Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH 
 
 
 
 
1   Vorbemerkungen 
 
Die Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH (EVSV) 
wurde am 22.04.2004 als 100 %ige Tochtergesellschaft der Stadtwerke 
Schwerin GmbH (SWS) gegründet. Gegenstand des Unternehmens der 
Gesellschaft ist die Übernahme der Gesellschafterstellung als 
Komplementärin der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. 
Erzeugung KG, deren Gesellschaftszweck wiederum das Erbringen von 
Versorgungs- und anderen Dienstleistungen im Bereich der 
Energieversorgung ist. 
 
Bei der EVSV werden für 2011 alle Aufwendungen gezeigt, die durch die 
Geschäftsführung anfallen. 
 
Entsprechend § 15 des Gesellschaftsvertrages der Energieversorgung 
Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG sind der persönlich haftenden 
Gesellschafterin, d. h. der EVSV, die entstehenden Kosten, einschließlich 
ihrer Gemeinkosten gegen Nachweis zu ersetzen. 
 
Weiterhin erhält die EVSV eine jährliche Vergütung für die Übernahme 
der Haftung in Höhe von 6 % ihres Stammkapitals. 
 
Die einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen setzen sich wie folgt 
zusammen: 
 
 
 
2   Erträge 115,6 TEUR 
 
 
Aus der Weiterberechnung der aus der Geschäftsführung entstehenden 
Kosten sowie der direkten Kosten der EVSV ergeben sich Erträge in Höhe 
von  113,8 TEUR. 
 
Weiterhin ist der EVSV eine Vergütung für die Übernahme der Haftung in 
Höhe von 6 % des Stammkapitals, d. h.     1,5 TEUR 
zu überweisen. 
 
Außerdem sind Zinserträge auf das bestehende Guthaben in Höhe von 0,3 TEUR 
zu erwarten.  
 
 

Sondersitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. Oktober 2010 
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3   Aufwendungen 113,8 TEUR 
 
Bei der EVSV fallen Aufwendungen an: 
 
- durch SWS gestellte Geschäftsführung in Höhe von pauschal 100,0 TEUR 
- für die kaufmännische Betriebsbesorgung durch die SWS in Höhe von 5,4 TEUR 
- Jahresabschlusskosten 4,0 TEUR 
- Haftpflichtversicherung 4,0 TEUR 
- sonstige betriebliche Aufwendungen 0,4 TEUR 
 
 
 
4   Ergebnis 
 
Als Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit verbleibt ein Gewinn in 
Höhe von   1,8 TEUR. 
 
 
 
5   Steuern 
 
 
Auf den erwirtschafteten Gewinn von 1,8 TEUR hat die Gesellschaft 
Gewerbesteuer und Körperschaftsteuer/Solizuschlag zu zahlen. 
Daraus ergibt sich ein Zahlbetrag von 300 EUR. 
 
 
 
 
Gemäß § 15 Abs. 5 ist der bei der EVSV verbleibende Gewinn von  1,5 TEUR 
den Gesellschaftern entsprechend ihrer Beteiligung am Festkapital 
zuzuführen.  
Da die SWS 100 % am Festkapital hält, ist dieser Gewinn an die SWS 
abzuführen. 
 



- Energieversorgung Schwerin Verwaltungsgesellschaft mbH -

Stand 6.09.2010 IST 2009 WP 2010 WP 2011

TEUR TEUR TEUR

1 Erträge

1.1 Umsatzerlöse 163,5 106,9 106,9

1.2 Bestandsveränderungen 0,0 0,0 0,0

1.3 Aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0

1.4 Sonstige betriebliche Erträge 13,1 12,8 8,5
1.4.1 Erträge aus Weiterberechnung 13,1 12,8 8,5

Summe Erträge 176,7 119,6 115,3

2 Aufwendungen

2.1 Materialaufwand 162,0 105,4 105,4

2.1.1 RHB und bezogene Waren 0,0 0,0 0,0

2.1.2 Bezogene Leistungen 162,0 105,4 105,4
2.1.2.1 FL (kaufm. Betriebsbesorgung durch EVS) 4,7 5,4 5,4
2.1.2.2 FL (RE für Geschäftsführung von SWS) 157,3 100,0 100,0

2.2 Personalaufwand 0,0 0,0 0,0

2.3 Abschreibungen 0,0 0,0 0,0

2.4 Sonstige betriebl. Aufwendungen 13,1 12,8 8,5
2.4.1 Jahresabschlusskosten 4,0 4,0 4,0
2.4.2 Mitgliedsbeiträge 0,1 0,2 0,2
2.4.3 Gerichts- und Notargebühren 0,1 0,1 0,1
2.4.4 Versicherungen 8,1 8,3 4,0
2.4.5 sonst. betr. Aufwendungen 0,8 0,2 0,2

Summe Aufwendungen 175,2 118,1 113,8

3 Betriebsergebnis 1,5 1,5 1,5

4 Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0

5 Erträge aus Gewinnabführung 0,0 0,0 0,0

6 Erträge aus Wertpapieren 0,0 0,0 0,0

7 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,3 0,5 0,3

8 Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0

9 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0

10 Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0

11 Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 1,8 2,0 1,8

12 Außerordentliches Ergebnis

13 Ergebnis vor Steuern 1,8 2,0 1,8

14 Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,2 0,4 0,3
15 Steuern  0,0 0,0 0,0

16 Überschuß(+)/Fehlbetrag(-) 1,6 1,6 1,5

E R F O L G S Ü B E R S I C H T

Sondersitzung des Aufsichtsrates der  Stadtwerke Schwerin GmbH am 6.10.2010
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         Schwerin, den 24. September 2010  
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 

der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG 
 
 
 
 
 
 
1  Vorbemerkungen 

 
 
Der Wirtschaftsplan 2011 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom 
25. Februar 2008 aufgestellt. Die Verwaltungsvorschrift für die Formblätter 
trat am 23.August 2010 in Kraft und wird zur Darstellung der Wirtschafts-
planung verwendet. 
 
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Form-
blätter je nach Ausfüllvorschrift  
 

 
 den Wirtschaftsplan 2011 
 den Wirtschaftsplan 2012 - 2014. 

 
 
Das Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts (BilMoG) wurde am 
26. März 2009 vom Deutschen Bundestag verabschiedet. Der Bundesrat 
hat dem Gesetz am 3. April 2009 zugestimmt. Nach Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt trat das BilMoG am 29. Mai 2009 in Kraft. Die 
Veränderungen sind erstmals vollumfänglich für das Geschäftsjahr 2010 
anzuwenden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplanes  2011 
waren die Abstimmungen innerhalb der SWS-Gruppe hinsichtlich der 
grundsätzlich einheitlich anzuwendenden, zukünftigen Bilanzierung und 
Bewertung nach den Regelungen des BilMoG noch nicht abgeschlossen. 
Aus diesem Grund flossen nur jene BilMoG-Veränderungen in die 
Planung 2011 ein, die ein gesetzliches Gebot, z.B. die Bewertung von 
Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen, darstellen. Sofern das 
BilMoG Wahlrechte ermöglicht, z.B. Ansatz und Bewertung von aktiven 
latenten Steuern, wurde die mögliche Ausübung dieser Wahlrechte bei 
der Planung noch nicht berücksichtigt. 
 
 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Planes war der 
24. September 2010. 
 
 
 
 
 
 



 3

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG  am 6.10.2010  

 
2  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2011 
 
 
Das Gesamtergebnis 2011 wird gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt. 
 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von -558 TEUR 
ausgewiesen. 
 
 
Für die investive Tätigkeit werden aktivierungsfähige 
Investitionsausgaben in Höhe von 1.950 TEUR 
in den Plan 2011 aufgenommen. 
Darunter entfallen auf den Neubau eines Blockheizkraftwerkes in 
Schwerin Süd 1.400 TEUR 
und für den Bau eines Blockheizkraftwerkes in Schwerin Lischstraße 450 TEUR. 
 
Eine Darlehensaufnahme ist für das Jahr 2011 in Höhe von 1.950 TEUR 
vorgesehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 4

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG  am 6.10.2010  

3  Erfolgsplan (siehe Anlage 2) 
 
3.1  Erträge 
 
In den Wirtschaftsplan 2011 werden Erträge von insgesamt 65.131 TEUR 
eingestellt. 
 
Die Ertragsarten im Einzelnen stellen sich wie folgt dar: 
 

 
 

WP 
2011 

 
TEUR 

1 2 
  
Umsatzerlöse 62.584 
  Gashandel  11.539 
  Wärmehandel  20.582 
  Stromhandel 28.394 
  Center Erzeugung 2.069 
  
Sonstige Erträge 2.547 
  
  
Erträge gesamt 65.131 
  

 
 
 
 
 

3.1.1  Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse betragen im Jahr 2011 insgesamt 62.584 TEUR. 
 
Die Planung der Bezugsmengen aller Medien beruht auf den 
vorliegenden Ist-Daten der Einkaufsabteilung der Stadtwerke Schwerin 
GmbH (SWS). Erkennbare Trends im Verbrauchsverhalten der Kunden 
sowie der Entwicklung der Landeshauptstadt (Angaben aus internen und 
externen statistischen Erhebungen) sowie der Ausbau des Kunden-
geschäftes im Strom- und Gasvertrieb wurden uns durch die Stadtwerke 
zugearbeitet und wurden bei der Planerarbeitung 2011 berücksichtigt. 
 
 
3.1.1.1  Umsatzerlöse Gashandel 11.539 TEUR 
 
Durch den Verkauf von Gas an die Stadtwerke Schwerin werden 
Umsatzerlöse in 2011 in Höhe von 10.182 TEUR 
erwartet.  Die geplanten Umsatzerlöse entsprechen einer Menge von  361 GWh. 
 
 
Der Verkauf von Gas an fremde Händler erbringt bei einer geplanten 
Menge von   5 GWh 
und der Ausgleichsenergie von   66 GWh 
einen Erlös von   1.357  TEUR. 
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3.1.1.2  Umsatzerlöse Wärmehandel 20.582 TEUR 
 
 
Das Center Wärmehandel nimmt die gesamte erzeugte Wärmemenge der 
Heizkraftwerke, Heizwerke, dezentralen Anlagen und der BioEnergie 
Schwerin GmbH auf und verkauft sie an die Stadtwerke Schwerin GmbH, 
die einziger Abnehmer dieser Wärmemenge sind. Für das Jahr 2011 hat 
der Vertrieb der Stadtwerke Schwerin GmbH eine Menge von  438 GWh  
zur Abnahme angezeigt. 
 
 

 
Mengen 

WP 
2011 

 GWh 
  

  
- Bezug Wärme vom HKW 391 
- Bezug Wärme von HW 6 
- Bezug von dez. Anlagen 19 
- Bezug von BioEnergie 22 
Gesamt (Netzeinspeisung) 438 
  
- Verkauf an SWS 438 
 ( incl. Netzverluste)  
Wärmeabsatz 438 

 
 
Aus dem Verkauf von Wärme an die Stadtwerke Schwerin GmbH werden 
in 2011 Erlöse von  20.582 TEUR  
erzielt. 
Daraus ergibt sich ein spezifischer Wärmepreis an die SWS von 
EUR/MWh 47,00. 
 
 
3.1.1.3 Umsatzerlöse Stromhandel 28.394 TEUR 
 
Für die Planung 2011 wurde eine Stromabsatzmenge von 511 GWh 
berücksichtigt.  
 
Für den Mengenabsatz im Bereich Strom wird folgendes angenommen: 
 
 

Mengen 
 

WP 
2011 

 GWh 
  

 
zum Verkauf bestimmte Strommenge 

 
511 

dav. Verkauf an SWS 416 
dav. Verkauf an andere Händler 86 
dav. ÜNB (Regelenergie) 9 

 
  
 
Aus den genannten Mengenansätzen ergeben sich Erlöse von insgesamt 28.394 TEUR. 
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3.1.1.4  Umsatzerlöse Center Erzeugung 2.069 EUR 
 
 
Das Center Erzeugung erlöst in 2011 durch eine Rechnungslegung an die 
Netzgesellschaft Schwerin mbH (NGS) über die vermiedene Netznutzung 2.058 TEUR. 
 
Für die Einspeisung von Strom der Photovoltaikanlage werden zusätzlich 11 TEUR 
von der NGS erlöst.  
 
 
 
3.1.2  Sonstige betriebliche Erträge  2.547 TEUR 
 
 
In die sonstigen betrieblichen Erträge fließen für 2011 Erträge aus der 
Auflösung von Emissionen (basierend auf deren Verbrauch) in Höhe von  2.370 TEUR 
ein, welche aber aufwandsseitig in gleicher Höhe abgebildet werden. 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind folgende weitere Sachver-
halte eingestellt: 
 
- Erträge aus Vermietung und Verpachtung (u.a. Bürogebäude 

Pampower Strasse)   175 TEUR 
- Erträge aus Weiterberechnung verauslagter Rechnungen  2 TEUR 
 
 
 
3.2 Aufwendungen 
 
 
Im Geschäftsjahr 2011 werden Aufwendungen von insgesamt  -64.751 TEUR 
geplant.  
 
Die einzelnen Aufwandsarten stellen sich wie folgt dar:  
 
 

 
 

WP 
2011 

 
TEUR 

  
  
Materialaufwand 
(exkl. Innenumsatz) 

-57.830 

  
  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -50.563 
  Bezogene Leistungen -7.267 
  
Personalaufwand 0 
  
Abschreibungen -2.864 
  
Sonst. Aufwendungen -4.057 
  
Summe Aufwendungen -64.751 
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3.2.1  Materialaufwand   -57.830 TEUR 
 
 
3.2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 
 
Der Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 
(ohne Innenumsatz, ohne innerbetriebliche Rechnungslegung) ist in Höhe 
von   -50.563 TEUR 
eingeplant. 
 
Dieser Materialaufwand setzt sich zusammen aus: 
 

 Bezugskosten Wärme von BioEnergie Schwerin GmbH  -673  TEUR 
 Bezugskosten  Strom fremde Händler/ ÜNB/ Regelenergie  -13.309 TEUR 
 Bezugskosten Gas   -35.000 TEUR 
 Netznutzungsentgelte   -1.101 TEUR 
 Material für die Instandhaltung  -194 TEUR 
 Verbrauch leichtes Heizöl  -136 TEUR 
 Aufbereitungsmaterial/ Chemikalien  -65 TEUR 
 Sonstiges Material ( Wasser, Schmierstoffe u.s.w.)  -85 TEUR. 

 
 
   
Gasbezugskosten    
 
Ab dem 1. Januar 2011 erfolgt die Beschaffung von Gas vollständig in 
Form eines strukturierten Portfolios. Die Abwicklung erfolgt in einem 
eigenen Bilanzkreis. Die Energiehandelsrichtlinie ist die Basis für die 
Gasbeschaffung.  
Für das Jahr 2011 werden für die Beschaffung von Gas in Höhe von   1.403  GWh  
finanzielle Mittel von   -35.000 TEUR 
benötigt.  
 
Die Netzkosten für das Gasnetz (ONTRAS – Teil HKW und HW) sind 
nach Durchsetzung des Unbundlings beim Endverbraucher abzubilden. 
Im Wirtschaftsplan 2011 werden Kosten für Netznutzung Gas in Höhe von  -1.101 TEUR 
ausgewiesen.  Diese Kosten entfallen in Höhe von 
 

 TEUR    814  auf die Heizkraftwerke 
 TEUR      14  auf die Heizwerke und  
 TEUR    272  auf die dezentralen Anlagen.  

 
 
Wärmebezugskosten 
 
    
Es  besteht ein Einspeisevertrag von Wärme mit der BioEnergie in Höhe 
von    22 GWh, 
dies entspricht    -673 TEUR. 
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Strombezugskosten 
 
Die Vertriebsmengen bilden den Ausgangspunkt für die 
Strombeschaffung. Die Bedarfsdeckung erfolgt über die HKW Produktion 
und über den Bezug von fremden Händlern. 
Für den Strombezug von fremden Händlern fallen Kosten in Höhe von   -12.652 TEUR 
an, die einer Menge von 229 GWh entsprechen. 
 
Für den Bezug von Regelenergie vom Übertragungsnetzbetreiber wurden 
Kosten in Höhe von   -657 TEUR 
für eine geschätzte Menge von 9 GWh eingestellt. 
 
 
Sonstiger Materialverbrauch   -480 TEUR 
 
Außer den Bezugskosten sind in den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
sowie den bezogenen Waren folgende Aufwendungen enthalten: 
 
Heizöl  -136 TEUR 
Hilfs- und Betriebsstoffe  -21 TEUR 
Rohrmaterial/ Armaturen  -112 TEUR 
Elektromaterial  -82 TEUR 
Aufbereitungsmaterial (Chemikalien) -65 TEUR 
Wasserbezug  -47 TEUR 
sonstiger Materialverbrauch  -18 TEUR 
 
 
 
3.2.1.2  Bezogene Leistungen 
 
Bezogene Leistungen sind in die Planung 2011 in Höhe von  -7.267 TEUR 
berücksichtigt.  
 
Kosten für die Geschäftsführung und sonstiger Aufwand für die 
Geschäftsbesorgung in Höhe von   -107 TEUR 
treten dadurch auf, dass diese durch die EVS Verwaltungsgesellschaft 
mbH gestellt werden. 
 
Die Energieversorgung Schwerin GmbH & Co Erzeugung KG hat kein 
eigenes Personal. Deshalb wird für die kaufmännische und technische 
Betriebsführung der EVSE ein Betriebsführungsvertrag geschlossen. Der 
Vertrag wird mit einem Volumen von  -4.328  TEUR 
eingestellt.  
Am Ende des Jahres 2011 wird es eine Endrechnung nach tatsächlichem 
Aufwand geben. 
 
Für die Instandhaltung der eigenen Anlagen der EVS Erzeugung sind vor 
allem folgende Positionen in den Plan eingebracht: 
 
- Fremdleistungen für Anlagevermögen (Instandhaltung)  -2.454 TEUR 

Die Planung der Instandhaltungsleistungen durch Dritte liegt detailliert 
nach Einzelprojekten vor, z. B. für 

 
     *  Instandhaltung in den HKW -2.188 TEUR 
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     *  Instandhaltung in den Heizwerken -230 TEUR 
 
      *  Instandhaltung der dezentralen Anlagen -36 TEUR  
 
         
- Fremdleistungen für Gebäude  -167 TEUR 

In dieser Position sind alle Aufwendungen für die Gebäude- und 
Fensterreinigung, den Wachdienst für alle Objekte und die Wartung 
von Blitzschutzanlagen sowie alle dringend notwendigen Instand-
setzungsarbeiten an Gebäuden der EVSE enthalten.  
 

 
- Fremdleistungen für Demontagen  -5 TEUR 
 
 
- Sonstige Fremdleistungen   -160 TEUR 

Bei diesen Aufwendungen handelt es sich vor allem um Fremd-
leistungen für 

 
 Dienstleistungen WEMACOM -15 TEUR 
 Bilanzkreiskosten Strom u. Gas -60 TEUR 
 Wetterprognosen, DAX und EEX                                   - 26 TEUR  
 Sonstiges  -59 TEUR 

 
 
 
3.2.2 Personalaufwand 
 
Die Energieversorgung Schwerin GmbH & Co Erzeugung KG beschäftigt 
kein Personal. Somit entfällt dieser Punkt. 
 
 
 
3.2.3  Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen betragen 2011  -2.864 TEUR. 
 
Für die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf Basis des Anlagen-
bestandes eine dv-technische Einzelberechnung aller Anlagegüter erstellt. 
Für die Anlagen im Bau sowie für die Zugänge der Jahre 2010 und 2011 
wurden je nach geplantem Termin der Fertigstellung die Abschreibungen 
detailliert ermittelt.  
 
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode aus-
schließlich auf der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten 
durchgeführt. 
 
Sonderabschreibungen werden nicht vorgenommen. 
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3.2.4  Sonstige Aufwendungen 
 
In dieser Aufwandsgruppe werden Aufwendungen in Höhe von -4.057 TEUR 
eingestellt. 
 
Aufwendungen für getätigte Emissionen (basierend auf deren Verbrauch) 
sind 2011 in Höhe von  -2.370 TEUR 
eingeplant. 
 
In den einzelnen Kostenarten sind u.a. weitere folgende Beträge 
eingestellt: 
 
- Versicherungen  -847 TEUR 

Diese Position enthält alle Versicherungen für Gebäude, 
Betriebsvermögen, einschließlich der Versicherungssteuer. 
Die Betriebsunterbrechungsversicherung der Heizkraftwerke hat 
daran einen Anteil von ca. TEUR 800. 
 

- Mieten, Leasing   -37 TEUR 
 
 
- Beiträge/Gebühren   -43 TEUR 

In dieser Position sind Beiträge für die Mitgliedschaften in Verbänden 
und Vereinen enthalten. Weiterhin sind hier Gebühren des TÜV 
eingestellt, die aus dem jährlichen Prüfprogramm resultieren. 

 
- Rechts- und Beratungskosten  -668 TEUR 

In dem geplanten Budget sind Rechts- und Beratungsleistungen in 
allen rechtlich relevanten und steuerlichen Angelegenheiten enthalten. 
Für das zu erwartende weiterführende Gerichtsverfahren zum 
Kaufpreis des Erwerbes der Heizkraftwerke von VASA sind in 2011 
400 TEUR für Beratungsleistungen und 200 TEUR für Gerichtskosten 
eingeplant. 

 
- Jahresabschlusskosten   -16 TEUR 

Für den Jahresabschluss wurden Kosten für den Wirtschaftsprüfer 
eingestellt. 

 
- Werbungskosten   -10 TEUR 

Werbung, Inserate und Anzeigen sind unter dieser Position geplant. 
 
- Abwassergebühren   -45 TEUR 

Für das eingeleitete Abwasser sind auf der Grundlage der 
bestehenden AEB der Landeshauptstadt Abwasserentgelte zu zahlen. 

 
- Sonstiges   -15 TEUR 

In dieser Position sind u. a. Bewirtungskosten, Aufsichtsrats-
vergütungen und Kontoführungsgebühren enthalten. 
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3.3  Betriebsergebnis 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein 
Betriebsergebnis für das Jahr 2011 von  380 TEUR. 
 
 
Zinsen u. ä. Aufwendungen beeinflussen das Betriebsergebnis negativ 
in einer Gesamthöhe von   -1.154 TEUR. 
 
Hierbei handelt es sich um Zinsen aus der Aufnahme eines Investitions-
darlehens in 2008 (Wärmespeicher TEUR 204) und des Darlehens für 
den Erwerb der Heizkraftwerke 2010 (Zinsen TEUR 847).  
Für die Investitionen 2011 wird ein Darlehen in Höhe von TEUR 1.950 
neu aufgenommen. Daraus ergeben sich Zinsaufwendungen von  
TEUR 103.  
 
Durch ein positives Ergebnis der BioEnergie Schwerin GmbH entstehen 
bei der EVSE für 2011 Erträge aus dem Ergebnisabführungsvertrag 
(100 %) in Höhe von   346 TEUR. 
 
 
 
3.4  Steuern 
 
Durch die EVSE sind im Jahr 2011  -130 TEUR 
Steuern zu entrichten. Diese fallen an für 
 
- Grundsteuern  -29 TEUR 
- Energiesteuer für Innenumsatz Strom und Gas -161 TEUR 
 
 
 
3.5  Ergebnis nach Steuern 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 wird ein Verlust von  -558 TEUR 
ausgewiesen. 
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4  Erfolgs- und Finanzplan  
 
Der Erfolgs- und Finanzplan für die Jahre 2011 bis 2014 ist in der Anlage 
2 und 3 dargestellt. 
 
Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten 
Jahresergebnisse bis 2014, wie in Anlage 2 dargestellt, entwickeln. 
 
- Für die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-

aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in 
Höhe von 1,75 % p.a. 

 
- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen. 
 
Die vorhandenen Eigenmittel aus Abschreibungen reichen zur Tilgung der 
Darlehensverbindlichkeiten nicht aus. Zur Zwischenfinanzierung wird der 
Cash Pool der Stadtwerke Schwerin genutzt.  
 
 
 
5  Vermögens-/ Investitionsplan 
 
Für das Jahr 2011 ist ein Investitionsvolumen von 1.950 TEUR 
vorgesehen.  
 
Strom: 
 
- Neubau eines BHKW am Standort Schwerin Süd  + 1.400 TEUR 
- Neubau eines BHKW  am Standort Lischstr.  + 450 TEUR 
 
Wärme 
 
- Übernahme von Kesselanlagen (dezentrale Anlagen)  + 100 TEUR 
 
Die Investitionen (siehe Anlage 5) setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 Investitionen 
gesamt 

 
TEUR 

dav. 
Neubau und 
Erweiterung 

TEUR 

dav. 
Erneuerung 

 
TEUR 

    
Strom 1.850 1.850 0 
    
Wärme 100 100 0 
    
Betriebs- und Geschäftsausstattungen 0 0 0 
    
    
Summe 1.950 1.950 0 
 
 
Die Investitionstätigkeit der EVSE wird in den Jahren 2011 bis 2014  2.371 TEUR 
betragen.  
 
Kreditaufnahmen sind in den Jahren 2012 – 2014  nicht geplant. 
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Zusammenstellung für das Jahr 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom 06.10.2010 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 65.476,0  
- die Aufwendungen -66.034,0  
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust -558,0  

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 2.033,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) -1.950,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) -83,0  
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 0,0  

3. Es werden festgesetzt
-

1.950,0  

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
-

4. Die Stellenübersicht weist _0,00___ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 0,0  
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 12.884,0  
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 12.327,0  

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Schwerin, den  24.09.2010                             Dr. Wolf              Rainer Beneke

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

die Gesellschafterversammlung der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6. Oktober 2010
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 62.584 67.066 71.722 76.160
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 2.547 2.547 2.547 2.547

Materialaufwand 0 0 -57.830 -63.031 -67.414 -71.227
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -50.563 -54.877 -60.663 -64.670

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -7.267 -8.154 -6.751 -6.557
Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

 - davon für Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
Abschreibungen auf 0 0 -2.864 -3.010 -2.994 -2.918
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-2.864 -3.010 -2.994 -2.918
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 0 0 0 0 0 0

9. Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.057 -3.645 -3.649 -3.655

Erträge aus Beteiligungen 0 0 346 455 559 572
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 346 455 559 572
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 0 0 0 0
Zinsen und ähnliche Erträge

11.

12.

13.

7.

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

Bezeichnung

5.

6.

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6. Oktober 2010



Anlage 2 (zu § 15)
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2011 2012 2013 2014

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.153 -909 -668 -413

 - davon an verbundene Unternehmen 0 0
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 0 0 -428 -528 103 1.066
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0 0 0 0

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
19. Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
20. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

0 0 0 0 0 0
23. Sonstige Steuern -130 -132 -137 -144
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 0 0 -558 -660 -34 921

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 558

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6. Oktober 2010
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 0 0 -558 -660 -34 921
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 0 0 2.864 3.010 2.994 2.918
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-) 0 0 300 0 0 0
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 0 0 -3.177 -209 -217 -207

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

0 0 1.307 0 0 0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 0 0 1.296 162 198 178

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 0 0 2.033 2.303 2.942 3.810

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen 0 0 -1.950 -221 -100 -100

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                              
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 0 0 -1.950 -221 -100 -100

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

0 0 4.549 2.794 2.043 1.183
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten 0 0 -4.632 -4.877 -4.885 -4.894
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 0 0 -83 -2.083 -2.842 -3.711

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

Bezeichnung
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2011 2012 2013 2014

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

0 0 0 0 0 0
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
0 0 0 0 0 0

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

0 0 0 0 0 0

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6. Oktober 2010



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

[ ] [ ]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 2.371 0 1.950 221 100 100 0
davon Grundstücke 0 0 0 0 0 0 0
davon Gebäude 0 0 0 0 0 0 0
davon Maschinen 0 0 0 0 0 0 0
davon Büro- und Geschäftsausstattung 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 2.371 0 1.950 221 100 100 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2.371 0 1.950 221 100 100 0

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz 2011 Planungsdaten 2012

Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Planungsdaten 2013 Planungsdaten 2014
Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme:

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6. Oktober 2010
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Wirtschaftsplan 2011

BioEnergie Schwerin GmbH
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      Schwerin, den 07.09.2010 
 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
der BioEnergie Schwerin GmbH 

 
 
 
1  Vorbemerkungen 
 
 
Die BioEnergie Schwerin GmbH wurde mit Abschluss des notariell 
beurkundeten Gesellschaftsvertrages am 14. Juli 2006 errichtet und mit 
Eintragung unter HRB 9174 in das beim Amtsgericht Schwerin geführte 
Handelsregister am 2. August 2006 eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist 
Schwerin. Die Gründung erfolgte um den neuen Rahmen der gesetzlichen 
Förderung des Stroms aus Biogaserzeugung gemäß Erneuerbarer 
Energien Gesetz (EEG) zu nutzen. 
 
Die Errichtung der Biogasanlage fand in den Jahren 2006 bis 2008 statt. 
Im Zeitraum August 2007 bis zum 20.02.2008 erfolgte der Probebetrieb. 
 
Seit der erfolgreichen Beendigung des Probebetriebes im Februar 2008 
erfolgt sowohl eine konstante Netzeinspeisung von EEG-Strom in das 
Netz der Netzgesellschaft Schwerin mbH als auch die Einspeisung von 
Wärme in das Netz der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. 
Erzeugung KG. Somit konnten in den Jahren seit Aufnahme des 
Geschäftsbetriebes stets positive Jahresergebnisse erzielt werden. 
 
Die BioE wurde als Tochterunternehmen der Energieversorgung Schwerin 
GmbH & Co. KG gegründet. Im Geschäftsjahr 2010 erfolgt ein 
Gesellschafterwechsel, welcher aus Umstrukturierungen im Konzern 
Stadtwerke resultiert. Neue Gesellschafterin ist die Energieversorgung 
Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG (EVSE).  
 
Das Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts (BilMoG) wurde am  
26. März 2009 vom Deutschen Bundestag verabschiedet. Der Bundesrat 
hat dem Gesetz am 3. April 2009 zugestimmt. Nach Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt trat das BilMoG am 29. Mai 2009 in Kraft. Die 
Veränderungen sind erstmals vollumfänglich für das Geschäftsjahr 2010 
anzuwenden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplanes  2011 
waren die Abstimmungen innerhalb der SWS-Gruppe hinsichtlich der 
grundsätzlich einheitlich anzuwendenden, zukünftigen Bilanzierung und 
Bewertung nach den Regelungen des BilMoG noch nicht abgeschlossen. 
Aus diesem Grund flossen nur solche BilMoG-Veränderungen in die 
Planung 2011 ein, die ein gesetzliches Gebot, z.B. die Bewertung von 
Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen, darstellen. Sofern das 
BilMoG Wahlrechte ermöglicht, z.B. Ansatz und Bewertung von aktiven 
latenten Steuern, wurde die mögliche Ausübung dieser Wahlrechte bei 
der Planung noch nicht berücksichtigt. 
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Der Wirtschaftsplan 2011 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom 
25. Februar 2008 aufgestellt. Eine neue Verwaltungsvorschrift ist am 
23.08.2010 ergangen. 
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Form-
blätter je nach Ausfüllvorschrift  

 
 das Ist 2009 
 den Wirtschaftsplan 2010 
 den Wirtschaftsplan 2011 – 2014. 

 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Planes war der 31.08.2010. 
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2  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2011 
 
 
Das Gesamtergebnis 2011 wird gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von +  346 TEUR 
ermittelt. 
 
Investitionen sind im Geschäftsjahr 2011 in Höhe von 210 TEUR 
vorgesehen. Eine Erläuterung erfolgt im Vermögens-/ Investitionsplan (5). 
 
 
 
 
3  Erfolgsplan 
 
In Anlage 2 wird die Entwicklung der Erfolgslage bis zum Jahre 2014 
aufgeführt. Im Folgenden wird der Wirtschaftsplan 2011 erläutert. 
 
 
3.1  Erträge 
 
In den Wirtschaftsplan 2011 werden Erträge von insgesamt 4.318 TEUR 
eingestellt. 
 
 
3.1.1  Umsatzerlöse 4.318 TEUR 
 
Umsatzerlöse Strom 3.645 TEUR 
 
 
Gemäß Einspeisevertrag über die Netzeinspeisung von EEG-Strom mit 
der Netzgesellschaft Schwerin mbH vom 08.09.2009 wird für das Jahr 
2011 mit einer Einspeisemenge von 20.586 MWh 
gerechnet. 
 
 
 
 WP 
 2011 

Umsatzerlöse Strom EEG  
 TEUR 

1 2 
  
Verkauf an Netzgesellschaft Schwerin mbH 3.645 
  
Umsatzerlöse Strom 3.645 

 
 
Es wird ein Einspeisepreis von EUR/MWh 177,07 angenommen. 
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Umsatzerlöse Wärme 673 TEUR 
 
Im Jahr 2011 wird mit einem Verkauf von Wärme an die Energie-
versorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG in Höhe von  21.800  MWh 
gerechnet. 
 
 
 WP 
 2011 

Umsatzerlöse Wärme  
 TEUR 
1 2 

  
Verkauf an EVS GmbH & Co. Erzeugung KG  673 
  
Umsatzerlöse Wärme 673 

 
 
Es wird mit einem Preis der Einspeisung von EUR/MWh 30,86 gerechnet. 
 
 
 
 
3.2  Aufwendungen 
 
Im Geschäftsjahr 2011 werden Aufwendungen (ohne Zinsen und Steuern) 
von insgesamt   3.785 TEUR 
geplant.  
 
 
3.2.1  Materialaufwand   3.067 TEUR 
 
3.2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 
 
Der Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren ist 
in Höhe von   2.087 TEUR 
eingeplant. 
 
Bezugskosten  
 
Diese Aufwandsgruppe wird maßgeblich durch den Bezug der Einsatz-
stoffe für die Biogaserzeugung geprägt:  
 
- Maissilage    1.159 TEUR 
- Roggen    319 TEUR 
   
Weiterhin bezieht die BioEnergie Schwerin GmbH für den Betrieb der 
Anlagen  
 
- Strom   178  TEUR 
- Wärme   59   TEUR 
 
von der Stadtwerke Schwerin GmbH. 
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Sonstiger Materialverbrauch   372 TEUR 
 
Außer den Bezugskosten sind in den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
sowie den bezogenen Waren folgende Aufwendungen enthalten: 
 
- Sonstiges Material für Reparaturen 331 TEUR 
- Schmierstoffe  20 TEUR 
- Aufbereitungsmaterial  17 TEUR  
- Treibstoffe für den Radlader  3 TEUR 
- Wasserverbrauch  1 TEUR 
 
 
3.2.1.2  Bezogene Leistungen 
 
Bezogene Leistungen sind in der Planung 2011 in Höhe von  980 TEUR 
eingestellt.  
 
Diese Position wird maßgeblich durch die Vergütung der technischen und 
kaufmännischen Betriebsführung, die durch die SWS erbracht wird, 
bestimmt. 
 
Der Betriebsführungsvertrag wurde in 2006 mit der EVS abgeschlossen.  
Mit der Anwachsung der EVS zum 31.12.2010 an die SWS geht der 
Vertrag in Gesamtrechtsnachfolge auf die Stadtwerke Schwerin GmbH 
über. 
Die vorläufige Vertragssumme für das Jahr 2011 wurde mit   401  TEUR 
eingestellt. Am Ende des Geschäftsjahres erfolgt eine Abrechnung nach 
tatsächlichem Aufwand. 
 
Für die Geschäftsführergestellung durch die Stadtwerke Schwerin GmbH 
werden Kosten in Höhe von    50 TEUR 
erwartet. 
 
Für die Instandhaltung der eigenen Anlagen sind vor allem folgende 
Positionen in den Plan eingestellt: 
 
- Fremdleistungen für Anlagevermögen  273 TEUR 

 
Die Planung der fremden Instandhaltungsleistungen liegt detailliert 
nach Einzelprojekten vor. 

 
- Sonstige Fremdleistungen   256 TEUR 

 
Bei diesen Aufwendungen handelt es sich vor allem um Fremd-
leistungen für 

 
 Laboranalysen   51 TEUR 
 Entsorgung von Gärprodukten flüssig 132 TEUR 
 Entsorgung von Gärprodukten fest 66 TEUR 
 sonstige Fremdleistungen für Reinigung und Winter-  

dienst  6 TEUR 
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3.2.2  Personalaufwand   0 TEUR 
 
 
Die BioEnergie Schwerin GmbH beschäftigt kein eigenes Personal, 
sondern wickelt ihren Geschäftsbetrieb vollständig über den 
Betriebsführungsvertrag der SWS ab.  
 
 
3.2.3  Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen werden in 2011  626 TEUR 
betragen. 
 
Die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des 
Anlagenbestandes der BioE vom 01.01.2010 vorgenommen. Für die 
Zugänge der Jahre 2010 und 2011 wurden, je nach dem geplanten 
Termin der Fertigstellung, die Abschreibungen detailliert ermittelt. 
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf 
der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeführt. 
 
 
3.2.4  Sonstige Aufwendungen 
 
In dieser Aufwandsgruppe wurden Aufwendungen in Höhe von 92 TEUR 
eingestellt.  
 
In den einzelnen Kostenarten sind folgende Beträge eingestellt: 
 
- Versicherungen   37 TEUR 

 
Diese Position enthält alle Versicherungen für Gebäude und 
Betriebsvermögen etc. 

 
- Rechts- und Beratungskosten  25 TEUR 

 
In dem geplanten Budget sind die Jahresabschlusskosten in Höhe von 
10 TEUR sowie Kosten für sonstige Beratungsleistungen in Höhe von 
15 TEUR enthalten. 

 
- Mieten    24 TEUR 

 
Hauptsächlich setzen sich die Mietaufwendungen aus den von der 
Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG 
berechneten Mieten für die Nutzung der Grundstücksfläche und des 
Gebäudes auf dem Gelände Schwerin Süd zusammen.  
Weiterhin wurden für Flächen, die sich in den Anlagen des 
Heizwerkes befinden und durch Leitungswege genutzt werden, Mieten 
eingestellt. 

 
- Beiträge / Gebühren   4 TEUR   

 
In dieser Position sind die Beiträge zur IHK sowie zum Biogasverband 
berücksichtigt. Weiterhin sind Gebühren für die Abfallentsorgung und 
Straßenreinigung geplant. 
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- Werbung / Insertion   1 TEUR   

 
In dieser Position wurden Aufwendungen für Werbemaßnahmen und 
Werbemittel für das Jahr 2011 eingeschätzt, die von dem Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadtwerke Schwerin GmbH umgesetzt 
werden. 

 
- Kontoführungsgebühren   1 TEUR   

 
Diese Position enthält die Aufwendungen für die Kontoführung sowie 
die Kosten für die Saldenbestätigungen, die jährlich benötigt werden. 

 
 
3.3  Operatives Ergebnis 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein 
Betriebsergebnis für das Jahr 2011 von  533 TEUR. 
 
 
3.4 Zinsen    
 
 
3.4.1  Zinserträge 
 
Auf das bestehende Bankguthaben werden Zinserträge in Höhe von  2 TEUR 
erwartet. 
 
 
3.4.2  Zinsaufwendungen 
 
Zinsaufwendungen wurden in Höhe von  189 TEUR 
eingestellt.  
Gemäß dem geschlossenen Unterdarlehensvertrag zwischen der 
Stadtwerke Schwerin GmbH und der BioEnergie Schwerin GmbH auf 
Grundlage des Darlehens von der KfW, welches zur Finanzierung der 
Anlagenerrichtung diente, wurde die Zinsberechnung vorgenommen. 
 
Für die im Juni 2011 fällige Zins- und Tilgungsleistung an die Stadtwerke 
Schwerin GmbH entsteht ein kurzfristiger Liquiditätsbedarf. Dieser wird 
durch den Cash Pool der Stadtwerke Schwerin GmbH abgedeckt. Dafür 
wurde ein Zinsaufwand in Höhe von 10 TEUR berücksichtigt. 
 
 
3.5  Steuern   0 TEUR 
 
Aus dem Erlaubnisschein zur Entnahme von steuerbegünstigtem Strom 
entsteht eine jährliche Gebühr von 205,00 EUR an das Hauptzollamt 
Stralsund.  
 
 
3.6  Ergebnis nach Steuern 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 wird ein Gewinn von  346 TEUR 
ausgewiesen. 
  
 



 9

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH & Co. Erzeugung KG 
am 6. Oktober 2010 

 
4  Finanzplan  
 
Der Finanzplan für die Jahre 2011 bis 2014 ist in der Anlage 3 dargestellt. 
 
Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten 
Jahresergebnisse bis 2014, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln. 
 
- Für die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-

aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in 
Höhe von 1,75 % p.a. 

 
- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen. 
 
 
Die Gewinne werden gemäß dem geschlossenen Organschafts- und 
Ergebnisabführungsvertrag an die Energieversorgung Schwerin GmbH & 
Co. Erzeugung KG abgeführt. Für das Jahr 2010 ist der OEV gekündigt 
worden, da zum 01. Oktober 2010 ein Gesellschafterwechsel vollzogen 
wird. 
 
Die vorhandenen Eigenmittel aus Abschreibungen reichen zur Tilgung der 
Darlehensverbindlichkeiten nicht aus. Zur Zwischenfinanzierung wird der 
Cash Pool der Stadtwerke Schwerin genutzt. Zinsaufwendungen wurden 
entsprechend eingestellt. 
 
 
 
5  Vermögens-/ Investitionsplan 
 
Für das Jahr 2011 ist ein Investitionsvolumen von 210 TEUR 
vorgesehen.  
 
 
Im ersten Halbjahr 2010 hat der Betrieb der Biogasanlage gezeigt, dass 
die Fütterung von Maissilagen mit hohen TS-Gehalten (Gehalt an 
Trockensubstanz in % Frischmasse) zu erhöhten Problemen in den 
technischen Abläufen sowie zu stark erhöhtem Verschleiß an den 
Pumpen und damit zu deutlich höheren Instandhaltungskosten führt. Der 
TS-Gehalt ist u. a. abhängig von den Witterungsbedingungen im 
Anbaujahr und vom Erntezeitpunkt  und damit von der BioE nicht 
beeinflussbar.  
Die Biogaserzeugung ist nach den Angaben des Herstellers (Schmack 
AG) für einen TS-Gehalt von max. 35 % ausgelegt. Die Maissilagen aus 
dem Erntejahr 2009 weisen fast durchgängig höhere TS-Gehalte auf, 
welches zu einer Eindickung des gesamten Gärsubstrates in den Haupt- 
und Nachgärbehältern führt.  Durch die hohen TS-Gehalte in den 
Gärbehältern werden auch die Rührwerke stärker belastet, was einerseits 
zu einem höheren Stromeigenbedarf führt, und andererseits auch 
Schäden an den Schweißnähten der Rührwerksantriebe herbeiführt. Die 
Anlage ist prinzipiell so konzipiert, dass in das Substratlager abgeführtes 
Gärsubstrat zur Verdünnung in den Prozess zurückgepumpt werden 
kann. Die auf diesem Weg vorhandene Separation, die eigentlich festes 
vom flüssigen Gärsubstrat trennen soll, ist nicht in der Lage den großen 
Anfall an Trockensubstanz vollständig zu separieren. Dieses führt dazu, 
dass das im Substratlager ankommende flüssige Gärsubstrat ebenfalls 
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noch hohe TS-Gehalte aufweist und für die Verdünnung nicht mehr 
geeignet ist. 
 
Abhilfe soll hier eine zusätzliche Separation des Gärsubstrates durch 
Verwendung eines dafür geeigneten Decanters schaffen. Der Decanter ist 
in der Lage das flüssige Gärsubstrat auf einen TS-Gehalt von etwa 4,0 % 
zu separieren, was dann wieder für Verdünnungsprozesse geeignet ist.  
In der 38. und 39. KW 2010 wird eine transportable Anlage, die der BioE 
durch Firma „Flottweg“ zur Verfügung gestellt wird, getestet. Nach 
erfolgreichem Test ist es vorgesehen, 2011 eine entsprechende Anlage in 
der BioE zu installieren, um sich auf alle Maissilagen einstellen zu 
können.  
 



Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom 06.10.2010 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 4.320
- die Aufwendungen -3.974
- der Jahresgewinn 346
- der Jahresverlust 0

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 985
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) -210
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) -686
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 89

3. Es werden festgesetzt
-

210
0

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0
- 0

4. Die Stellenübersicht weist keine  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 25
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 25
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 25

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin

BioEnergie Schwerin GmbH

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Konstitiuerende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 4.150 4.303 4.318 4.389 4.454 4.478
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 22 0 0 0 0 0

Materialaufwand -2.701 -2.788 -3.067 -2.992 -2.950 -2.975
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.760 -1.937 -2.087 -2.046 -2.022 -2.034

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -941 -851 -980 -946 -928 -941
Personalaufwand 0 0 0 0 0 0
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf -621 -620 -626 -642 -642 -640
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-621 -620 -626 -642 -642 -640
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -83 -87 -92 -93 -94 -96
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 1 6 2 3 3 3
 - davon aus verbundenen Unternehmen

1 2 2 3 3 3
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -260 -245 -189 -212 -212 -199
 - davon an verbundene Unternehmen -260 -245 -189 -212 -212 -199

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 508 569 346 453 559 571

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 
6.10.2010

7.

BioEnergie Schwerin GmbH

Bezeichnung

5.

6.

11.

12.

13.
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17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag
23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 508 569 346 453 559 571

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 346

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Energieversorgung Schwerin GmbH
&. Co. Erzeugung KG 100 346

2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 508 569 346 453 559 571
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 621 620 626 642 642 640
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 59 -6 -25 -3 -3 -1

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

178
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -262 -62 38 -13 -2 1

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 1.104 1.121 985 1.079 1.196 1.211

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -5 -210

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                              
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -5 0 -210 0 0 0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -413 -435 0 -346 -453 -559

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

BioEnergie Schwerin GmbH

Bezeichnung

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6.10.2010



Anlage 3 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2011 2012 2013 2014

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -686 -686 -686 -686 -686 -686

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -1.099 -1.121 -686 -1.032 -1.139 -1.245

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

0 0 89 47 57 -34
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
0 0 0 89 136 193

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

0 0 89 136 193 159
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

davon empfangene Ertragszuschüsse 0
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 0
Sonstige Investitionseinzahlungen 0
Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 210 0 210 0 0 0 0
davon Grundstücke 0
davon Gebäude 0
davon Maschinen 210 210
davon Büro- und Geschäftsausstattung 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0

Sonstige Investitionsauszahlungen 0

Summe Auszahlungen 210 0 210 0 0 0 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-210 0 -210 0 0 0 0

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

BioEnergie Schwerin GmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan) Decanter für Gärrestentwässerung

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme:
Ein Decanter dient der zusätzlichen Separation von Gärsubstrat zur Erzielung eines geringeren Trocksubstr-Gehaltes. Dieser ist notwendig, damit der Verschleiß an den Pumpen und der damit im 
Zusammenhang stehende erhöhte Instandhaltungsaufwand reduziert wird.

Konstituierende und Sondersitzung des Aufsichtsrates der Energieversorgung Schwerin GmbH Co. Erzeugung KG am 6.10.2010
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FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice   Schwerin, den 3. September 2010 
Schwerin GmbH    
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 

der 
 

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH 
 
 
 
 
1  Vorbemerkungen 
 
Mit Beschluss des Aufsichtsrates der SWS am 25. September 2008 
wurde mit der Umsetzung des von der profil GmbH entworfenen 
Konzeptes Bewegung – Entspannung – Ernährung (BEE-Konzept) 
begonnen. Den Kern des Konzeptes bildete die Weiterentwicklung des 
Sieben-Seen-Sportparks zu einem Kompetenzcenter für ganzheitliche 
Gesundheitsvorsorge, mit den Säulen Bewegung, Entspannung und 
Ernährung. 
 
Um diesem Ansatz voll Rechnung zu tragen, erfolgte im Januar 2009 eine 
komplette Umstellung der Marke „Sieben-Seen-Sportpark“ zur Marke 
„belasso“.  
Insbesondere sollten der Vertrieb in den vorhandenen Bereichen 
ausgebaut und neue Geschäftsfelder, die außerhalb des klassischen 
Segmentes Fitness liegen, erschlossen werden. Im Rahmen der 
Markenumstellung wurden in 2009 bereits neue Produkte und Programme 
eingeführt bzw. vorhandene Kurse erweitert. Diese Maßnahmen wurden 
im Jahr 2010 weitergehend umgesetzt und sollen auch für 2011 
bestimmend sein. 
 
Die Planung für das Geschäftsjahr 2011 geht davon aus, dass im 
Rahmen des Jahresabschlusses für 2010 das Gebäude des belasso auf 
einen Wert von 0,0 € und damit über einen Betrag von ca. 8,5 Mio. € 
außerplanmäßig abzuschreiben ist. Grund hierfür ist § 253 Abs. 3 HGB 
und dabei insbesondere die Regelung zum sogenannten „beizulegenden 
Wert“. Genannte Bestimmung beinhaltet u.a. die Notwendigkeit einer 
außerplanmäßigen Abschreibung bei nachhaltiger fehlender Rentabilität. 
Die FIT hat durch Umsetzung des BEE-Konzeptes versucht, die 
Voraussetzungen zu schaffen, mittelfristig zumindest ein ausgeglichenes 
Ergebnis zu erzielen. Dieses Ziel wird jedoch durch BEE allein nicht 
erreicht werden können und hat damit die vom Handelsrecht geforderte, 
oben beschriebene Folge. 
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Mit dem daraufhin durch die SWS in 2011 für das Jahr 2010 zu leistenden 
Verlustausgleich erhält die FIT die nötigen finanziellen Mittel, um das bei 
der Eurohypo AG bestehende Investitionsdarlehen zum 30.06.2011 
vollständig zurückzuführen. 
 
 
Das Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts (BilMoG) wurde am 
26. März 2009 vom Deutschen Bundestag verabschiedet. Der Bundesrat 
hat dem Gesetz am 3. April 2009 zugestimmt. Nach Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt trat das BilMoG am 29. Mai 2009 in Kraft. Die 
Veränderungen sind erstmals vollumfänglich für das Geschäftsjahr 2010 
anzuwenden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplanes  2011 
waren die Abstimmungen innerhalb der SWS-Gruppe hinsichtlich der 
grundsätzlich einheitlich anzuwendenden, zukünftigen Bilanzierung und 
Bewertung nach den Regelungen des BilMoG noch nicht abgeschlossen. 
Aus diesem Grund flossen nur jene BilMoG-Veränderungen in die 
Planung 2011 ein, die ein gesetzliches Gebot, z.B. die Bewertung von 
Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen, darstellen. Sofern das 
BilMoG Wahlrechte ermöglicht, z.B. Ansatz und Bewertung von aktiven 
latenten Steuern, wurde die mögliche Ausübung dieser Wahlrechte bei 
der Planung noch nicht berücksichtigt. 
 
Der Wirtschaftsplan 2011 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom 
25. Februar 2008 aufgestellt. Die Verwaltungsvorschrift für die Formblätter 
trat am 23.08.2010 in Kraft und wird zur Darstellung der 
Wirtschaftsplanung verwendet. 
 
Gemäß den Vorschriften der Formulartechnik beinhalten die Formblätter 
je nach Ausfüllvorschrift 
 
 das Ist 2009 
 den Wirtschaftsplan 2010, 
 den Wirtschaftsplan 2011 bis 2014. 
 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Planes war der  
02. September 2010 
 
 
 
2  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses (siehe Anlage 1) 
 
 
Das Gesamtergebnis 2011 wird gemäß § 14 Abs. 4 Nr. 1 der Eigen-
betriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von -  246 T€ 
ermittelt. 
 
Investitionen sind im Geschäftsjahr 2011 in Höhe von 150 T€ 
vorgesehen. 
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3  Erfolgsplan (siehe Anlage 2) 
 
3.1  Erträge 
 
In den Wirtschaftsplan 2011 werden Erträge von insgesamt 1.873 T€ 
eingestellt. 
 
 
3.1.1  Umsatzerlöse 1.857 T€ 
 
Die geplanten Umsatzerlöse werden entsprechend den Geschäftsfeldern 
Bewegung, Entspannung und Leben dargestellt. Die Einschätzung 
erfolgte auf der Grundlage der Ist-Zahlen des ersten Halbjahres 2010 
sowie des Vorjahres und der erwarteten Ergebnisse der daraus 
abgeleiteten Maßnahmen. 
 
Für das Jahr 2011 werden Umsatzerlöse geplant aus: 
 
 

Umsatzerlöse 
        WP 2011 

         T€ 
        WP 2010 

             T€ 
   
Segment Bewegung 672 653 

dav. Verträge Fitness 457 432 

dav. Tagesgäste Fitness 43 36 

dav. Präventionskurse Fitness 18 29 

dav. Tennis 54 53 

dav. Badminton 41 46 

dav. Squash 16 17 

dav. Soccer 43 40 

   
Segment Entspannung 715 737 

dav. Verträge Sauna 302 287 

dav. Tagesgäste Sauna 303 329 

dav. Tagesgäste Aqua 14 12 

dav. Präventionskurse Aqua 19 19 

dav. Massage / Kosmetik 66 76 

dav. Solarium 11 14 

   
Segment Leben 428 437 

dav. Restaurant / Veranstaltungen 184 180 

dav. Gastronomie Sauna 122 139 

dav. Gastronomie Bowling 48 45 

dav. Sonstige Erlöse Bowling 50 48 

dav. Fitnessbar / Counter 24 25 
   
Sonstige Umsatzerlöse 42 47 
   
Summe 1.857 1.874 
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Umsatzzuwächse gegenüber der Planung 2010 werden für 2011 nur im 
Geschäftsfeld Bewegung erwartet. Maßgeblich hierfür ist zum Einen ein 
weiterer Zuwachs an Mitgliedschaften, d.h. die Gewinnung von je 50 
zusätzlichen Mitgliedern für das belasso im I. und IV. Quartal jeden 
Jahres. 
Darüber hinaus ist vorgesehen, die spezifischen Umsatzerlöse bei 
bestimmten Bestandskunden zu verbessern. 
 
Die Erlösplanung basiert auf der Annahme, dass es in den Quartalen I 
und IV 2010 zu keiner maßgeblichen Verschlechterung des 
Konsumverhaltens unserer wesentlichen Kundengruppen, ausgedrückt im 
Konsumklima-Index der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK), kommt. 
 
 
3.1.2  Sonstige betriebliche Erträge 16 T€ 
  
Sonstige Erträge wurden in Höhe von    16 T€ 
geplant.  
 
Davon werden 6 T€ aus einem Gewerberaummietvertrag zwischen der 
FIT und einer Praxis für Ernährungsberatung erzielt. 
 
 
3.2  Aufwendungen 
 
Im Geschäftsjahr 2011 werden Aufwendungen (ohne Zinsen und Steuern) 
von insgesamt 1.867 T€ 
geplant. 
 
An den Gesamtaufwendungen sind nachstehend aufgeführte Aufwands-
gruppen wie folgt beteiligt: 
 

 WP 2011 WP 2010 
Aufwendungen  

T€ 
 

% 
 

T€ 
 

% 
1 2 3 4 5 

 Materialaufwand 767 41,1 756 36,4 
       - Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 499 26,7 466 22,5 
       - bezogene Leistungen 268 14,4 290 13,9 
 Personalaufwand 740 39,7 706 34,0 
 Abschreibungen 94 5,0 327 15,8 
 Sonstiger betriebl. Aufwand 265 14,2 286 13,8 
Summe 1.866 100,0 2.075 100,0 
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3.2.1  Materialaufwand 767 T€ 
 
3.2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 499 T€ 
 
Diese Aufwandsgruppe wird vor allem durch folgende Aufwandsarten 
bestimmt: 
 
Strom-, Wärme- und Wasserbezug 305 T€ 
 
Darin enthalten sind der anfallende Stromverbrauch, die Fernwärme-
lieferung sowie der Wasserverbrauch für das belasso. 
 
 

Übersicht WP 2011 WP 2010 
 T€ T€ 

1 2 3 
Strom 136,9 127,3 
Wärme 119,5 102,9 
Wasser 48,2 49,8 
Summe 304,6 280,0 

Die Lieferverträge bestehen mit der SWS (Strom, Wärme) und der WAG 
(Wasser). 
 
Wareneinsatz 120 T€ 
 
Für die gastronomische Betreuung im Restaurant sowie auf der 
Bowlingbahn, für die Bestückung der Shops und die Durchführung der 
Veranstaltungen wurde ein entsprechender Wareneinkauf für Speisen und 
Getränke geplant. 
 
 
3.2.1.2  Aufwand für bezogene Leistungen 268 T€ 
 
Zu den wesentlichsten Aufwandsarten dieser Gruppe werden folgende 
Erläuterungen gegeben: 
 
 
Fremdleistungen 100 T€ 
 
Für laufende Wartungs-, und Instandhaltungsmaßnahmen am Gebäude 
und den Maschinen und Anlagen des belasso werden 2011 30 T€ 
eingeplant. 
Für den Einsatz freiberuflicher Trainer im belasso werden 2011 Mittel im 
Umfang von 35 T€ angesetzt. 
Für Sonstige Fremdleistungen wurden Mittel in Höhe von 35 T€ 
eingeplant. Diese gliedern sich in: 
 
– Fremdleistungen für Laboranalysen 3 T€ 
– Fremdleistungen für Straßenreinigung / Entsorgung 6 T€ 
– Sonstige Fremdleistungen 26 T€    
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Geschäftsbesorgung 168 T€ 
 
Die kaufmännische Geschäftsbesorgung wurde durch einen Betriebs-
besorgungsvertrag auf die SWS übertragen.  
Der Vertrag enthält u.a. Leistungen der Bereiche Finanzen, Personal-
Management, Einkauf, die rechtliche Beratung, die Betreuung durch die 
Arbeitssicherheit, ingenieur-technische Leistungen, Datenverarbeitung mit 
einem Umfang von 138 T€. 
 
Weiterhin wurde ein Vertrag über die Geschäftsführergestellung mit der 
SWS geschlossen. Im Jahr 2011 sollen dafür 30 T€ vergütet werden. 
 
 
 
3.2.2  Personalaufwand 740 T€ 
 
In den Plan 2011 werden Personalaufwendungen einschließlich Sozial-
abgaben in Höhe von 740 T€ 
eingestellt. 
 
Im Einzelnen setzt sich der Personalaufwand der Mitarbeiter der FIT wie 
folgt zusammen: 
 
 
 Personalaufwand 610 T€ 
 SV-Abgaben 130 T€ 
 
Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden 
Stellenplanes erarbeitet. 
Berücksichtigt wurden auch geringfügig Beschäftigte, die in Spitzenzeiten 
zum Einsatz kommen. 
 
Beiträge für die Berufsgenossenschaft (7 T€) wurden berücksichtigt. 
 
 
3.2.3  Abschreibungen 94 T€ 
 
Die Abschreibungen wurden, ausgehend von einer DV-technisch 
erstellten Abschreibungsvorschau, auf den Bestand des 
Anlagevermögens zum 31.12.2009 ermittelt. Die geplanten Zugänge auf 
das Anlagevermögen 2010 und 2011 wurden mit anteiligen 
Abschreibungen in der Planung berücksichtigt. 
Das Anlagevermögen der FIT besteht in 2011 aus der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung und dem Grundstück Ellerried. Die Gebäude 
wurden zum 31.12.2010 bereits vollumfänglich außerplanmäßig 
abgeschrieben. 
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3.2.4  Sonstige betriebliche Aufwendungen 266 T€ 
 
Diese Aufwandsgruppe wird vor allem durch folgende Aufwandsarten 
bestimmt: 
 
 Mieten/Pachten 34 T€ 
 Abwassergebühren 75 T€ 
 Gebühren/Beiträge 14 T€ 
 Werbung/Insertion 88 T€ 
 Rechts-, und Beratungskosten / Prüfungskosten 17 T€ 
 Versicherungen 21 T€ 
 Fernsprechgebühren / Porto 10 T€ 
 Konferenzen / Seminare / Reisekosten 4 T€ 
 Büromaterial/Bücher/Zeitschriften 3 T€. 
 
 
3.3  Betriebsergebnis 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein positives 
Betriebsergebnis für das Jahr 2011 von  +  6 T€. 
 
 
3.4  Zinsen 
 
3.4.1  Zinserträge 1 T€ 
 
Im Geschäftsjahr 2011 werden sonstige Zinserträge in Höhe von 1 T€ 
erwartet. 
 
3.4.2  Zinsaufwand 227 T€ 
 
Das Darlehen der  EUROHYPO AG hat eine Zinsbindung bis zum 
30.06.2011 bei einem Zinssatz von 6,87%. Zum Ende der 
Zinsbindungsfrist soll das Darlehen vollständig getilgt werden. Für das 
Wirtschaftsjahr 2011 ergeben sich damit Zinsaufwendungen für das erste 
Halbjahr in Höhe von 227 T€. 
 
 
3.5  Steuern 26 T€ 
 
Für das Grundstück des belasso werden für 2011 Grundsteuern in Höhe 
von 26 T€ geplant. 
 
 
3.6  Ergebnis nach Steuern 
 
Unter Beachtung der in den vorherigen Textziffern ausgewiesenen 
Erträge und Aufwendungen ergibt sich für den Wirtschaftsplan 2011 ein 
negatives Ergebnis nach Steuern von -  246 T€. 
 
Aufgrund des bestehenden Organschafts- und Ergebnisabführungs-
vertrages ist der Verlust durch die SWS auszugleichen. 
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4  Finanzplan (siehe Anlage 3) 
 
Der Finanzplan für die Jahre 2011 bis 2014 ist in der Anlage 3 dargestellt. 
 
Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten 
Jahresergebnisse bis 2014, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln: 
 
- Für die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Material-

aufwendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in 
Höhe von 1,75 % p.a. 

 
- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen. 
 
Die vorhandenen Eigenmittel aus Abschreibungen reichen zur Tilgung der 
Darlehensverbindlichkeit des belasso nicht aus. Der entstehende 
Liquiditätsbedarf wird über eine Liquiditätshilfe der Stadtwerke  
Schwerin GmbH gedeckt.  
 
 
 
5  Investitionsplan (siehe Anlage 5) 
 
Für das Jahr 2011 ist ein Investitionsvolumen von 150 T€ 
vorgesehen. 
 
Für die Betriebs- und Geschäftsausstattung werden 150 T€ benötigt, um 
Ausrüstungen zu ersetzen bzw. zu erweitern. 
 
 
 
6  Stellenplan (siehe Anlage 7) 
 
Die FIT verfügt für das belasso über folgende Stellen: 
 
 01.01.2011 31.12.2011 
 Personal V/T-Z Personal V/T-Z 
Office/Marketing      2     2,00         2       2,00 
Counter      6 4,75         5       4,75 
Reinigung      6 4,95         6       4,95 
Technik      3 2,80         3       2,80 
Fitness      5 4,80         5       4,80 
Gastronomie/Bowling      7 6,00         7       6,00 
Sauna      7 5,80         7       5,80 
Wellness      2 1,60         2      1,60 
Auszubildende      5 5,00         5       5,00 
gesamt      43 37,7        43     37,7 
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FIT - Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan

2011



Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 1.874,0  
- die Aufwendungen -2.120,0  
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust -246,0  

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) -153,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) -150,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 303,0  
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 0,0  

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
-

4. Die Stellenübersicht weist    37,7  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 1.451,0  
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 1.451,0  
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 26,0  

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH 

die Gesellschafterversammlung der FIT Schwerin GmbH

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung



Anlage 2 (zu § 15)
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 1.683 1.874 1.857 1.879 1.900 1.922
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 33 6 16 15 15 15

Materialaufwand -826 -756 -767 -793 -806 -818
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -511 -466 -499 -519 -528 -536

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -315 -290 -268 -274 -278 -282
Personalaufwand -701 -706 -740 -748 -760 -773
a) Löhne und Gehälter -581 -586 -610 -620 -630 -641
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

-121 -120 -130 -128 -130 -132
 - davon für Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
Abschreibungen auf -319 -327 -94 -103 -101 -113
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-319 -327 -94 -103 -101 -113
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 0 0 0 0 0 0

9. Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -410 -286 -266 -278 -283 -288

Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 0 0 0 0
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 0 0 0 0
Zinsen und ähnliche Erträge 1 1 1 1 1 1

11.

12.

13.

7.

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH 

Bezeichnung

5.

6.
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-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

0 0 0 0 0 0
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -515 -481 -227 0 0 0

 - davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0
16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -1.055 -675 -220 -27 -34 -54
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0 0 0 0

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
19. Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
20. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

0 0 0 0 0 0
23. Sonstige Steuern -25 -23 -26 -25 -25 -25
24. Jahresgewinn / Jahresverlust -1.081 -698 -246 -53 -59 -78

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

246
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Stadtwerke Schwerin GmbH 100 246
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten -1.081 -698 -246 -53 -59 -78
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 319 327 94 103 101 113
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 25 -1 -1 -3 -1 -1

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-28 0 0 0 0 0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -60 -2 0 1 0 0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit -824 -375 -153 48 42 34

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -148 -150 -150 -150 -150 -150

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                              
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -148 -150 -150 -150 -150 -150

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -1.425

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

1.233 525 9.198 102 132 134
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -289 -7.470 0 -24 -18
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 944 525 303 102 108 116

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH 

Bezeichnung



Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-28 0 0 0 0 0
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
60 50 50 50 50 50

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

32 50 50 50 50 50



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -150 0 -150 0 0 0 0
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung -150 -150

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen -150 0 -150 0 0 0 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -150 0 -150 0 0 0 0

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH 

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
Betriebs- und Geschäftsausstattung

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme:
Erweiterung und Erneuerung der Ausrüstung im Sportpark



Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Bemerkungen

1 2 4 6

1 Leitende Angestellte/ Betrieb 0,00 AT 1,00 1,00 AT

2 (Bereichs)leiter und 6,00 AT 5,75 5,75 AT
Gleichgestellte 0,00 ÜT 0,00 0,00 ÜT

0,00 13 bis 15 0,00 0,00 13 bis 15
0,00 11 bis 12 0,00 0,00 11 bis 12

3 Gruppenleiter 0,00 ÜT 0,00 0,00 ÜT
0,00 11 bis 15 0,00 0,00 11 bis 15

4 Sachbearbeiter 0,00 8 bis 13 0,00 0,00 8 bis 13
u. ä. Verantwortliche

5 sonstige Mitarbeiter 28,20 AT 21,15 25,95 AT
2 bis 7 2 bis 7

6 Zwischensumme 34,20 27,90 32,70
 

7 Jungfacharbeiter 0,00 0,00 0,00

8 Trainee 0,00 0,00 0,00

9 Auszubildende 4,00 6,00 5,00

insgesamt 38,20 33,90 37,70

FIT Freizeit-, Infrastruktur- und Tourismusservice Schwerin GmbH 

5

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr

3

Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr
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Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungs-  
gesellschaft Schwerin mbH               Schwerin, den 03.09.2010 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 

der 
 

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungs- 
gesellschaft Schwerin mbH (WAG) 

 
 
1  Vorbemerkungen 
 
Der Wirtschaftsplan 2011 wurde entsprechend der Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung vom 25. Februar 2008 erarbeitet. Für 2010 wurden die 
Formblätter gemäß Muster zur Verwaltungsvorschrift verwendet. 
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Formblätter je nach 
Ausfüllvorschrift 
 

das Ist 2009 
den Wirtschaftsplan 2010 
den Wirtschaftsplan 2011 und 3 Folgejahre. 

 
Der Planausarbeitung wurden folgende Prämissen bzw. Annahmen 
zugrunde gelegt: 
 
 Die abgesetzte Trinkwassermenge bleibt im Vergleich zum 

Wirtschaftsplan 2010 in etwa konstant (+0,2%). Der Gesamtabsatz 
beträgt  4.773 Tm³ 

 Die Trinkwasserpreise bleiben in 2011 konstant. 
Im Rahmen der mittelfristigen Planung ist planungsseitig eine Erhöhung 
der TW-Preise für Tarifkunden um 5% bzw. 10 ct/m³ zum 01.07.2012 
unterstellt. Diese Mittel sollen in den Folgejahren dem Eigenkapital 
zugeführt werden und zur Deckung einer Großinvestition bei einem 
Reinwasserbehälter dienen. 
Trotz erheblich gestiegener Kosten in den letzten Jahren durch die 
Energiepreisentwicklung, die Tarifentwicklung und die Erhöhung des 
Wasserentnahmeentgeltes zum 01.01.2010 von 1,8 auf 5,0 ct/m³ 
können die TW-Preise seit Mitte 2006 für 6 Jahre konstant gehalten 
werden. 

 Durch die Einstellung eines weiteren Azubis (insgesamt 7) erhöht sich 
der Personalbestand einschl. Auszubildender und Jungfacharbeiter von 
81 in 2010 auf 82 in 2011. Der unbefristet beschäftigte Personalbestand 
ohne Azubi und Jungfacharbeiter beträgt 72. Bis zum Jahr 2013 ist von 
einem gleich bleibenden Personalbestand auszugehen.  

 Eine jährliche Tarifentwicklung wurde in die Planung wie folgt 
eingearbeitet: 

   zum 01.01.2011    + 0,8 %  
 zzgl. Einmalzahlung (240 EUR) 

2012-2014        + 3,00 % p. a. 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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 Für die Preisentwicklung bei Material und Fremdleistungen wurde eine 
Inflationsrate ab 2012 von 1,75 % per anno angesetzt.  

 Der Investitionsplan sieht für 2011 Investitionen in Höhe 
von  1.695 T€ 

 vor. Nach Berücksichtigung der zu erhebenden Hausanschlusskosten-
beiträge (150 T€) und Baukostenzuschüsse (35 T€), die von den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten abzusetzen sind, ergeben sich 
aktivierungspflichtige Investitionsausgaben von  1.510 T€ 

 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Wirtschaftsplanes war der 
03.09.2010. 
 
 
2 Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 

des Wirtschaftsplanes 2011 
 
Das Gesamtergebnis der WAG für das Wirtschaftsjahr 2011 wird gemäß 
den Vorschriften für die Formulartechnik des § 5 Abs. 1 (Nr. 2) der 
Eigenbetriebsverordnung Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit     
§ 64 Abs.1 der Kommunalverfassung in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von 2.013 T€ 
ermittelt. 
 
 
3  Erfolgsplan  
    (gemäß § 14 Abs. 2 Nr. 3 und § 15 EigVO, siehe Anlage 2) 
 
 
3.1  Erträge 
 
In den Wirtschaftsplan werden Erträge von insgesamt 14.266 T€ 
eingestellt. Diese setzen sich zusammen aus: 
 
3.1.1  Umsatzerlöse 13.661 T€ 
 
3.1.1.1  Mengenansatz 9.357 T€ 
 
Ausgangsbasis der Planung der Wasserförderung 2011 ist die 
Bevölkerungsentwicklung der Stadt Schwerin und die Entwicklung der 
Wasserabnahme der im Zweckverband Schweriner Umland versorgten 
Gemeinden. 
 
Für das Jahr 2011 wird für die Stadt Schwerin von einer Einwohnerzahl mit 
Hauptwohnsitz in Schwerin (lt. Bevölkerungsvorausberechnung der 
Statistikstelle der Landeshauptstadt Schwerin vom September 2008) von  92.312 EW 
per 31.12.2011 ausgegangen. 
 
Für die Ermittlung der Wasserförderung 2011 wurde ein spezifischer 
Trinkwasserverbrauch von 94 Liter/Einwohner/Tag in Ansatz gebracht. 
 
 
 
 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Die Entwicklung nach Branchen wurde wie folgt eingeschätzt: 
 

Branche Ist 
2009 

WP 
2010 

WP 
2011 

Plan 
2012 

Plan 
2013 

 Tm³ Tm³ Tm³ Tm³ Tm³ 
Bevölkerung 3.184 3.185 3.148 3.133 3.120 
Großkunden (ohne 
SWS-Konzern) 

286 306 316 316 316 

SWS-Konzern 75 68 71 70 69 
Sonstige Industrie und 
Kleingewerbe 

339 338 340 340 340 

Öffentliche 
Einrichtungen 

366 372 367 367 367 

ZV Schweriner Umland 521 490 525 525 525 
Standrohre  8 6 6 6 6 
Summe 4.779 4.765 4.773 4.757 4.743 

 
Für die Landeshauptstadt Schwerin ergibt sich unter Berücksichtigung 
des gewerblichen Anteils eine zum Verkauf bestimmte Trinkwassermenge 
(ohne Eigenverbrauch und ohne Innenumsatz) von 4.248 Tm³. 
 
Für die Abgabe an Weiterverteiler für Kunden des Zweckverbandes 
Schweriner Umland wird von einer nutzbaren Abgabe von                 525 Tm³ 
ausgegangen. 
 
Im Jahr 2011 sind 4 % Wasserverluste der Rohwasserförderung 
(produktions- und absatzbedingt) der Planung zugrunde gelegt. Das 
entspricht einer Wassermenge von 204 Tm³. 
Weiterhin ist der Eigenverbrauch in den Wasserwerken und im Netz mit 118 Tm³ 
angesetzt. 
 
 

Wasseraufkommen Ist 
2008 

Ist 
2009 

WP 
2010 

WP 
2011 

Abweichung/ 
Entwicklung 

 
und Absatz Wasser 

 
 

Tm³ 

 
 

Tm³ 

 
 

Tm³ 

 
 

Tm³ 

 
Plan 11 :
absolut 

 
WP 10 

% 
       
Wasseraufkommen 5.113 5.137 5.094 5.095 +1 100,0 
   
abzüglich   
Wasserverluste 204 204 204 204 100,0 
                 in % 4,0 4,0 4,0 4,0  
abzüglich   
Eigenverbrauch  119 154 125 118 -7 94,4 
innerbetriebl. Verbrauch 0 0 0 0  
   
= nutzbare Abgabe 4.790 4.779 4.765 4.773 +8 100,2 
davon   
Abgabe an Kunden   
der Landeshauptstadt 4.279 

 
4.258 4.275 4.248 -27 99,4 

davon   
Abgabe an 
Weiterverteiler 

511 521 490 525 +35 107,1 

   
 
  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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3.1.1.2  Umsatzerlöse Wasser 
 
Von den Tarif- und Sondervertragskunden (incl. Abgabe über Standrohre) 
werden Mengenerlöse von 7.346 T€ 
erwartet. 
 
Für 13.096 Verbrauchsstellen ergeben sich je nach Zählergröße Erlöse aus 
Grundpreisen in Höhe von insgesamt             1.793 T€. 
 
Aus der Belieferung des Zweckverbandes Schweriner Umland mit Wasser 
ergeben sich Erlöse von 218 T€. 
 
 
3.1.2  Umsatzerlöse aus Betriebsführung   3.949  T€ 
 
Aus der Betriebsführung für die Schweriner Abwasserentsorgung 
(einschließlich Laborleistungen und Fahrzeuggestellung) werden Erlöse 
von 3.708 T€ 
geplant.  
Ende 2009 wurde mit der SAE ein Pauschalvertrag für die nächsten drei 
Jahre (2010-2012) geschlossen, der den Leistungsumfang definiert und 
eine Preisanpassungsklausel entsprechend der Tarifentwicklung TV-V 
enthält. 
 
Aus der Erledigung der anstehenden Aufgaben der Betriebsführung und 
der Geschäftsführergestellung für die AQS werden Erlöse in  Höhe von 241 T€ 
erwartet.  
 
 
3.1.3  Sonstige Erlöse 
 
Sonstige Erlöse ergeben sich in Höhe von 355 T€. 
 
Darin enthalten sind die ertragswirksamen Auflösungen von bis zum Jahr 
2002 erhaltenen Hausanschlusskostenbeiträge von 145 T€ 
und von Baukostenzuschüssen  140 T€. 
Ab 2003 sind die Hausanschlusskostenbeiträge und Baukostenzuschüsse 
direkt von den Anschaffungskosten abzusetzen. 
 
Sonstige Erlöse werden weiterhin aus der Herstellung von 
Bauwasseranschlüssen, Wechseln von Wasserzählern, Vermietung von 
Standrohren und sonstigen Nebentätigkeiten in Höhe von 70 T€ 
erwirtschaftet. 
 
 
3.1.4  Bestandsveränderungen 
 
Zum Jahresende 2011 werden keine unvollendeten Leistungen erwartet. 
 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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3.1.5  Aktivierte Eigenleistungen 
 
Aktivierte Eigenleistungen werden zum einen durch Ingenieure der WAG im 
Rahmen von  Baukoordinierungstätigkeiten erbracht. Zum anderen erbringt 
eigenes Personal Leistungen zur Herstellung von Hausanschlüssen sowie 
zur Sanierung von Blei-Hausanschlüssen. 
Für 2011 werden Eigenleistungen in  Höhe von 90 T€ 
eingeschätzt. 
  
 
3.1.6  Sonstige betriebliche Erträge 
 
Sonstige betriebliche Erträge werden in Höhe von 515 T€ 
erwartet. 
Sie setzen sich u. a. zusammen aus: 
 
 Weiterberechnungen von verauslagten Rechnungen an SAE, AQS                         127  T€ 
 Ingenieurleistungen für Investitionsbetreuung SAE                                                   199  T€ 
 Löschwasservertrag mit der Landeshauptstadt Schwerin 43 T€ 
 Leistungen Kanal – TV und Fahrzeugeinsatz für Dritte 35 T€                       
 Auflösung von Fördermitteln 55 T€ 
 Erträge aus Vermietung und Verpachtung 25 T€ 
 Erträge aus Auflösung von Wertberichtigungen 5 T€  
 
 
 
3.2.  Aufwendungen 
 
 
Im Wirtschaftsplan 2011 der WAG werden Aufwendungen (ohne Zinsen 
und Steuern) in Höhe von 11.248 T€ 
geplant.  
Von den Gesamtaufwendungen sind 82 % fixe Kosten, nur 18 % sind 
variabel, d. h. mengenabhängig (z. B. Konzessionsabgabe). 
 
 
3.2.1.  Materialaufwand 
 
 
3.2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 
Der Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beträgt 1.021 T€. 
Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2010 ist ein Anstieg um 172 TEUR zu 
verzeichnen. Dies ist fast vollständig auf die Erhöhung des 
Wasserentnahmentgeltes von 1,8 ct/m³ auf 5,0 ct/m³ zum 01.01.2010 
zurückzuführen. Dies war im Wirtschaftsplan 2010 noch nicht 
berücksichtigt. 
 
Strombezugskosten für den Betrieb der Wasserwerke und der 
Druckerhöhungsstationen sowie für sonstige Abnahmestellen wurden in 
Höhe von 398 T€ 
geplant. Die WAG hat für 2011 bereits einen Stromliefervertrag 
abgeschlossen, die Strombezugskosten sind gegenüber 2010  etwas 
günstiger (im Durchschnitt 0,12 €/kWh). 
 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Es ist jedoch mit einem Anstieg der Netznutzungskosten und der EEG-
Umlage zu rechnen, dies wurde planungsseitig berücksichtigt. Gegenüber 
2010 steigen die Strombezugskosten um 28 TEUR (+7,5%). 
 
Wasserentnahmeentgelt ist in Höhe von 255 T€ 
zu zahlen. Die zum 01.01.2010 in Kraft getretene Erhöhung auf 5,0 ct/m³ 
geförderten Wassers wurde bei der Planung entsprechend 
Wasserentnahmegesetz berücksichtigt. Gegenüber dem WP 2010 steigen 
die Kosten um 163 TEUR (+177%). 
 
Für die Instandhaltungsmaßnahmen im Netzbereich sowie in den 
Wasserwerken wird Reparaturmaterial in Höhe von 147 T€ 
benötigt. 
 
Zusätzlich werden folgende Positionen dem Materialaufwand zugeordnet: 
 
 Treibstoffe 120 T€ 
 Aufbereitungsmaterial 31 T€ 
 Arbeitsschutzbekleidung                                                                                              15 T€ 
 Sonstiger Verbrauch 55 T€ 
 
 
3.2.1.2  Bezogene Leistungen 3.193 T€ 
 
In den Aufwendungen für bezogene Leistungen sind Fremdleistungen für 
die Instandhaltungsmaßnahmen in den Wasserwerken sowie Netzen in 
Höhe von                336 T€ 
berücksichtigt.  
Vorgesehen sind u. a. Mittel im Rohrnetz (Versorgungsleitungen und 
Hausanschlussleitungen) für:  
 Deckenschluss/Asphaltierung nach Baumaßnahme                         64 T€ 
 Tiefbauleistungen                                                                              66 T€ 
 Rohrleitungsbau                                                                                55 T€ 
sowie für den planmäßigen Turnustausch der Wasserzähler                90 T€. 
 
Für die Instandhaltungsmaßnahmen von Gebäuden und  
Grundstücken wurden                                                                                      33 T€  
in den Plan eingestellt. Hier sind u. a. in 2011 vorgesehen: 
 WW Pinnow - Umzäunung Brunnen                                                    8 T€ 
 Instandsetzung Ostseite Wasserturm                                                  5 T€ 
 DEA I – Instandsetzung Notstromgebäude,  
     Lager (Türen, Fassade)                                                                       8 T€ 
 
Laut dem mit den Stadtwerken Schwerin abgeschlossenen Dienst-
leistungsvertrag wird eine Vergütung für die zu erbringenden 
kaufmännischen Leistungen (einschließlich maschinelle Rechnungslegung 
nach Einzelvorhaben) gezahlt. Für 2011 wird eine vertragliche Anpassung 
zur Höhe der Vergütung erfolgen, die zu 90% an die Tarifentwicklung des 
TV-V gebunden ist. Die WAG hat für die zu erbringenden Leistungen eine 
Vergütung von  1.495  T€ 
eingestellt. 
 
Für die Gestellung der Geschäftsführer der  WAG und der 
kaufmännischen und technischen Leiterin werden                442 T€ 
in die Planung eingestellt. 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
 

111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Für die durch EURAWASSER zu erbringenden vertraglich vereinbarten  
Serviceleistungen zahlt die WAG eine Vergütung von 147 T€. 
 
Laboranalysen werden durch die AQS für die WAG – Teil Wasser und 
Abwasser in Höhe von  597 T€ 
durchgeführt. 
 
Sonstige Fremdleistungen fallen für Fahrzeuge, Bestandsdokumentation 
und Betriebsausstattung u. a. in Höhe von                143 T€ 
an. 
 
 
3.2.3  Personalaufwand   
 
Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden 
Stellenplanes erarbeitet. Zum 01.01.2011 tritt für die Mitarbeiter der WAG 
eine Tarifsteigerung von 0,8 % zuzüglich einer Einmalzahlung von 240 
EUR/MA in Kraft. 
Für die Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung wurde ein 
Abgabesatz von 19,73% für 2011 angenommen.  
 
Der Beitragssatz der Zusatzversorgungskasse beläuft sich in 2011 auf  
3,30 %. 
 
Insgesamt ergibt sich für die Mitarbeiter – 71,2 V/T-Z sowie 7 Azubis, 
2 Jungfacharbeiter und 1 Trainee (Stand 31.12.2011) – ein 
Personalaufwand einschließlich der Sozialabgaben von             3.909 T€. 
 
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Löhne und Gehälter 2.952 T€ 
 Jahressonderzahlungen 171 T€ 
 Altersteilzeit 3 T€ 
 Jubiläum 4 T€ 
 SV-Abgaben 642 T€ 
 Berufsgenossenschaft 32 T€ 
 Zusatzversorgungskasse 103 T€ 
 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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3.2.4  Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen betragen 1.401 T€. 
 
Für die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des 
Anlagenbestandes am 31.12.2009 eine DV-technische Einzelberechnung 
für alle Anlagegüter erstellt. Für die Anlagen im Bau sowie für die Zugänge 
der Jahre 2010 und 2011 wurden je nach geplantem Termin der 
Fertigstellung die Abschreibungen detailliert ermittelt. 
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf der 
Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeführt. 
 
Bei der Berechnung der Abschreibungen wurde berücksichtigt, dass die 
Hausanschlusskostenbeiträge und Baukostenzuschüsse ab 2003 von den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt werden. 
 
 
3.2.5  Sonstige Aufwendungen 
 
Die sonstigen Aufwendungen betragen 1.724 T€. 
 
Laut gesetzlicher Vorschrift und auf Grundlage des bestehenden Vertrages 
mit der Landeshauptstadt Schwerin ist eine Konzessionsabgabe zu 
entrichten. Der anzuwendende höchstmögliche Satz für die 
Konzessionsabgabe (bei Städten < 100.000 Einwohner) beträgt für 
Tarifkunden (12 %) und für Sondervertragskunden (1,5 %) des 
Trinkwasserumsatzes. Somit ergibt sich ein Planbetrag von 1.043 T€. 
 
Weitere sonstige Aufwendungen entfallen auf: 
 
 Mieten, Pachten, Leasing   275 T€ 
 Gebühren/Abwassergebühren   36 T€ 
 Beiträge Mitgliedschaften in Verbänden/Vereinen                               22 T€ 
 Versicherungen                                                                                    33 T€ 
 Kommunikation (Porto, Fernsprechgebühren)                                     13 T€ 
 Aus- und Weiterbildung, Reisekosten                                                  53 T€ 
 Rechts- und Beratungskosten 101 T€ 
 Notargebühren, Jahresabschlusskosten                                              20 T€ 
 Verluste Anlagenabgang 5 T€ 
 Abschreibung uneinbringliche Forderung 15 T€ 
 Büromaterial/Formulare/Literatur 14 T€ 
 Werbungskosten/Spenden 50 T€ 
 Sonstiges  25 T€ 
 
In Mieten, Pachten, Leasing sind Leasingraten für Fahrzeuge, Miete für 
Räume sowie Mieten für Anlagengegenstände (Telefonvermittlungs- und 
Funkanlagen, Kopier- und Bürotechnik, Kollektor, Rückmietung WEMA-
COM) enthalten. 
Für die Nutzung des Kollektors zahlt die WAG 94 T€. 
 
In den Gebühren sind Entsorgungsgebühren für Grundstücke, Hausmüll, 
Bauschutt, Schrott, Sonderabfall sowie die Abwassergebühren aufgeführt. 
 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Die Werbungskosten  beinhalten u. a. Mittel für die Präsentation in der 
Hauspost, die Veröffentlichung von amtlichen Bekanntmachungen sowie die 
Kosten für die Präsentation auf Messen und Veranstaltungen.  
 
Für die für 2011 geplante ISO-Zertifizierung ist externe Unterstützung 
notwendig, dies führt zu höheren Beratungsleistungen als in den Vorjahren. 
 
Verluste aus Anlagenabgängen und Forderungsausfälle aus Pauschal- und 
Einzelwertberichtigungen wurden aufgrund von Erfahrungswerten der 
Vorjahre in der Planung berücksichtigt. 
 
 
3.3  Betriebsergebnis 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein positives 
Ergebnis für das Jahr 2011 in Höhe von             3.018 T€. 
 
In 2011 verbessert sich das Ergebnis durch die Gewinnabführung aus der 
wirtschaftlichen Tätigkeit der AQS um            + 125 T€. 
Dabei ist zu beachten, dass ein Betrag von 50 TEUR in der AQS in der 
Gewinnrücklage verbleiben soll und zur Absicherung des Eigenanteils für 
das Projekt “mikroskopisches Bild“ dienen soll. 
 
Zinsen für die in Vorjahren aufgenommenen Darlehen zur Investitions-
finanzierung: 
 

-  2003    bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau umgeschuldete  
               Darlehen (Valuta 31.12.10    8.861 T€) 
 
-  2008    bei der Deutschen Bank in Höhe von 2.400 T€  
               (Valuta 31.12.10    2.253 T€)  und 
 
-  2010    bei der HypoVereinsbank in Höhe von 1.400 T€  
 

fallen in Höhe von   ./. 591 T€ 
an. 
 
Zinserträge sollen aus dem zwischenzeitlichen Festlegen von Geldern  
in Höhe von + 7 T€ 
erzielt werden. 
 
Es ergibt sich ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von  2.559 T€. 
 
 
3.4  Steuern 
 
Für Grundsteuern, Kfz-Steuern und Versicherungssteuern fallen Aufwen-
dungen in Höhe von 17 T€ 
an. 
 
Weiterhin sind durch die WAG Gewerbesteuer und Körperschaftsteuer in 
Höhe von voraussichtlich 529 T€ 
zu entrichten.  
 
 
 
  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
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3.5  Ergebnis nach Steuern 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 wird ein Gewinn von 2.013 T€ 
erwartet.  
 
Dieser ist entsprechend des Gesellschaftsvertrages  an die Gesellschafter  
 
 SWS                                    51 %                       1.027 T€ 
 EURAWASSER                   49 % 986 T€ 
 
auszuschütten. 
 
4  Finanzplan 
 
(gemäß § 14 Abs.2 Nr.4 und 16 der EigVO, siehe Anlage 3) 
 
Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf 
dargestellt.  
 
 Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 
 

Durch das geplante Jahresergebnis und die Abschreibungen stehen 
jährlich rund 3,5 Mio EUR Finanzierungsmittel zur Verfügung. 
Auszahlungen aus in den Vorjahren gebildeten Rückstellungen sowie die 
nicht zahlungswirksame Auflösung der Sonderposten verringern die 
Finanzierungsmittel, so dass sich ein Cash Flow aus laufender 
Geschäftstätigkeit von ca. 3 Mio EUR jährlich ergibt. 

 
 Cash Flow aus Investitionstätigkeit 
 

Vor dem Hintergrund einer kontinuierlichen Anlagenerneuerung im 
Trinkwasserbereich und des Fuhrparks wurde die Investitionshöhe auf 
ca. 1,5 Mio EUR  jährlich festgeschrieben.  
Fördermittel wurden nur für die Fortsetzung der Inneren Erschließung 
(östliche Erschließungsstraße) im Gewerbegebiet Göhrener Tannen in 
Aussicht gestellt.  Für 2011 werden Fördermittel für Göhrener Tannen in 
Höhe von 26 TEUR erwartet. 
 

 Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 
 

Zur Finanzierung der Investitionen ist in 2011 eine Kreditaufnahme in 
Höhe von 1,3 Mio. EUR notwendig, in den Folgejahren liegt der 
Kreditbedarf bei ca. 1,5 Mio. pro Jahr. 
In 2013 ist eine Umschuldung bei den 2 bestehenden Krediten nach 
Auslaufen der Zinsbindung in Höhe von 8,4 Mio EUR vorgesehen. 
Es wurde in der Planung unterstellt, dass wie in den Vorjahren eine 
Vorabgewinnausschüttung in Höhe von 1,0 Mio. EUR in 2011 erfolgt. Der 
restliche erwirtschaftete Gewinn ist lt. Gesellschaftsvertrag im  Folgejahr 
an die Gesellschafter auszuschütten.  
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5  Investitionsplan 
 
Für das Jahr 2011 ist ein Investitionsvolumen von 1.695 T€ 
vorgesehen. 
 
Nach Abzug der Hausanschlusskostenbeiträge (HAK) und Baukosten-
zuschüsse (BKZ) von insgesamt 185 T€ 
ergeben sich aktivierungspflichtige Investitionsausgaben von 1.510 T€. 
 
Für Neubau/Erweiterung von Ortsnetzen in Erschließungsgebieten wurde 
eine Investitionspauschale in den Plan eingestellt, unabhängig davon, ob 
für die Vorhaben bereits Erschließungsverträge unterzeichnet wurden oder 
ob die Verträge noch abzuschließen sind.  
 
Im Weiteren werden Investitionen für die Herstellung von zahlreichen 
Neuanschlüssen, hauptsächlich in Erschließungsgebieten und Lücken-
bebauungen im gesamten Stadtgebiet im Plan berücksichtigt. 
 
Für die Verbesserung des Rohrnetzzustandes sind u. a. Maßnahmen zur 
Erneuerung von Versorgungsleitungen und Hausanschlüssen geplant. Sie 
finden im Rahmen von Koordinierungsmaßnahmen statt, bei deren 
Durchführung die Landeshauptstadt Schwerin und/oder weitere Ver- und 
Entsorgungsträger (EVS, NGS, SAE) beteiligt sind. 
 
Um den Anforderungen der Trinkwasserverordnung in Bezug auf die  
Einhaltung des Grenzwertes für Blei im Trinkwasser gerecht zu werden, 
sind weitere Investitionen zur Auswechselung von Trinkwasser-
hausanschlüssen aus Bleirohr vorgesehen. Es werden auch Investitionen 
für die Errichtung von leistungsstarken Hauptversorgungsleitungen zur 
Verbesserung und Stabilisierung der Versorgungsverhältnisse in 
perspektivisch sich entwickelnden Stadtteilen notwendig. 
 
In den Investitionsplan 2011 werden nachfolgend genannte Investitions-
schwerpunkte (Investitionskosten vor Abzug HAK/BKZ) eingestellt: 
 
 
Gestattungen 
 
Für Versorgungsleitungen, die vor 1990 entstanden sind (Bestandsschutz 
Dienstbarkeit gesetzlich bis 2010) und auf privaten Grundstücken liegen, 
sind die Dienstbarkeiten zugunsten der WAG durch Grundbucheintragung 
zu sichern. Eventuelle Entschädigungszahlungen sind im Wirtschaftsplan 
noch nicht eingestellt, da momentan noch keine Anhaltspunkte für ihre 
voraussichtliche Höhe und zeitlichen Anfall vorliegen. Rein rechnerisch 
können sich diese Entschädigungszahlungen auf bis zu 3,4 Mio. €  
belaufen. Sobald Anhaltspunkte für eine planerische Berücksichtigung 
vorliegen, werden sie im Wirtschaftsplan eingestellt; ebenso werden dann 
auch entsprechende Finanzmittel eingeplant. Für TW- Leitungen, die nach 
dem 03.10.1990 in nicht öffentlichen Flächen hergestellt wurden oder 
werden sind Leitungsrechte zu erlangen. 
Für dafür entstehende Notar- und Grundbucheintragungskosten sowie für 
Entschädigungen betroffener Grundstückseigentümer werden  10  T€ 
in den Investitionsplan 2011 eingestellt. 
 
 
 

  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
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Wassergewinnungs – und – aufbereitungsanlagen 180  T€  
 
Neubau/ Erweiterung 
 65  T€ 
Die etwa 30 bis 35 Jahre alten Tiefbrunnen des WW Mühlenscharrn 
wurden mittels Kamerabefahrung untersucht. Es wurden Mängel 
festgestellt.  
In 2011 ist die Neubohrung des Brunnens Nr. 17 der Wasserfassung VI des 
WW Mühlenscharrn vorgesehen. Die Neubohrung weiterer Brunnen in den 
Folgejahren ist erforderlich. 
 
Erneuerung 
 115  T€ 
In 2011 sind hauptsächlich in den Fassungen des WW Pinnow mehrere 
Brunnen zurückzubauen oder zu Pegelmessstellen umzubauen. In der 
Fassung VI des WW Mühlenscharrn ist der Brunnen Nr. 6 zurückzubauen. 
 
 
Ortsnetze 713  T€ 
 
Neubau / Erweiterung 50  T€ 
 
Aus heutiger Sicht sind für 2011 keine konkreten Bedarfsvorhaben zu 
Erschließungen von Wohn- und Gewerbestandorten mit Trinkwasser 
erkennbar. Es ist eher davon auszugehen, dass bereits laufende 
Bauvorhaben, wie die Erschließungsgebiete Mühlenscharrn und 
Gartenstadt, Mettenheimer Straße in Abhängigkeit des 
Vermarktungsstandes in 2011 fortgesetzt werden. Für Erschließungskosten 
werden daher in 2011 pauschal 50 T€ eingeplant. 
Wie üblich, werden diese Erschließungsvorhaben mit den jeweiligen 
Erschließungsträgern per Erschließungsvertrag geregelt und die 
Erschließungskosten auf die WAG und Erschließungsträger verteilt bzw. 
die Hausanschlusskosten durch die Anschlussnehmer erstattet. 
 
Erneuerungen 663  T€ 
 
Helenenstraße     33  T€ 
                                                                                                       
Im Zusammenhang mit dem Bau der Marienplatz-Galerie ist durch die 
Landeshauptstadt Schwerin die Erneuerung der Verkehrsflächen in der 
Helenenstraße vorgesehen.  
 
In Koordinierung mit dem Bedarf der Landeshauptstadt Schwerin sowie der 
SAE und EVS erfolgt hier die Erneuerung der Versorgungsleitung DN 250, 
Grauguss aus dem Jahre 1912 sowie die Auswechselung von 
Hausanschlussleitungen aus Blei- und Stahlrohr. 
 
In Koordinierung mit der Erneuerung der Verkehrsflächen durch die 
Landeshauptstadt Schwerin und anderen Ver- und Entsorgungsträgern 
wird in 2011 voraussichtlich in folgenden Straßen die Erneuerung von 
Trinkwasserversorgungsleitungen erfolgen: 
 
 
 
 
 
  13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
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• Eisenbahnstraße                                                     120 T€ 
• Schliemannstraße 2. BA  
  (Abschnitt Grüne Straße bis Münzstraße)                 30 T€                     
• Am Werder                                                                35 T€  
• Apothekerstraße 1. BA                                              58 T€ 
• Alexandrinenstraße                                                  184 T€ 
  (von Hotel Niederländischer Hof bis Knaudtstr. 
   in Koordinierung mit SAE) 
• Obotritenring                                                              67 T€ 
  (von Robert-Beltz-Str. bis Max-Suhrbier-Str.) 
• Lübecker Straße                                                        60 T€ 
  (von Wittenburger Str. bis Arsenalstraße) 
• Beethovenstraße                                                       41 T€ 
• Neumühler Straße                                                     35 T€     
 
Hausanschlüsse 641  T€ 
 
Neubau/ Erweiterung  
 
Für die erstmalige Herstellung von Hausanschlussleitungen innerhalb neu 
erschlossener Grundstücke in Erschließungsgebieten sowie erstmalig 
anzuschließender Grundstücke im Stadtgebiet werden 150  T€ 
in den Investitionsplan eingestellt. 
 
 
Erneuerung 491  T€ 
 
Entsprechend der Trinkwasserverordnung ist der Gehalt von Blei in Trink-
wasser bis zum 1. Dezember 2013 auf den Grenzwert kleiner 
0,010 Milligramm je Liter abzusenken. Dazu ist in den nächsten Jahren der 
Austausch von noch bestehenden Blei-Hausanschlüssen entsprechend zu 
forcieren. Diesbezüglich werden neben den bereits im Zusammenhang mit 
der Erneuerung von Versorgungsleitungen vorgesehenen Auswechse-
lungen von Blei-Hausanschlüssen gezielt ausgewählte Straßenzüge mit 
hohen Anteilen von Blei-Hausanschlüssen vorgesehen. 
Diese Maßnahmen werden, soweit möglich, mit Erneuerungsvorhaben der 
Landeshauptstadt Schwerin sowie anderen Ver- und Entsorgungsträgern 
koordiniert durchgeführt. 
 
Unvorhergesehene Maßnahmen                                                                             
 
Zur Sicherung von unvorhersehbaren, kurzfristig zu realisierenden 
Investitionsmaßnahmen zur Erneuerung von Netzen und Anlagen bzw. für 
Erschließungsmaßnahmen ohne vertragliche Bindung werden pauschal 40  T€ 
geplant. 
 
Wasserzähler  
 
Für die Anschaffung von Wasserzählern sind in 2011 10  T€ 
geplant. 
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Betriebs- und Geschäftsausstattungen 101  T€ 
 
 
Nach Überprüfung der Wirtschaftlichkeit des Kaufs/Leasings der 
Fahrzeuge, sollen künftig nur noch Fahrzeuge mit einer Lauf-           
leistung > 30.000 km/a geleast werden, die anderen Fahrzeuge sollen 
gekauft und in der Regel über 7 Jahre genutzt werden.   
 
In 2011 ist folgender Fahrzeug-Ersatz vorgesehen: 
 
     1 Fahrzeug Bereich Planung / Investitionen           20 T€ 
     1 Fahrzeug Bereich Wasser                                   15 T€ 
     1 Fahrzeug AQS                                                     30 T€   
                                                                          
Zur Absicherung der versorgungstechnischen und kaufmännischen 
Prozesse sind für die Betriebs- und Geschäftsausstattungen Mittel in Höhe 
von 36 T€ notwendig. 
 
6  Stellenplan 
 
Die WAG wird Ende 2011  82 Mitarbeiter (81,2 V/T-Z) beschäftigen, darin 
enthalten sind 7 Auszubildende ,2 Jungfacharbeiter und 1 Trainee. 
In der passiven Phase der Altersteilzeit befinden sich zum Jahresende 
keine Mitarbeiter mehr. 
 
 

 01.01.2010 31.12.2010 01.01.2011 31.12.2011 

 Personen V/T-Z Personen V/T-Z Personen V/T-Z Personen V/T-Z 

    
Beschäftigte 
 

73 71,7 73 71,7 72 71,0 72 71,2 

Auszubildende 
 
Jungfacharbeiter/
Trainee 

6

1

6,0 
 

1,0 

6

2

6,0

2,0

7

3

7,0

3,0

7 
 

3 

7,0 
 

3,0 

WAG gesamt 80 78,7 81 79,7 82 81,0 82 81,2 

 
 
 
7  Verpflichtungsermächtigungen 
 
Für Investitionsmaßnahmen, die über einen längeren Zeitraum ( 1 Jahr) 
realisiert werden und für die zur Reduzierung der Investitions-
aufwendungen eine Ausschreibung für das gesamte Vorhaben erfolgt, sind 
Verpflichtungsermächtigungen genehmigen zu lassen. 
 
Für Folgejahre werden Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 359 T€ 
benötigt. 
 



Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan 2011
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

1.

2.

3. Finanzplan 

4. Pläne für die einzelnen Bereiche 

a) Bereichserfolgsplan entfällt

b) Bereichsfinanzplan entfällt

5. Investitionsübersicht

6. Übersicht über die Bereiche des Eigenbetriebes entfällt

7. Stellenübersicht 

8.

9. Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die 
Finanzplanung für den Haushalt der Gemeinde auswirken

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen
Jahren voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen
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111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010





Anlage 2 (zu § 15)
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Erfolgsplan 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 13.406 13.501 13.661 13.946 14.233 14.344
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen -7 0 0 0 0 0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 74 112 90 93 93 93
4. Sonstige betriebliche Erträge 702 516 515 520 533 545

Materialaufwand -3.828 -3.993 -4.214 -4.322 -4.398 -4.457
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -715 -849 -1.021 -1.051 -1.067 -1.058

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -3.113 -3.144 -3.193 -3.271 -3.331 -3.399
Personalaufwand -3.814 -3.845 -3.909 -4.017 -4.136 -4.256
a) Löhne und Gehälter -3.087 -3.113 -3.132 -3.237 -3.334 -3.434
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

-727 -732 -777 -780 -802 -822
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf -1.353 -1.408 -1.401 -1.436 -1.480 -1.498
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-1.353 -1.408 -1.401 -1.436 -1.480 -1.498
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe -1.062 -1.047 -1.043 -1.064 -1.085 -1.085

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -583 -660 -681 -635 -636 -640
Erträge aus Beteiligungen 168 170 125 130 135 190
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 28 15 7 8 8 10
 - davon aus verbundenen Unternehmen

7.

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Bezeichnung

5.

6.

11.

12.

13.

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Erfolgsplan 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Bezeichnung

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -627 -607 -591 -541 -570 -609
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 3.104 2.754 2.559 2.682 2.697 2.637

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

-757 -576 -529 -564 -553 -530
23. Sonstige Steuern 10 -16 -17 -17 -17 -17
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 2.357 2.162 2.013 2.101 2.127 2.090

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung

Betrag 
in TEUR

Betrag
in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 2.013

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. SWS 51 1.027
2. EURAWASSER 49 986
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Finanzplan 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 2.357 2.162 2.013 2.101 2.127 2.090
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 1.353 1.408 1.401 1.436 1.480 1.498
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen -9
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 142 0 0 0 0 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-) -339 -408 -366 -340 -340 -336
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 31 208 23 -19 -19 -60

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-228 -258 -125 7 -20 -7
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -396 62 -2 20 -20 27

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 2.911 3.174 2.944 3.205 3.208 3.212

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -1.238 -1.689 -1.695 -1.950 -1.496 -1.872

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 649 293 211 185 165 101
davon                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse (Fördermittel) 0 69 26 0 0 0
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter (BKZ und HAK) 649 224 185 185 165 101

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -589 -1.396 -1.484 -1.765 -1.331 -1.771

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Bezeichnung

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Finanzplan 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Bezeichnung

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0 0 0 0 0 0
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) -1.505 -2.218 -1.615 -2.013 -1.911 -1.700
22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
0 1.400 1.300 1.600 1.300 1.700

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -869 -909 -1.013 -1.090 -1.162 -1.237

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -2.374 -1.727 -1.328 -1.503 -1.773 -1.237

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-52 120 158 -62 103 204
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
678 1.395 663 821 759 862

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

626 1.515 821 759 862 1.066
* lt HR 2010 unter Berücksichtigung 
Vorabgewinnausschüttung

*

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)
Seite 1 von 1

ausgabe- Eigenmittel Kredit Fördermittel Zuschüsse Verpflichtungs-

wirksame (abzügl. Kredittilgung, (jahresanteilig) Nutzungs- ermächtigungen

Vorhaben Investitionen Gewinnverwendung und berechtigter
Plan Auflösg. Zuschüsse Beiträge

(einschließlich Überhang aus Vorjahren 2011  + Zuführung zu Rücklagen) (Planjahr)

1 Gestattungsverträge 10 10 0

2 Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 180 180

3 Transport- /Verteilungsnetz 678 678 359

4 Hausanschlüsse 491 49 442

5 unvorhergesehene Maßnahmen 40 40 0

6 Zähler 10 10 0

7 Meß- und Prüftechnik /Werkzeuge 26 26 0

8 Kommunikationstechnik 0 0

9 Hard- und Software 0 0

10 Fahrzeuge 65 65 0

11 Büro- und Geschäftsausstattung 5 5 0

12 unvorhergesehene Maßnahmen BGA 5 5 0

Summe 1.510 210 1.300 0 0 359

* nach Abzug HAK/BKZ

in TEUR

Zusammenstellung des Investitionsprogrammes des Jahres

Landeshauptstadt Schwerin

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

2011
für

*

*

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Investitionsplan

2011

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Sparte/ Bereich

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Wasser    6.428 1.399 1.306 1.187 1.247 1.289

Gestattungsverträge 50 20 8 8 8 6

Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 381 180 83 106 8 4

Transport- /Verteilungsnetz 4.278 678 728 804 909 1.159

Hausanschlüsse 1.329 491 327 139 272 100

unvorhergesehene Maßnahmen 400 40 160 130 50 20

Zähler- und Meßwesen 48 10 10 10 9 9

Sondervorhaben 0 0 0 0 0 0

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.430 101 449 134 485 260

Meß-und Prüftechnik/Werkzeuge 83 26 14 14 14 14

Kommunikationstechnik 0 0 0 0 0 0

Hard- und Software 0 0 0 0 0 0

Fahrzeuge 1.309 65 429 114 461 240
Betriebs- und Geschäftsausstattung 13 5 1 1 5 1

unvorhergesehene Maßnahmen BGA 25 5 5 5 5 5

Summe WAG 7.906 1.510 1.765 1.331 1.741 1.558

Investitionsplan 2011 - aktivierungsfähig -

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Sparte/ Bereich

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

BKZ/HAK
WP

2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Wasser    697 195 185 165 101 51

Gestattungsverträge 10 10 0 0 0 0

Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 0 0 0 0 0 0

Transport- /Verteilungsnetz 147 35 35 35 21 21

Hausanschlüsse 540 150 150 130 80 30

unvorhergesehene Maßnahmen 0 0 0 0 0 0

Summe WAG 697 195 185 165 101 51

Investitionsplan 2011 - BKZ/HAK

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Sparte/ Bereich
vorauss. 

Ist
2010

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Wasser    1.171 7.115 1.584 1.491 1.352 1.348 1.340

Gestattungsverträge 35 40 10 8 8 8 6

Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlage 79 381 180 83 106 8 4

Transport- /Verteilungsnetz 443 4.425 713 763 839 930 1.180

Hausanschlüsse 614 1.869 641 477 269 352 130

unvorhergesehene Maßnahmen 0 400 40 160 130 50 20

Zähler- und Meßwesen 20 48 10 10 10 9 9

Sondervorhaben 0 0 0 0 0 0 0

Betriebs- und Geschäftsausstattung 377 1.405 101 449 134 485 260

Meß-und Prüftechnik/Werkzeuge 18 83 26 14 14 14 14

Kommunikationstechnik 0 0 0 0 0 0 0

Hard- und Software 0 0 0 0 0 0 0

Fahrzeuge 350 1.309 65 429 114 461 240

Büro- und Geschäftsausstattung 9 13 5 1 1 5 1

unvorhergesehene Maßnahmen BGA 0 25 5 5 5 5 5

Summe WAG 1.568 8.568 1.695 1.950 1.496 1.842 1.609

Investitionsplan 2011- gesamt -

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs - und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Einzel- und Sammelbauvorhaben/
Beschaffungsvorhaben

Plan-
Auftrags-

Nr.

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Begründung  des Einzelbauvorhabens/
Angaben der Netzlängen der Investition

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

AW0 Gestattungsverträge 2000002712 40 10 8 8 8 6

AW1 Wassergewinnungs und -aufbereitungsanlagen 381 180 83 106 8 4

AW11 Neubau/Erweiterung 2010005996 230 65 65 100

Fassung VI ,Brunnen 17 (WW 
Mühlenscharren)

65 65 laut Brunnenkonzept Realisierung  in 2010 
vorgesehen gewesen

Fassung VI ,Brunnen 16 (WW 
Mühlenscharren)

65 65 laut Brunnenkonzept Realisierung  in 2010 
vorgesehen gewesen

Fassung V, Brunnen 4 (WW Pinnow) 100 100 laut Brunnenkonzept Realisierung  in 2011 
vorgesehen gewesen

AW12 Erneuerung 2010006016 115 18 6 8 4
Fassung Nord-Ost, Brunnen 6,8 und 
10 Rückbau (WW Pinnow)

30 laut Brunnenkonzept Realisierung 2011

Fassung West, Brunnen 2 Rückbau 
(WW Pinnow)

10 laut Brunnenkonzept Realisierung 2011

Fassung Nord-Ost, Brunnen 7 und 14 
Rückbau zur Pegelmessstelle (WW 
Pinnow)

20 laut Brunnenkonzept Realisierung 2011

Fassung West, Brunnen 15 Rückbau 
zur Pegelmessstelle (WW Pinnow)

10 laut Brunnenkonzept Realisierung 2011

Fassung Kinderheim, Brunnen 13 
Rückbau zur Pegelmessstelle (WW 
Pinnow)

10 laut Brunnenkonzept Realisierung 2011

Fassung V, Brunnen 6 Rückbau zur 
Pegelmessstelle (WW Pinnow)

10 laut Brunnenkonzept Realisierung 2011

Investitionsplan 2011- gesamt -

 - Sparte Wasser - 

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs - und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Einzel- und Sammelbauvorhaben/
Beschaffungsvorhaben

Plan-
Auftrags-

Nr.

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Begründung  des Einzelbauvorhabens/
Angaben der Netzlängen der Investition

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Fassung VI, Brunnen 19 Rückbau 
(WW Mühlenscharreb)

10 laut Brunnenkonzept Realisierung 2012

Kamerabefahrungen Brunnen 8 6 8 4 laut Brunnenkonzept 

Folgejahre bis 2020

Rückbau Brunnen 6 in Fassung VI 
des WW Mühlenscharren

25 Unvorhergesehener Bedarf zum BV Neubau 
Brunnen 18 in Fassung VI, WW Mühlenscharren in 
2010Mittelspannungsanlage WW Pinnow 

(175 T€)

Sanierung RWB Pinnow 1

sanierung RWB Pinnow 2

AW2 Transport- /Verteilungsnetz 4.425 713 763 839 930 1.180

AW21 Neubau/Erweiterung 1.010 50 50 50 30 830
AW211    Druckerhöhungsanlagen 800 800

Neubau behälter DEA 1 800 800

Folgejahre

AW212    Haupt-/ Versorgungsleitungen 2010006224

AW213    Ortsnetze 2010002018 210 50 50 50 30 30

Erschließungen pauschal 50 50

Folgejahre 160 50 50 30 30

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs - und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Einzel- und Sammelbauvorhaben/
Beschaffungsvorhaben

Plan-
Auftrags-

Nr.

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Begründung  des Einzelbauvorhabens/
Angaben der Netzlängen der Investition

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

AW22 Erneuerung 3.415 663 713 789 900 350

AW221    Druckerhöhungsanlagen 2010006134 50 50

Zuleitungen im RWB der DEA 2 50 50
Reinwasserpumpe DEA2

DEA 2

AW222    Haupt-/ Versorgungsleitungen 600 200 200 200
Folgejahre
Neumühle-Sacktannen; 1. BA 200 200
Neumühle-Sacktannen;  2. BA 200 200
Neumühle-Sacktannen; 3. BA 200 200
Neumühler Straße; 1.BA
Neumühler Straße; 2.BA
Vor dem Wittenburger Tor
Lilienthalstr. 1.BA

AW223    Ortsnetze 2010002028 2.765 663 513 589 700 300

Folgejahre 2.102 513 589 700 300

Eisenbahnstraße 120 120 Auswechslung VL DN 350 GG Bj. 1957 ca. 120 
Meter in DN 150; Koordinierung LHS,SAE; 
Verschiebung von 2010 nach 2011

Apothekerstraße 1.BA 58 58 Auswechslung VL DN 125 GG Bj. 1904 Länge 250 
Meter in DN 100; Koordinierung LHS,SAE

Alexandrinenstraße von Hotel 
niederländischer Hof bis Knaudstr.

184 184 Auswechslung VL DN 80,100 und 300 GG Bj.1920 
durch DN 100 Länge 400 Meter; Koord. SAE

Obotritenring  von Robert-Beltz-
Straße bis Max-Suhrbier-Straße

67 67 Neuverlegung VL DN 80 Länge 260 Meter  
Nordseite Obotritenring (HAL-Querung Fahrbahn  
entfällt damit); nur WAG

Lübecker Straße von Wittenburger 
Str. bis Arsenalstr.

60 60 Auswechslung VL DN 100 GG Bj. 1912 Länge 210 
Meter in DN 100; nur WAG

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs - und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Einzel- und Sammelbauvorhaben/
Beschaffungsvorhaben

Plan-
Auftrags-

Nr.

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Begründung  des Einzelbauvorhabens/
Angaben der Netzlängen der Investition

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Schliemannstraße von Münzstr. bis 
Grüne Str.

30 30 Auswechslung VL DN 80 St Bj. 1924 Länge 157 
Meter in DN 80; Koordiniering LHS,SAE; 
Verschiebung von 2010 nach 2011

Am Werder 35 35 Auswechslung VL DN 80 GG Bj. 1930 Länge 132 
in DN 80; Koordinierung LHS,SAE; 
Verschiebung von 2010 nach 2011

Beethovenstr. 41 41 Auswechslung VL DN 80 GG Bj. 1926 Länge 200 
Meter in DN 80; nur WAG

Helenenstraße 33 33 Auswechslung VL DN 250 GG Bj. 1912 Länge 88 
Meter; Koordinierung LHS 

Neumühler Str. 35 35 Neuverlegung VL DN 80 Länge 120 Meter ; nur 
WAG ,i.Z. mit Neubau Kreisel An d. 
Wadehängen

AW3 Hausanschlüsse 1.869 641 477 269 352 130

AW31 Neubau/Erweiterung 2000002703 540 150 150 130 80 30

Hausanschlussprogramm 100
Erschließungen pauschal 50 50

AW32 Erneuerung 2000002710 1.329 491 327 139 272 100

Wittenburger Straße von 
Obotritenring bis Brücke DB

74 74 Auswechslung Blei-HAL 43 Stck; nur WAG

Güstrower Straße / nördliche 
Werderstraße 1.BA

25 25 Auswechslung Blei-HAL 11 Stck (Auswechslung 
VL ist nicht vorgesehen);  Koord. LHS SAE

Eisenbahnstraße 22 22 Auswechslung Blei-HAL 17 Stck; Koordinierung 
LHS,SAE; Verschiebung von 2010 nach 2011

Apothekerstraße 1.BA 19 19 Auswechslung Blei-HAL 11 Stck; Koordinierung 
LHS,SAE

Alexandrinenstraße von Hotel 
Niederländischer Hof bis Knaudtstr.

18 18 Auswechlung Blei-HAL 10 Stck; Koordinierung  
SAE

Obotritenring von Robert-Beltz-
Straße bis Max-Suhrbier-Straße

58 58 Auswechslung Blei-HAL 25 Stck; nur WAG

Obotritenring von Wittenburger 
Straße bis Von-Thünen-Straße

18 18 Auswechslung Blei-HAL 5 Stck; nur WAG

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs - und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Einzel- und Sammelbauvorhaben/
Beschaffungsvorhaben

Plan-
Auftrags-

Nr.

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Begründung  des Einzelbauvorhabens/
Angaben der Netzlängen der Investition

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Lübecker Straße von Wittenburger 
Str. bis Arsenalstr.

21 Auswechslung Blei-HAL 9 Stck; nur WAG

Lübecker Straße von Patz d. Freiheit 
bis Obotritenring (westl. Seite)

26 26 Auswechslung Blei-HAL 11 Stck; nur WAG

Lübecker Straße von Obotritenring 
bis J.-R.-Becher-Str. (westl. Seite)

35 35 Auswechslung Blei-HAL 15 Stck; nur WAG

Schliemannstraße von Münzstr. bis 
Grüne Str.

12 12 Auswechslung Blei-HAL 7 Stck; Koordinierung 
LHS,SAE; Verschiebung von 2010 nach 2011

Am Werder 9 9 Auswechslung Blei- HAL 6 Stck; Koordinierung 
LHS,SAE;Verschiebung von 2010 nach 2011

Neumühler Str. von Schwalbenstr. 
Bis Ortsumgehung

54 54 Auswechslung Blei-HAL 28 Stck; nur WAG

Jungfernstieg 34 34 Auswechslung Blei-HAL 17 Stck; nur WAG
Beethovenstraße 17 17 Auswechslung Blei-HAL 12 Stck; nur WAG
Helenenstraße 7 7 Auswechslung Blei-HAL 3 Stck;  Koordinierung 

LHS
Gadebuscher Str. von nördliche 
Seite von Grevesmühlener Str. bis 
Plöner Str.

42 42 Auswechslung Blei-HAL 24 Stck; nur WAG

AW4 unvorhergesehene Maßnahmen 2000002711 290 20 120 110 30 10

Erschließungsmaßnahmen ohne vertragliche B 110 20 40 20 20 10

Sparte Wasser 7.115 1.584 1.491 1.352 1.348 1.340

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Plan-
Auftrags-

Nr.

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

vorauss. 
Ist

2010

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Vorhaben
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

AZ1 Wasserzähler 2010001063 48 20 10 10 10 9 9

Zähler 48 20 10 10 10 9 9

Investitionsplan 2011- gesamt -

 - Zähler - 

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Wasserversorgungs- und
Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Anlage 5

Struktur
entspr. 

Inv.-
plan Nr.

Beschaffungsvorhaben
Teil: Betriebs-

/Geschäftsausstattung

Plan-
Auftrags-

Nr. vorauss. Ist
2010

Gesamt-
volumen

Plan
2011-2015

WP
2011

WP
2012

WP
2013

WP
2014

WP
2015

Begründung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

AB1 2010001064 18 83 26 14 14 14 14

AB102 Gruppe WTB1 2010001066 0 19,5 11,5 2 2 2 2
5 Stck. Differenzdruckmessungen 10,0 10,0
Kleinausrüstungen 9,5 1,5 2 2 2 2

Geringwertige Wirtschaftsgüter 50 bis 410 Euro 0,0 0,0 0 0 0 0

AB4 Hard- und Software 2010001073 0 0 0 0 0 0 0

AB5 Fahrzeuge 2010001074 350 1.309 65 429 114 461 240

Fahrzeuge 
Trinkwasser

65 216 15 201 16 79 90

Fahrzeuge Labor 0 87 30 0 0 32 25

Fahrzeuge 
Abwasser

285 821 20 228 98 350 125

AB6 2010001075 9 13 5 1 1 5 1

Betriebs- und Geschäftsausstattung 377 1.405 101 449 134 485 260

Büro- und Geschäfts-
ausstattung

Investitionsplan 2011- gesamt -

 - Betriebs- und Geschäftsausstattung - 

Meß- und Prüftechnik /
Werkzeuge

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

lfd. Nr. Bemerkungen

in VT/Z in Personen Bewertung in VT/Z in Personen in VT/Z in Personen Bewertung

1 2 6

1 Leitende Angestellte 0,0 0 AT 0,0 0 0,0 0 AT

2 Bereichsleiter und 1,0 1 AT 0,0 0 0,0 0 AT
Gleichgestellte 0,0 0 ÜT 0,0 0 0,0 0 ÜT

0,0 0 13 bis 15 0,0 0 0,0 0 13 bis 15
0,0 0 11 bis 12 0,0 0 0,0 0 11 bis 12

3 Gruppenleiter 0,0 0 ÜT 0,0 0 0,0 0 ÜT
2,0 2 11 bis 15 2,0 2 2,0 2 11 bis 15

4 Sachbearbeiter 23,8 25 8 bis 13 22,7 25 25,6 26 8 bis 13
u. ä. Verantwortliche 0 0 0 0

0 0 0 0

5 sonstige Mitarbeiter 44,9 45 2 bis 7 42,8 44 43,6 44 2 bis 7

6 Zwischensumme 71,7 73 67,4 71 71,2 72
 

7 Jungfacharbeiter 2,0 2 0,0 1 2,0 2

8 Trainee 0,0 0 1,0 1 1,0 1

9 Auszubildende 6,0 6 6,0 6 7,0 7

insgesamt 79,7 81 74,4 79 81,2 82

Bezeichnung der Stelle Mitarbeiteranzahl und Bewertung im 
Vorjahr (2010) lt. WP 2010

Mitarbeiteranzahl und Bewertung im 
Planjahr

4

Tatsächliche Besetzung 
am 30.06. des Vorjahres 

(2010)

3 5

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Anlage 8 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

Vorjahre2) und Planjahr
davon 

zahlungswirksam im 1. 
Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 
weiteren Folgejahren

2011 2012 2013 2014 ab 2015

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2008 0 0 0 0 0

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2009 0 0 0 0 0

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2010 664 0 0 0 0

veranschlagt im Planjahr 2011 359 0 0 0

Summe 664 359 0 0 0

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr

1.300 1.600 1.300 1.700 1.200
davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)1)

in TEUR

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010



Anlage 9

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
2010 2011 2012 2013 2014

 Löschwasservertrag 51 51 51 51 51

  Konzessionsabgaben 1.048 1.030 1.062 1.083 1.085

An die Gemeinde gezahlte Mittel

Landeshauptstadt Schwerin

Übersicht
 über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung 

für den Haushalt der Gemeinde auswirken

2011
für

für das Jahr

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft Schwerin mbH

(Alle Beträge in TEUR)

Bezeichnung

Von der Gemeinde erhaltene Mittel

 13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
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Aqua Service Schwerin-  
Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH       Schwerin, den 30.08.2010 
 
 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 

der  

Aqua Service Schwerin 

Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH (AQS) 

 
 
 

1  Vorbemerkungen 
 
Der Wirtschaftsplan 2011 wurde entsprechend der Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
vom 25. Februar 2008 erarbeitet. Für 2011 wurden die Formblätter gemäß Muster zur 
Verwaltungsvorschrift verwendet. 
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Formblätter je nach 
Ausfüllvorschrift 
 

das Ist 2009 
den Wirtschaftsplan 2010 
den Wirtschaftsplan 2011 und 3 Folgejahre 

 
Redaktionsschluss für die Erarbeitung des Wirtschaftsplanes 2011 war der 30.08.2010.  
 
 
2.  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses des Wirtschaftplanes 2011 
 
Ein Aufgabenschwerpunkt der AQS wird im Jahr 2011 die Entwicklung des Laborstandortes im 
Rheingau sein. Hier gilt es die Kundenbeziehungen mit der Rheingauwasser GmbH 
auszubauen und weitere Kunden in der Wasserwirtschaft und im Erholungswesen zu 
akquirieren. 
 
Im Jahr 2011 strebt die AQS den weiteren Ausbau der technischen Dienstleistungen und hier 
insbesondere des Bereiches Biotechnologie an.  
Die AQS beabsichtigt für Betreiber von Kläranlagen mit Faultürmen Beratungsleistungen mit 
dem Ziel eines energieeffizienteren Anlagenbetriebes anzubieten. Schwerpunkt hierbei sind 
Methangasertragsmessungen aus Abwässern und organischen Substraten.  
Für den energieeffizienten Kläranlagenbetrieb will die AQS 2011 verstärkt die Abluftmessung 
zur Ermittlung des Sauerstoffertrages anbieten. 
 
Der Bereich F & E wird im Jahr 2011 insbesondere den Vertrieb der Software „mikrobi“ 
aufbauen und das Produkt weiterentwickeln.  
 
 
 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Der Fachbereich Hydrologie wird weitere neue softwaregestützte Beratungsleistungen mit dem 
Schwerpunkt Grundwasseraufbereitung anbieten.  
 
Für den Bereich Laboratorien sind für das Jahr 2011 folgende Dienstleistungsschwerpunkte 
angedacht:   
 

 Ausbau der Analytik auf Arzneimittelrückstände und Pestizide in Schwerin 
 Aufbau und Akkreditierung der mikrobiologischen Analytik im Rheingau 
 Ausbau des Bereiches Badewasseranalytik 
 Vorbereitungen zum Aufbau eines Bereiches Abfallanalytik in Schwerin 

 
Des Weiteren ist der Bezug zusätzlicher Räumlichkeiten am Standort Schwerin Süd 
vorgesehen. 
 
In der Anlage 1 wird das Gesamtergebnis der AQS für das Wirtschaftsjahr 2011 gemäß den 
Vorschriften für die Formulartechnik des § 5 Abs. 1 (Nr.2) der Eigenbetriebsverordnung 
Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit § 64 Abs.1 der Kommunalverfassung dargestellt. 
 
Die Planung wurde unter folgenden Annahmen erarbeitet 
 

- Bis zum Jahr 2014 ist von einer  leicht steigenden Mitarbeiterzahl (43,28 V/T-Z am 
31.12.2009; 46,91 V/T-Z im Jahr 2012) incl. Auszubildende und Jungfacharbeiter 
auszugehen.  

 
- Bei den Personalaufwendungen wurde folgende jährliche Tarifentwicklung angenommen: 

 
     2011:    + 0,80 % zzgl. Einmalzahlung 
ab 2012:    + 3,00 % p. a. 

 
- Für die Preisentwicklung bei Material und Fremdleistungen wurde eine Inflationsrate ab 

2012 von 1,75 % per anno angesetzt.  
 

- Anstieg der Erlöse aus DL-Verträgen mit den Gesellschaftern entspr. Vertrag lt. 
angenommener Tarifentwicklung; für alle anderen DL-Verträgen ab 2012 jährlich 2 % 
Preisentwicklung angenommen 

 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird für 2011 ein 
Ergebnis nach Steuern von  + 175  T€ 
ermittelt. 
Gegenüber dem Planansatz 2010 wird ein um 5 T€ besseres Ergebnis 
als im Vorjahr angestrebt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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2.1  Erfolgsplan  
 
2.1.1 Erträge 
 
In den Wirtschaftsplan werden Erträge von insgesamt 3.674 T€ 
eingestellt. 
Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2010 erhöhen sich die geplanten 
Erträge um        + 227  T€ 
Dies ist insbesondere auf den Aufbau des Standortes Rheingau, die 
Ausweitung des Tätigkeitsfeldes der AQS, insbesondere im Bereich 
Biotechnologie und Hydrologie sowie einen Verkauf der Software 
„mikrobi“ zurück zuführen. 
 
 
2.1.1.1 Umsatzerlöse 3.552 T€     
 
Die AQS wird im Jahr 2011 für 28 Stadtwerke und Zweckverbände und 
Unternehmen der Ver- und Entsorgungsbranche im Rahmen 
langfristig geschlossener Verträge labortechnische und andere 
ingenieurtechnische Leistungen in Höhe von 2.027 T€ 
erbringen. Zu beachten ist, dass das Vertragsvolumen sich bei 
einzelnen Kunden permanent geringfügig nach oben bzw. nach unten 
ändert. Ursache hierfür ist die von den Vertragspartnern geforderte 
laufende Anpassung der notwendigen Laboruntersuchungen auf Grund 
des Neubaus bzw. der Stillegung von Wasserwerken und Kläranlagen 
in ihren Verbandsgebieten sowie der sich ändernden gesetzlichen und 
branchenspezifischen Vorschriften. Die langfristigen Verträge 
umfassen ca. 2/3 des Gesamtumsatzes der AQS und verteilen sich wie 
folgt: 
  

- Zweckverbände/ Stadtwerke 513 T€ 
- EURAWASSER- Gruppe 797 T€ 
- SWS-Gruppe 717 T€ 
  

Für kurzfristig anfallende Aufträge für Laborleistungen für Dritte 
sind Erlöse in Höhe von 1.236 T€ 
geplant. Dies bedeutet einen Anstieg gegenüber dem Plan 2010 um 
208 T€. 
 
Durch den Abschluss von Verträgen für technische 
Dienstleistungen, insbesondere durch  den Ausbau der Leistungen im 
Bereich Biotechnologie, Geotechnik und Hydrologie, wird für 2011 mit 
Erlösen von   269  T€ 
gerechnet.  
 
Durch die Integration des Bereiches Forschung & Entwicklung in die 
AQS erweitert sich der Leistungsumfang. Aus der Betreuung von 
internationalen F & E-Projekten durch den Bereich Forschung und 
Entwicklung werden im Jahr 2011 Erlöse in Höhe von           20  T€  
erwartet (ohne durchgeleitete Forschungsgelder).  
 
 
 
 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Nach einzelnen Branchen entwickeln sich die geplanten Umsatzerlöse 
wie folgt: 
 

Ist       
2008

Ist       
2009

Plan     
2010

HR
2010

Plan     
2011

Analytik für Stadtwerke/Zweckverbände 74% 70% 70% 73% 70%
Analytik für Privatkunden/Kleingewerbe 10% 15% 14% 11% 15%
Verfahrenstechnik TW/AW Stadtwerke/ZV 2% 2% 2% 2% 2%
Analytik Erholungswesen/Freizeit/Gesundheit 3% 2% 3% 3% 3%
Geotechnik 2% 2% 2% 2% 2%
Hydrologie 2% 1% 2% 2% 2%
Biotechnologie 3% 5% 4% 4% 4%
Forschung & Entwicklung 1% 1% 1% 1% 1%
Sonstiges 3% 2% 2% 2% 1%

100% 100% 100% 100% 100%
 
 
 
2.1.1.2  Sonstige betriebliche Erträge 
 
Sonstige Erträge wurden in Höhe von 122 T€ 
eingestellt. 
In 2011 soll verstärkt an der Weiterentwicklung und Vermarktung des 
mikroskopischen Bildes gearbeitet werden. Hier wird über ein DV-
Programm den jeweiligen Kläranlagenbetreibern ermöglicht, die 
mikrobiologische Belastung der Kläranlage zu überwachen und 
auszuwerten. Die AQS bemüht sich gegenwärtig, hierfür Fördermittel 
im Rahmen der Förderung von Forschung, Entwicklung und Innovation 
zu bekommen.  Nach gegenwärtiger Einschätzung ist mit einer 
Förderquote von 38 % zu rechnen. Die Fördermittel können nach 
Bewilligung quartalsweise abgerufen werden. Dies wurde in der 
Planung jahresanteilig für 2011 mit    58 T€ 
unterstellt. 
 
Da es sich bei „mikrobi“ um ein Forschungsprojekt handelt, wird sich 
EURAWASSER über einen Zeitraum von 3 Jahren (2010-2012) mit 
jeweils  20 T€ 
daran beteiligen. 
 
Mit der Eröffnung einer Niederlassung am Standort Rheingau wird 
seitens EURAWASSER eine verstärkte Präsentation der Gruppe und 
die Schaffung von Kundenkontakten über die AQS angestrebt. 
Zur Akquiseunterstützung ist geplant, dass sich EURAWASSER über 
2 Jahre (2010-2011) mit jeweils  20 T€ 
beteiligen. 
 
Weitere Erträge ergeben sich aus 
 
- Erträgen aus Weiterberechnung von Material/sonstiges und 
- Erträge aus PKW-Gestellung  
 
Bei den Erträgen aus der Weiterberechnung an EURAWASSER 
handelt es sich um die Kosten der Aqua Research EURAWASSER 
(ARE) (u. a. Miete, PC-Nutzung, Büromaterial, Telefon). 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  

 

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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2.1.2.  Aufwendungen 
 
Im Wirtschaftsplan 2011 der AQS werden Aufwendungen in Höhe von 3.473 T€ 
geplant.  
Gegenüber dem Wirtschaftsplan 2010 ist ein Kostenanstieg um 
216 T€, insbesondere durch die Neueinstellung von Mitarbeitern, den 
Aufbau des Standortes Rheingau und durch die weitere Anmietung von 
Räumen am Standort Schwerin Süd, zu verzeichnen. 
 
 
2.1.2.1.  Materialaufwand 
 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
 
Der Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beträgt 311 T€ 
und liegt damit mit 18 TEUR über dem Wirtschaftsplan 2010. 
 
Stromkosten werden in Höhe von 25 T€ 
geplant. 
Für Labormaterial und Chemikalien werden Aufwendungen in Höhe 
von 214 T€ 
anfallen. 
 
Weiterhin werden u. a. folgende Positionen dem Materialaufwand 
zugeordnet: 
 
 Erdgas und sonstiger Gasverbrauch 28 T€ 
 Treibstoffe 38 T€ 
 Arbeitsschutzbekleidung 6 T€ 
 
 
Bezogene Leistungen 458 T€ 
 
Gegenüber 2010 ist hier ein Anstieg von 30 T€ zu verzeichnen. 
 
In den Aufwendungen für bezogene Leistungen sind Fremdleistungen 
für die Instandhaltung und Wartung der Maschinen und Anlagen im 
Labor sowie sonstige Fremdleistungen in Höhe von 217 T€ 
berücksichtigt. 
 
Laut dem, mit der WAG abgeschlossenen Dienstleistungsvertrag, wird 
eine Vergütung für die durch die WAG bzw. SWS zu erbringenden 
kaufmännischen und technischen Leistungen in Höhe von 223 T€ 
eingestellt.  
 
Für den durch die WAG gestellten Geschäftsführer sind laut Vertrag 
Kosten für die Weiterberechnung in Höhe von 18 T€ 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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2.1.2.2  Personalaufwand 
 
Die Personalkostenplanung wurde auf Basis des beiliegenden 
Stellenplanes erarbeitet. Für 2011 wurde eine Tarifsteigerung für den 
Tarifvertrag der Versorgungswirtschaft (TV-V) von 0,8 % zzgl. der 
Einmalzahlung im Januar 2011 angenommen. 
 
Für die Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung 
wurde ein Abgabesatz von 19,73 % für 2011 angenommen. 
 
Der Beitragssatz der Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-
Vorpommern beläuft sich in 2011 auf 3,30 %. 
  
Insgesamt ergibt sich für die 47 Mitarbeiter zzgl. 3 Auszubildende und 
1 Jungfacharbeiter (46,53 V/T-Z am 31.12.2011) ein Personalaufwand 
einschließlich der Sozialabgaben von 2.190 T€. 
 
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Löhne und Gehälter 1.660 T€ 
 Jahressonderzahlungen 105 T€ 
 Jubiläumsgeld 1 T€ 
 Aufwand Altersteilzeit    15 T€  
Zwischensumme 1.781 T€  
 SV-Abgaben/ZMV 396 T€ 
 Berufsgenossenschaft      13 T€ 
= gesamt 2.190 T€ 
 
 
2.1.2.3  Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen betragen 171 T€. 
 
Für die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des zum 
31.12.2009 bestehenden Anlagenbestandes und unter Beachtung der 
bis zum 31.12.2010 aktivierungsfähigen Anlagen eine dv - technische 
Einzelberechnung für alle Anlagegüter erstellt. Für die Zugänge des 
Jahres 2011 wurden je nach geplantem Termin der Anschaffung die 
Abschreibungen detailliert ermittelt. 
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf 
der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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2.1.2.4  Sonstige Aufwendungen 
 
Die sonstigen Aufwendungen betragen 343  T€. 
 
Sie entfallen auf: 
 
 Mieten, Pachten, Leasing          205 T€ 
 Gebühren/ Beiträge             21 T€ 
 Versicherungen               16 T€ 
 Kommunikation (Porto, Fernsprechgebühren)    13 T€ 
 Aus- und Weiterbildung, Reisekosten       30 T€ 
 Rechts- und Beratungskosten, JA- Kosten     13 T€ 
 Bürobedarf                  7 T€ 
 Werbungskosten                        6 T€ 
 Sonstiges                32 T€ 
 
In Mieten, Pachten, Leasing sind die Leasingraten/Mieten für die 
Fahrzeuge, die Mieten für das Labor Rostock, Labor Schwerin, Labor 
Cottbus  und Labor Rheingau sowie sonstige Mieten enthalten. 
Durch die in 2010 erfolgte Standorterweiterung im Rheingau und die 
vorgesehene Anmietung weiterer Räumlichkeiten in Schwerin  sowie 
die Anmietung eines zusätzlichen Fahrzeuges ist mit zusätzlichen Miet-
/ Leasingkosten von 26 TEUR zu rechnen 
 
Die Kosten für Aus- und Weiterbildung resultieren aus  dem Weiterbil-
dungsbedarf der AQS-Mitarbeiter aufgrund der neuen Aufgabenfelder 
und der gesetzlichen Änderungen, sowie der Weiterbildung der neu 
eingestellten Mitarbeiter. 
 
 
2.1.3  Zinsen 
 
Zur Finanzierung der Investitionen 2011 beabsichtigt die AQS ein 
weiteres Darlehen in Höhe von 150 T€ aufzunehmen. Für den 
Investitionskredit wurde eine Laufzeit von 7 Jahren und ein Zinssatz 
von 5 % angenommen. Insgesamt fallen für den Neukredit sowie für 
den in 2010 aufgenommenen Kredit  Zinsaufwendungen in Höhe von 17 T€ 
an. 
 
 
Zinserträge für das zwischenzeitliche Festlegen der Gelder werden in 
Höhe von                                                                                           1  T€ 
erwartet. 
 
 
2.1.4  Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 
 
Aufgrund des Organschafts- und Ergebnisabführungsvertrages sind                                7  T€ 
als Ausgleichszahlung an EURAWASSER abzuführen. 
 
 
 
 
 
 
7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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2.1.5  Steuern 
 
Kfz-Steuern werden für die Fahrzeuge in Höhe von 2 T€ 
anfallen. Auf die Ausgleichszahlung ist die Körperschaftssteuer in 
Höhe von 1 T€ 
direkt durch AQS an das Finanzamt zu zahlen. 
 
 
2.1.6  Ergebnis nach Steuern 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein Gewinn 
für das Jahr 2011 in Höhe von  175 T€. 
 
Zur Absicherung des Eigenanteils zur Finanzierung des Projektes 
„mikroskopisches Bild“ sollen hiervon 50 TEUR in der AQS verbleiben 
und der Gewinnrücklage zugeführt werden. 
 
Aufgrund des bestehenden Organschafts- und Ergebnisabführungs-
vertrages mit der WAG ist  der  verbleibende Gewinn in Höhe von       
125 TEUR an den Gesellschafter WAG  abzuführen. 
 
 
2.2  Finanzplan 
 
Im Finanzplan werden die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf dargestellt.  
 
 Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 
 

Durch das geplante Jahresergebnis und die Abschreibungen stehen in 2011 346 TEUR 
Finanzierungsmittel zur Verfügung. Auszahlungen aus in den Vorjahren gebildeten 
Rückstellungen sowie die Zunahme des Umlaufvermögens (Aufbau Forderungen durch 
Anstieg der Umsatzerlöse) verringern die Finanzierungsmittel um 26 TEUR, so dass sich ein 
Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit von 320 TEUR in 2011 ergibt, der bis 2014 auf 
ca. 396 TEUR ansteigt. 

 
 
 Cash Flow aus Investitionstätigkeit 
 

Vor dem Hintergrund einer kontinuierlichen Anlagenerneuerung im Laborbereich liegt die 
Investitionshöhe zwischen 269 TEUR in 2011 und 150 TEUR in den Folgejahren. 
 
 

 Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 
 

Zur Finanzierung der Investitionen der Vorjahre erfolgte in 2010 eine Kreditaufnahme in Höhe 
von 500 TEUR. Zeitgleich mit der Aufnahme erfolgte die Ablösung des Gesell-
schafterdarlehens der WAG. Die AQS hat das von der WAG in Vorjahren zur 
Investitionsfinanzierung zur Verfügung gestellte Gesellschafterdarlehen in Höhe von 
237 TEUR vollständig zurückgezahlt. 
Zur Finanzierung der Investitionen in 2011 ist aufgrund des erhöhten Investitionsvolumens 
eine weitere Kreditaufnahme von 150 TEUR in 2011 notwendig. 
 
Zur Absicherung des Eigenanteils der Finanzierung des Projektes „mikroskopisches Bild“ 
sollen jeweils über 3 Jahre 50 TEUR bei der AQS verbleiben und der Gewinnrücklage 
zugeführt werden. 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Der restliche erwirtschaftete Gewinn von 125 TEUR ist lt. Organschafts- und 
Ergebnisabführungsvertrag jeweils im Folgejahr an die WAG auszuschütten.  

 
 
2.3  Investitionsplan 
 
Für das Jahr 2011 ist ein Investitionsvolumen von 269 T€ 
vorgesehen. 
 
Hauptschwerpunkte der Anschaffung sind  
 

- 1 Atomabsorbtionsspektrometer          50 T€  
zur Untersuchung auf Schwermetalle 

 
- 1 Purge - Trape - System (GC)          35 T€  

für die Untersuchung auf flüchtige Halogenverbindungen 
 

- 1 Calorimeter                30 T€ 
 

- 1 Quecksilberanalysator            25 T€ 
 

- 1 Chlormodul                    20 T€ 
 

- 1 UV - VIS - Spektrometer           10 T€ 
 

- 1 Backenbrecher und Schneidmühle        10 T€ 
 

- weitere Kleingeräte              13 T€ 
 
 
Der Anlagenbestand der AQS hat ein Durchschnittsalter von 7 Jahren. Durch die Anschaffung 
der aufgeführten Geräte werden zum einen die alten Geräte auf den Stand der Technik 
gebracht bzw. kann der Probendurchsatz erhöht werden, bei konstantem Personalbestand. 
Damit werden erste Maßnahmen ergriffen dem Personalkostenanstieg zu begegnen. 
 
Für GWG, Hard- u. Software und Büro- u. Geschäftsausstattung sind 76 T€ vorgesehen, da mit 
Bezug der 2. Etage in der Pampower Str. die Labortische erneuert werden müssen. 
 
 
2.4  Stellenplan 
 
Die AQS wird Ende 2011 51 Mitarbeiter (46,53 V/T-Z) incl. 3 Auszubildenden und 1 Jungfach-
arbeiter beschäftigen. 
In der passiven Phase der Altersteilzeit befindet sich 1 Mitarbeiter. 
 
Am Standort Rheingau wurden in 2010 noch keine Mitarbeiter eingestellt, die Besetzung mit 
einer 0,75 V/T-Z – Stelle ist zum 01.01.2011 vorgesehen. Weiterhin ist die Übernahme eines 
Jungfacharbeiters in Festanstellung geplant. 
 
 
 
 
 
 
 

7. Sitzung des Aufsichtsrates der AQS am 14.10.2010  
13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010 
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010 
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Der Stellenplan sieht folgende Entwicklung vor (ohne Mitarbeiter ARE): 
 
 
 
 01.01.2010 31.12.2010 01.01.2011 31.12.2011 

 Personen V/T-Z Personen V/T-Z Personen V/T-Z Personen V/T-Z 

Beschäftigte 44 39,78 45 39,03 46 39,78 47 42,53
Auszubildende/ 
Jungfacharbeiter 

3 3,00 4 4,00 4 4,00 4 4,00

AQS gesamt 47 42,78 49 43,03 50 43,78 51 46,53
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für 2011
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 3.282 3.363 3.552 3.751 3.872 4.024
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 64 84 122 115 111 25

Materialaufwand -766 -721 -769 -778 -796 -768
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -283 -293 -311 -316 -321 -314

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -483 -428 -458 -462 -475 -454
Personalaufwand -1.950 -2.117 -2.190 -2.338 -2.410 -2.479
a) Löhne und Gehälter -1.595 -1.739 -1.781 -1.885 -1.944 -2.000
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

-355 -378 -409 -453 -466 -479
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf -119 -136 -171 -194 -209 -224
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten -119 -136 -171 -194 -209 -224
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -277 -283 -343 -349 -359 -367
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 1 1 1 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

7.

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

Bezeichnung

5.

6.

11.

12.

13.

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Erfolgsplan
für 2011
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

Bezeichnung

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -7 -11 -17 -17 -14 -11
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 228 180 185 190 195 200

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen -7 -7 -7 -7 -7 -7

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag -1 -1 -1 -1 -1 -1
23. Sonstige Steuern -2 -2 -2 -2 -2 -2
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 218 170 175 180 185 190

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

50
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) 125
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. WAG Schwerin mbH (Organschaftsvertra 74,90 125
2. EURAWASSER Berlin 25,10
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Finanzplan
für 2011
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 218 170 175 180 185 190
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 119 136 171 194 209 224
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -146 -20 -17 -21 -13 -16

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-46 -9 -10 0 0 0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 23 12 0 -9 1 -2

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 168 288 320 344 383 396

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -175 -300 -269 -150 -150 -150

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                              
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -175 -300 -269 -150 -150 -150

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -87 -168 -120 -125 -130 -185

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

237 400 150 0 0 0
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -191 -201 -78 -91 -93 -95
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit -41 31 -48 -216 -223 -280

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

Bezeichnung

*

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Finanzplan
für 2011
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

Bezeichnung

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-48 19 2 -21 10 -34
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
66 44 56 59 37 47

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

18 62 59 37 47 13
* lt. HR 2010 

*

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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ausgabe- Eigenmittel Kredit Fördermittel Zuschüsse Verpflichtungs-

wirksame (abzügl. Kredittilgung, (jahresanteilig) Nutzungs- ermächtigungen

Vorhaben Investitionen Gewinnverwendung und berechtigter
Plan Auflösg. Zuschüsse Beiträge

(einschließlich Überhang aus Vorjahren 2011  + Zuführung zu Rücklagen) (Planjahr)

1 Meß- und Prüftechnik 193

Quecksilberanalysator 25 10 15
Atomabsorbtionsspektrometer 50 0 50
Vakuumpumpe 2 2
Verascher 2 2
autom. Probenehmer 8 8
Purge-Trape-System (GC) 35 0 35
UV-VIS-Spektrometer 10 10
Kleingeräte 2 2
Calorimeter 30 0 30
Chlormodul 20 0 20
Backenbrecher + Schneidmühle 10 10

2 Büro- und Geschäftsausstattung 76 76

3 unvorhergesehene Maßnahmen BGA 0 0

Summe 269 119 150 0 0 0

in TEUR

Zusammenstellung des Investitionsprogrammes des Jahres

Landeshauptstadt Schwerin

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

2011
für

 13.Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

lfd. Nr. Bemerkungen

in VT/Z in Personen Bewertung in VT/Z in Personen in VT/Z in Personen Bewertung

1 2 6

1 Leitende Angestellte 1,00 1 AT 1,00 1 1,00 1 AT

2 Bereichsleiter und 0,00 0 AT 0,00 0 0,00 0 AT
Gleichgestellte 0,00 0 ÜT 0,00 0 0,00 0 ÜT

0,00 0 13 bis 15 0,00 0 0,00 0 13 bis 15
0,00 0 11 bis 12 1,00 1 1,00 1 11 bis 12

3 Gruppenleiter 0,00 0 ÜT 0,00 0 0,00 0 ÜT
5,73 6 11 bis 15 4,98 5 5,73 6 11 bis 15

4 Sachbearbeiter 11,24 12 8 bis 13 8,99 10 9,24 10 8 bis 13
u. ä. Verantwortliche 0,00 0 AT 1,00 1 1,00 1 AT

5 sonstige Mitarbeiter 24,19 28 2 bis 7 24,06 27 24,81 28 2 bis 7

6 Zwischensumme 42,16 47 41,03 45 42,78 47
 

7 Jungfacharbeiter 1,00 1 1,00 1 1,00 1

8 Trainee 0,00 0 0,00 0 0,00 0

9 Auszubildende 3,00 3 2,00 2 3,00 3

insgesamt 46,16 51 44,03 48 46,78 51

3 4 5

Bezeichnung der Stelle Mitarbeiteranzahl und Bewertung im 
Vorjahr (2010) lt. WP 2010

Tatsächliche Besetzung 
am 30.06. des Vorjahres 

(2010)

Mitarbeiteranzahl und Bewertung im 
Planjahr

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010
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Name des Betriebes/Unternehmens:
Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH

Vorjahre2) und Planjahr
davon 

zahlungswirksam im 1. 
Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 
weiteren Folgejahren

………. ………. ………. ………. 

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe 0 0 0 0 0

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr

150 0 0 0 0
davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)1)

in TEUR

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.

13. Sitzung des Aufsichtsrates der WAG am 14.10.2010
111. Sitzung des Aufsichtsrates der SWS am 27.10.2010







gez. Klatt

Sondersitzung der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6. Oktober 2010
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SVD Schweriner Verkehrs- und Dienstleistungs- GmbH                Schwerin, den 02.09.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 

der 
 

SVD Schweriner Verkehrs- und Dienstleistungs- GmbH 
 

 
 
 
 
 
 
1  Vorbemerkungen 
 
Die Gründung der Gesellschaft SVD erfolgte Ende Dezember 2002 auf 
Grundlage eines Stadtvertreterbeschlusses. Die Gesellschaft stellte zum 
01.01.2003 erstmalig Personal ein und übernahm Dienstleistungen für die 
Landeshauptstadt Schwerin und mittelbar und unmittelbar für kommunale 
Betriebe und Gesellschaften. 
 
Gesellschafter der SVD ist seit dem 01.01.2006 allein die Stadtwerke 
Schwerin GmbH mit 25.000 € Kapitaleinlage in das Stammkapital der 
SVD.  
Die Geschäftsführung wird durch Herrn Norbert Klatt wahrgenommen.  
Zu Prokuristen der Gesellschaft wurden Frau Leane Klemme und Herr 
Peter Schorr bestellt. Die Aufgaben werden im Rahmen der Anstellungs- 
bzw. Arbeitsverhältnisse zusätzlich wahrgenommen. 
 
Die SVD hat ihren Geschäftsbetrieb zum 10. September 2009 eingestellt. 
Alle Dienstleistungs- und Arbeitsverträge endeten spätestens zu diesem 
Zeitpunkt. Es wurde im Aufsichtsrat der Stadtwerke Schwerin vereinbart, 
die Gesellschaft weiterhin bestehen zu lassen. 
 
Im Wirtschaftsplan 2011 werden alle Aufwendungen gezeigt, die für die 
Aufrechterhaltung der Gesellschaft benötigt werden. 
 
Mit Schreiben vom 07. Januar 2010 hat die Gesellschaft für 
Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH die Befreiung der SVD von der 
Jahresabschlussprüfung für die Jahre 2010 bis 2012 beantragt. Diesem 
Antrag wurde seitens des Innenministeriums Mecklenburg-Vorpommern in 
seiner Entscheidung vom 9. Juli 2010 stattgegeben. Die Entscheidung 
erfolgte unter der Auflage, dass eine Wiederaufnahme der 
Geschäftstätigkeit in den Jahren 2010 bis 2012 unverzüglich beim 
Innenministerium angezeigt wird. 
 
 

Sondersitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6.Oktober 2010 



 

Sondersitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6.Oktober 2010 

3

2   Aufwendungen 3.761 EUR 
 
Bei der SVD fallen Aufwendungen an: 
 
- für die Geschäftsführergestellung durch die Nahverkehr Schwerin 

GmbH 1.000 EUR 
- für die kaufmännische Betriebsbesorgung durch die SWS in Höhe von 2.018 EUR 
- für Beiträge (IHK, Mitgliedschaft mVo) 458 EUR 
- sonstige betriebliche Aufwendungen 285 EUR 
 
 
 
3   Ergebnis 
 
Als Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit verbleibt ein Verlust in 
Höhe von 3.761 EUR. 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Wirtschaftsplanes 2011 war 
der 02.09.2010. 
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WP WP WP WP

2008 2009 2010 2011

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 787,2 782,8 0,0 0,0
1.1 dav. Sonstiges 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Bestandsveränderungen 0,0 0,0 0,0 0,0
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0
4. Sonstige betriebliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe Erträge 787,2 782,8 0,0 0,0

5. Materialaufwand -53,7 -59,9 -4,2 -3,0
5.1 Aufwendungen für RHB 0,0 0,0 0,0 0,0
5.2 Aufwendungen für bezogene Leistungen -53,7 -59,9 -4,2 -3,0
6. Personalaufwand -712,1 -709,1 0,0 0,0
7. Abschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0
8. Sonstige betriebl. Aufwendungen -15,3 -15,8 -3,2 -0,7

Summe Aufwendungen -781,1 -784,8 -7,5 -3,8

Operatives Ergebnis 6,1 -2,0 -7,5 -3,8

9. Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0
10. 0,0 0,0 0,0 0,0
11. 0,0 0,0 0,0 0,0
12. 0,0 0,0 0,0 0,0
13. 0,0 0,0 0,0 0,0
14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit

15. Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnis vor Steuern 6,1 -2,0 -7,5 -3,8

16. Ausgleichzahlungen an Minderheitsgesell. 0,0 0,0 0,0 0,0
17. Steuern vom Einkommen und Ertrag -1,8 0,0 0,0 0,0
18. Sonstige Steuern  0,0 0,0 0,0 0,0
19. Erträge aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0 0,0
20. 0,0 0,0 0,0 0,0

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 4,3 -2,0 -7,5 -3,8

-3,8

Erfolgsübersicht

6,1 -2,0 -7,5

Aufgrund e. Gewinnabführ.vertr. abgef. Gewinn

Erträge / Aufwendungen aus EAV
Erträge aus Wertpapieren / Ausleihungen FAV 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen a. Finanzanl./Wertpapiere UV

Sondersitzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Schwerin GmbH am 6.10.2010
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Zoo Schwerin GGmbH, Wirtschaftsplan 2011  Schwerin, den 17.09.2010 
 
 
Das Areal des Schweriner Zoos erstreckt sich zwischen dem Südufer des Schweriner Sees, 
dem Faulen See und dem Wohngebiet Großer Dreesch auf einer Fläche von ca. 25 ha. Sein 
unverwechselbares Bild und sein besonderer Reiz sind durch eiszeitliche Endmoränen mit 
altem Baumbestand und einer im Zentrum liegenden Moorfläche geprägt. Diese prägnante 
Moorfläche wurde zu einer 3 ha großen, naturbelassenen Vogelwiese entwickelt, die vielen 
Gänse– und Entenarten sowie Pelikane, Marabus und Flamingos ideale Lebensbedingungen 
bietet. 
 
In den zurückliegenden Jahren wurden im Schweriner Zoo neue Tieranlagen errichtet, die 
das heutige unverwechselbare Gesamtbild des Zoos prägen. Anerkennung fand der 
Schweriner Zoo bei der Bewertung der renommierten Zeitschrift „Stern“ im Sommer 2008. 
Unter den bewerteten kleinen Zoos in Deutschland nimmt der Schweriner Zoo einen 
hervorragenden dritten Platz ein. 
Die Bedürfnisse der Besucher nach Nähe zu den Tieren, direkten Tierkontakten und 
Informationen über die Tiere und ihre Lebensräume fanden bei der Zoogestaltung 
Berücksichtigung. 
Die Attraktivität des Zoos erhöhte sich kontinuierlich und führte zu einer hohen Akzeptanz bei 
Besuchern, die sich in Form von stabilen Besucherzahlen ausdrückt. Der Besucherrückgang 
im Jahr 2010 ist ausschließlich auf die zooungünstigen Wetterverhältnisse zurückzuführen. 
Nachdem bereits der lange, kalte Winter eine rückläufige Besucherbilanz aufwies, verlief die 
Tendenz in der Hauptsaison wetterbedingt negativ.         
Mit der Fertigstellung des Südamerikahauses verfügt der Schweriner Zoo erstmalig über ein 
für Besucher geöffnetes Warmhaus, welches tropische und subtropische Tiere in einem 
ansprechenden Ambiente erleben lässt. Der Innenraum des Hauses soll wie ein tropischer 
Waldausschnitt inszeniert werden, was vor allem durch viele Pflanzen und strukturierte 
Wandflächen erreicht werden soll. Wasser als lebendes Element wird ebenso eingesetzt, wie 
Geräusche und eine hohe Luftbefeuchtung, um dem Charakter des tropischen Waldes nahe 
zu kommen. 
In dieser Atmosphäre soll das Südamerikahaus auch ein Ort einprägsamer Begegnungen mit 
den Tieren sein in dem Besucher über längere Zeit auch bei Regen und Kälte verweilen 
können. Damit ist der Grundstein für die Wetterunabhängigkeit des Zoos gelegt. Weitere 
Anlagen dieser Art müssen in der Zukunft folgen.                  
 
Seinen Aufgaben hinsichtlich einer Bildung für nachhaltige Entwicklung wird der Zoo mit 
Angeboten in der Zooschule, im Forschercamp, in der Waldschule, im Nashornstall  sowie 
thematischen Zooführungen, Abendsafaris und zootypischen Veranstaltungen mit 
Tierkontakten gerecht. Im Jahr 2010 konnte das Froschhaus fertig gestellt werden, mit dem 
der Zoo seinen Beitrag an der Amphibienkampagne leistet.    
  
Mit dem Neubau der Nashornanlage wurde die Voraussetzung für die Haltung einer 
zuchtfähigen Gruppe Breitmaulnashörner geschaffen und die Nashornhaltung im Zoo 
Schwerin auf eine zukunftssichere Basis gestellt. Da in Mecklenburg Vorpommern kein 
weiterer Zoo Breitmaulnashörner hält, soll dieses Alleinstellungsmerkmal in den kommenden 
Jahren für kontinuierliches Besucherinteresse sorgen. Der Schweriner Zoo hält zurzeit drei 
Breitmaulnashörner und hofft in den nächsten Jahren auf erfolgreiche Nachzucht bei diesen 
„Urweltriesen“, deren Art vom Aussterben bedroht ist. 
Im Rahmen des EEP konnte im September 2010 eine einjährige sibirische Tigerin aus dem 
Zoo Leipzig übernommen werden. Damit sind die Voraussetzungen für eine  erfolgreiche 
Tigerzucht geschaffen.    
Die Löwenhaltung soll ebenfalls durch den Neuerwerb eines jungen Löwenpaares auf eine 
zuchtfähige Basis gestellt werden. 
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Zoobesucher und Einzugsgebiete 
 Jährlich besuchen rund 220.000 Besucher aus allen Altersgruppen und sozialen 

Schichten den Schweriner Zoo. 
 Hinzu kommen ca. 9.000 Schüler, die in der Zooschule unterrichtet werden. 

 Zoobesucher sind Schweriner Bürger, Schüler aus Schwerin und dem nahen 
Einzugsgebiet, Touristen aus dem In– und Ausland, Menschen aus dem erweiterten 
Einzugsgebiet (Raum Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig Holstein), 
Kindergartengruppen sowie Gruppenbesucher.  

 Besucherreserven sind nach wie vor im Raum Schleswig Holstein sowie in den 
touristischen Ballungsgebieten in Mecklenburg-Vorpommern vorhanden. 

Kernzielgruppen  
 Junge Familien mit Kindern 
 Touristen aller Altersgruppen 
 Generation 50 – plus mit Enkelkindern 
 Kindergarten– und Schülergruppen 

 
Zielvorgaben 2011 
Erreichung von 220.000 Besucher, davon 140.000 zahlenden Besuchern  
Die Entwicklung der Besucherzahlen zeigt, dass mittelfristig mit einer deutlichen Zunahme 
des Besucheraufkommens nicht gerechnet werden kann. Die Besucherzahlen haben sich 
auf ein stabiles Niveau mit jährlich wetterbedingten Schwankungen entwickelt. In 2011 soll 
mit den Angeboten im Südamerikahaus ein Besucherzuwachs in der Nachsaison erreicht 
werden.    
 
Erfolgsplan  

 Ausnutzung aller Ressourcen bei der Erzielung von Einnahmen – Intensive 
Bewerbung der Familienjahreskarte als Kundenbindungsinstrument -    

 Einhaltung der Budgets im Ausgabenbereich durch monatliche Vorgaben  
 
Investitionen  

 Neubau einer Südamerika – Anlage mit Fertigstellung im Jahr 2013  
 
Marketing 
Die geplanten Marketingaktivitäten sollen sich auf prägnante Veranstaltungen im Froschhaus 
sowie auf die neue Südamerikaanlage konzentrieren. 
Im Fokus der Aktivitäten steht ab Frühjahr 2011 das Südamerikahaus.  
Das Alleinstellungsmerkmal der Nashornanlage ist ein weiterer wichtiger Schwerpunkt.  
Geplante Aktivitäten:   

 Werbepräsenz im Einzugsgebiet (Lichtmastenwerbung, Werbeflyer)  
 Entwicklung von besucherwirksamen Nachsaisonangeboten durch Veranstaltungen 

wie „Besucher im Stall“ und „Kunst im Stall“ 
 Verstärkung von zoospezifischen Veranstaltungen möglichst mit Tierkontakten– in 

2011 steht die südamerikanischen Tierwelt im Mittelpunkt  
 Ausbau der Abendveranstaltungen, insbesondere unter Einbeziehung des 

Südamerikahauses und Durchführung einer Zoonacht  
 Fortführung der Aktion „Froschalarm“  
 Stabiles Besucheraufkommen durch vermehrtes touristisches Aufkommen, der Zoo 

profitiert von der Nachhaltigkeit der BUGA. 
 Die Südamerikaanlage führt in der Nachsaison zu erhöhtem  Besucheraufkommen.    
 Als Risiko wird die Besucherentwicklung aufgrund sich auswirkender   

Markttendenzen betrachtet – sich verschärfende Konkurrenzsituation durch 
Freizeitanbieter in der Region, die nachteilige Entwicklung des demographischen 
Faktors mit den Auswirkungen der Wirtschaftskrise hinsichtlich der Kaufkraftverluste 
bei den Familien als Hauptzielgruppe.     



Ausblick 
Die Gesellschaft ist in der derzeitigen Situation auch weiterhin dauerhaft auf die 
Betriebskostenzuschüsse ihrer Gesellschafterin angewiesen. Die Betriebskostenzuschüsse 
sind im Zuge der mittelfristigen Haushaltskonsolidierung mit einem jährlichen Betrag in Höhe 
von 970 T€ eingestellt. Damit ist die Liquidität für den operativen Geschäftsbetrieb im 
Wesentlichen sichergestellt. 
Auf der Grundlage der realisierten Betriebsergebnisse 2009 und der Prognose für 2010 ist 
die Ergebnis– und Liquiditätssicherung permanent zu überwachen. Die geplanten 
Besucherzahlen sowie die daraus resultierenden Umsatzerlöse sind in 2011 zu realisieren.  
Hierzu ist das Südamerikahaus mit dem Tierbestand explizit in das Marketing einzuordnen, 
um Besucherzuwächse zu erreichen. Die Nachfrage nach Abendveranstaltungen und neue 
Angebote im Zusammenspiel mit der Tierwelt im Südamerikahaus soll entwickelt werden. 
 
Erläuterungen zum Erfolgsplan 2011 
Der Erfolgsplan für das Geschäftsjahr 2011 weist einen Jahresverlust in Höhe von 8 T€ aus. 
Die Gesellschaft ist zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes auf den 
Betriebskostenzuschuss der Landeshauptstadt angewiesen. 
In den Erfolgsplan wurden Erträge in Höhe von 2.813 T€ eingestellt, von denen der 
Betriebskostenzuschuss der Landeshauptstadt Schwerin 970 T€ ausmacht. Gegenüber dem 
Vorjahr erhöhen sich die Erträge um 121,0 T€. Vordergründig hängt diese Erhöhung mit dem 
Investitionskostenzuschuss der Gesellschafterin zusammen. Die Gesellschafterin zahlt in 
2011 einen Zuschuss in Höhe von 200 T€, wovon 100 T€ eine Vorauszahlung von 2012 
sind. Das Geld wird zweckgebunden zur Finanzierung der Südamerikaanlage zur Verfügung 
gestellt. 
Der Zuschuss der Gesellschafterin je Zoobesucher gemessen an 220.000 Besuchern beträgt 
4,41 €. Der Zuschuss je zahlendem Besucher beträgt dagegen 6,92 €. 
Der Zoo erwirtschaftet einen Kostendeckungsbeitrag in Höhe von 64 %. 
Die geplanten Umsatzerlöse verbleiben auf dem Vorjahresstand. 
Erträge aus aktivierten Eigenleistungen in Höhe von 100 T€ sind in Zusammenarbeit mit dem 
Bauvorhaben Südamerikaanlage geplant. Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhen sich 
gegenüber dem Vorjahr um 106 T€ insbesondere durch Vorauszahlung des 
Investitionskostenzuschusses. 
Die Zoo–Lotterie wird nach 32 Jahren eingestellt. Die Umsätze sind stark rückläufig, so dass 
eine Weiterführung der Lotterie nicht mehr zu rechtfertigen ist. 
Auch in 2011 sollen Sponsoren für Nashornparzellen und Tierpatenschaften akquiriert 
werden. 
 
Umsatzerlöse aus Eintrittseinnahmen 
Die Erlöse aus Eintritt in Höhe von 930 T€ verbleiben auf dem Vorjahresniveau. Sie sind mit 
53 % die umsatzstärkste Einnahmequelle des Zoos und bestimmen vorrangig das 
wirtschaftliche Jahresergebnis. Bei guten Zoobedingungen kann dieses Planziel erreicht 
werden. Zugrunde gelegt wurden 140.000 Besucher mit einem Durchschnittserlös von 6,64 € 
je Besucher. 
Im Rahmen der Preispolitik sollen besonders Schweriner und Einwohner im nahen 
Einzugsgebiet mit den Preisvorteilen, welche die Schnupperkarte und die 
Familienjahreskarte bieten, beworben werden. Der Verkauf der Familienjahreskarte stellt 
nach wie vor ein wichtiges Kundenbindungsinstrument für die regionale Zielgruppe dar. Neu 
eingeführt wird ein Mondscheintarif mit einer Eintrittspreisersparnis von 50 % für Besucher, 
der eine Stunde vor Kassenschluss wirksam wird. Damit sollen Besucherzuwächse in der 
besucherarmen Zeit zwischen 16 und 17 Uhr wochentags und 17 Uhr und 18 Uhr am 
Wochenende gewonnen werden 
 
 
 
 
 



Umsätze aus dem Verkauf von Waren im Zooladen 
Neben den Einnahmen aus Eintritt stellen die Umsätze aus dem Souvenirverkauf einen 
bedeutenden Anteil an den Gesamtumsätzen dar. Geplant werden Nettoeinnahmen in Höhe 
von 75 T€. Die Umsätze aus dem Verkauf von Souvenirartikeln und Fast-Food Waren sind 
seit Jahren stabil. 
Einnahmen aus dem Futterverkauf, Münzautomaten , Ponyreiten 
Insgesamt sollen aus dem Verkauf von Tierfutter, den Münzautomaten und durch das 
Ponyreiten Einnahmen in Höhe von 22 T€ erzielt werden. 
Sonstige betriebliche Erträge 
Der Erfolgsplan weist sonstige Erträge in Höhe von 716 T€ aus, die sich gegenüber dem 
Vorjahr durch die Vorauszahlung des Investitionskostenzuschusses um 100 erhöhen. In den 
sonstigen betrieblichen Erträgen sind die Auflösung der Sonderposten in Höhe von 275 T€ 
sowie der Investitionskostenzuschuss in Höhe von 200 T€ enthalten. 
Umsätze aus den Parkgebühren 
Aus der Parkplatzvermietung sollen netto 60 T€ realisiert werden. Die Parkgebühr beträgt 
3,00 €. Die Preisakzeptanz ist dafür vorhanden. 
Werbeeinnahmen 
Werbeanzeigen in den geplanten Druckerzeugnissen sollen Einnahmen in Höhe von 15 T€ 
einbringen. 
Mieteinnahmen Betriebswohnhaus Am Hexenberg 1 
Die Vollvermietung ergibt jährliche Mieteinnahmen in Höhe von 19,5 T€, die der finanziellen 
Deckung anfallender Aufwendungen, wie Zinsen für das KfW Darlehen, Reparaturen und 
Abschreibungen, dienen. Weiterhin wird eine Rücklage für die vorzeitige Tilgung des 
Darlehens in Höhe von 10 T€ gebildet. 
Pachteinnahmen. 
Die geplanten Pachteinnahmen aus der Verpachtung der Bauernschenke und dem 
Erbbauvertrag Gasthof in Höhe von 33 T€ entsprechen dem Ergebnis des Vorjahres. 
Sponsoring / Spenden 
Die Verkäufe von symbolischem Nashornland, Bausteinen für das Südamerikahaus und 
Spendeneinnahmen sollen 25 T€ erzielen. Weiterhin sind Einnahmen aus dem Verkauf von 
Tierpatenschaften in Höhe von 15 T€ vorgesehen. 
Kindergeburtstag im Zoo 
Die Ausrichtung von ca. 180 Kindergeburtsfeiern im Jahr soll 6,5 T€ Einnahmen erbringen. 
Aktivierte Eigenleistungen am Bauvorhaben Südamerikaanlage 
Der Posten beinhaltet Personalaufwendungen und den Einsatz von eigener Technik. 
Die aktivierten Eigenleistungen werden zu den Herstellungskosten aktiviert und über den 
Zeitraum ihrer Nutzung abgeschrieben. 
Die geplante Einstellung von Eigenleistungen am Bauvorhaben Südamerikaanlage wirken 
sich ergebniswirksam in der Gewinn– und Verlustrechnung in Höhe von 100 T€ aus. 
Auflösung Sonderposten 
Der Sonderposten für Investitionszuschüsse enthält vereinnahmte Zuschüsse für 
Investitionsvorhaben. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt entsprechend der 
Nutzungsdauer geförderter Anlagen und macht im Jahr 2011 geplante 275 T€ aus. 
Investitionskostenzuschuss 
Der Investitionskostenzuschuss wird seit 1994 in Höhe von 102 T€ zur Verfügung gestellt. 
In 2011 wird der Investitionskostenzuschuss für das Bauvorhaben Neubau 
Südamerikaanlage verwendet. Die Gesellschafterin stellt im Jahr 2011 einen 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von 200 T€ zur Verfügung, wovon 10 T€ ein Vorgriff auf 
das Jahr 2012 sind. 
Betriebskostenzuschuss 
Der Betriebskostenzuschuss der Landeshauptstadt beträgt 970 T€ und ist das Ergebnis der 
Haushaltskonsolidierung der Landeshauptstadt 
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Aufwendungen 
Die Aufwendungen in Höhe von 2.821 T€ erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um 124 T€. 
Dies resultiert aus der Zuführung zum Sonderposten für Investitionszuschüsse, die sich von 
102 T€ auf 204 T€ erhöhen. Weiterhin erhöhen sich die Ausgaben für Material sowie für 
Dienstleistungen um 29 T€. Personalausgaben fallen dagegen um 7 T€ geringer aus. 
Die Aufwendungen werden zu 66 % aus den Zooerträgen zu 34 % durch den Zuschuss der 
Landeshauptstadt gedeckt.  
Materialaufwand / Roh–, Hilfs- und Betriebsstoffe/bezogene Leistungen 
Die Kosten für Elektroenergie und Gas erhöhen sich durch Preissteigerungen und durch die 
Bewirtschaftung der neuen Nashornanlage, Südamerikaanlage und Froschhaus um 
konservativ geschätzten 10 T€. Die veranschlagten Kosten für Gas und Elektroenergie 
betragen 135 T€.  
Der Bedarf für Wasser/Abwasser steigt um 2 T€ auf 20 T€. Für Kleinwerkzeuge und allg. 
Betriebsbedarf wurden 7 T€ eingeplant. Die Erhaltung der Gartenanlagen und die 
Baumpflege verursacht Kosten in Höhe von 11 T€. Für Medikamente und Tierbehandlungen 
wurden 12 T€ eingeplant. Für Vertragsleistungen mit der Tierklinik werden 22 T€ benötigt. 
Die Kosten für die Abfallbeseitigung belaufen sich auf 18 T€. Die Kosten für den 
Futtermittelverbrauch erhöhen sich durch Tierbestandserweiterungen um 5 T€ auf 140 T€. 
Um den steigenden Futtermittelverbrauch zu kompensieren, soll der Einkauf von Obst und 
Gemüse vorwiegend im Direktbezug erfolgen. Der Bezug von Futtermitteln beim Großmarkt 
Hamburg brachte keinen Kostenvorteil und wurde aufgegeben. 
Der Reinigungsservice muss im Hinblick auf die Sauberhaltung der öffentlichen WC– 
Bereiche erweitert werden. Daraus ergeben sich Kostenerhöhungen in Höhe von 2 T€.        
Personalkosten 
Die Personalkosten sind mit 1.437 T€  der größte Kostenfaktor und machen 51 % der 
Gesamtaufwendungen aus.  
Die Personalaufwendungen reduzieren sich um 7 T€ durch den Wegfall einer Planstelle. In 
die Personalkostenberechung wurden Gehälter, Aushilfslöhne, ATZ sowie die sozialen 
Leistungen einbezogen. Zugrunde gelegt wurde weiterhin ein kalkulierter Krankenstand in 
Höhe von 2 %.     
Abschreibungen 
Aufwendungen für Abschreibungen wurden in Höhe von 400 T€ veranschlagt. Die 
Südamerikaanlage wird nach Haus und Außenanlage getrennt aktiviert. Das 
Südamerikahaus wird bereits in 2011 fertig gestellt. Die Fertigstellung der Außenanlage ist 
für 2013 geplant.   
Im Ergebnis neutralisieren die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten und die Erträge 
aus den Eigenleistungen den Aufwand für Abschreibungen. 
Reparatur– und Instandhaltung 
Die vorgesehenen 40 T€ sollen vorwiegend zur Rekonstruktion der Löwenanlage und 
Stachelschweinanlage sowie zum Umbau der Futterküche verwendet werden. Besonders 
dringlich sind die Werterhaltungsarbeiten aus Sicherheitsgründen an der Löwenanlage sowie 
aus tiergärtnerischer Sicht an der Stachelschweinanlage. Die Futterküche weist erhebliche 
Baumängel aus, die aus hygienischen Gründen dringend behoben werden müssen.  
Für laufende kleinere Reparaturen an den Tieranlagen werden 20 T€ für Materialeinkäufe 
benötigt. 
Für das Wohnhaus wird zur vorzeitigen Tilgung des KfW Darlehens  aus den Mieteinnahmen 
eine Rückstellung in Höhe von 10 T€ gebildet. 
Die Ausbesserung an den Besucherwegen ist zur Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht 
dringend geboten. Hierfür wurden 10 T€ eingeplant. 
Für Reparaturen an Maschinen und technischen Anlagen werden 8.5 T€ benötigt. 
Die KFZ Kosten belaufen sich auf insgesamt 25 T€ für Instandhaltung sowie für VK/DK. 
Werbekosten 
Das Budget für die Werbung in Höhe von 40 T€ soll für die Herstellung von Publikationen 
und deren Vertrieb sowie für die Außenwerbung im Einzugsgebiet, in Form von 
Lichtmastenwerbung, eingesetzt werden. 
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Die Werbung zielt auf einen hohen Bekanntheitsgrad ab und soll zu einem 
Besucherzuwachs in den nächsten Jahren führen. Die Werbung soll das Produkt 
Südamerikaanlage mit einem prägnanten Slogan bekanntmachen.    
Für die Veranstaltungstätigkeit werden Kosten in Höhe von 15 T€ benötigt. 
Das geplante Veranstaltungsangebot zielt auf alle Zielgruppen ab und soll zunehmend 
zootypischen Charakter bekommen. Damit hebt der Zoo sich von anderen Anbietern in der 
Stadt ab. 
Das Zoofest soll sich thematisch der Südamerikaanlage widmen. Im Hinblick auf die 
Bewerbung der Veranstaltung  soll eine Kooperation mit der SVZ angestrebt werden, um 
Synergieeffekte zu nutzen. 
Versicherungen und Beiträge 
Für benötigte Sachversicherungen/KFZ und Gebäudeversicherung sind bei der OKV 
Verträge in Höhe von 7T€ abgeschlossen. Die Haftpflichtversicherung beim KSA verursacht 
Kosten in Höhe von 5.5 T€.       
Die Kosten für Beiträge erhöhen sich um 5 T€ durch den Managementvertrag zwischen der 
GBV Schwerin mbH und der Zoo GGmbH.  
Für die  Förderung des Projektes europäischer Nerz in Tallinn wurden 1.5 T€ eingestellt.   
Verschiedenes 
Die geplanten Ausgaben für die Arbeitsschutz– und Berufsbekleidung belaufen sich auf 5 T€. 
Für Honorare und die Künstlersozialabgabe wurden 10T€ geplant. Für Telefonkosten, 
Bürobedarf, Internet, Porto, Weiterbildung, Rechtsberatung, Zeitschriften und Bücher  sind 
19 T€ vorgesehen. Die Jahresabschluss– und Buchführungskosten belaufen sich auf  
geplanten 20 T€. Für Leasinggeschäfte wurden 28 T€ eingestellt.   
Geringwertige Wirtschaftsgüter 
Für den Bedarf an Ausstattungen in den Bereiche Verwaltung, Technik und Tierpflege 
wurden insgesamt 10 T€ veranschlagt.   
Zinsen  
Zur Finanzierung der Sanierungsmaßnahmen am Betriebswohnhaus hat die Gesellschaft ein 
KfW–Darlehen aufgenommen. Das Darlehen ist 5 Jahre tilgungsfrei. Die anfallenden Zinsen 
werden von den Mieteinnahmen bedient.  
Darüber hinaus fallen Zinsen für langfristige Darlehen an den Bauvorhaben Bauernschenke 
und Löwenanlage an. Die geplanten Zinsaufwendungen betragen 19 T€. 
Investitionsvorhaben  
Für das Jahr 2011 ist folgende Investition vorgesehen: 
 
Maßnahme Kosten FöMi Kredite Zuschuss 

Stadt 
Eigenanteil

Südamerikaanlage  800 T€ 600 T€ - 200 T€ - 
 
Baubeschreibung  
Für die tropischen und subtropischen Tiere wird ein ansprechendes, auch im Winter 
begehbares, Warmhaus gebaut. Mit dem Bau des Südamerikahauses wurde bereits im 
Herbst 2009 begonnen. 
Das Gebäude wird massiv erstellt, um die erhöhten klimatischen Anforderungen zu 
beherrschen. Das Haus wird an Fassaden und auf dem Dach begrünt. Holzelemente 
vermitteln ebenso zwischen Bauwerk und umgebender Natur. Die verwendete Farbigkeit 
bleibt erdig und zurückhaltend. 
Die Hauptbaukörper sind untereinander am Hang abgestaffelt und eingeschossig. Der hohe 
Mittelteil hat eine Galerie und dahinterliegende zweigeschossig angeordnete Nebenräume 
für die Tierpflege und Haustechnik.    
Das beheizte Haus soll gleichzeitig Veranstaltungsort in exotisch geprägter Form werden. 
Im Warmhaus können Mähnenwölfe, Wasserschweine, Ameisen- und Nasenbären, Nandus, 
Flachlandtapire, Reptilien, Amphibien, Fische und Insekten aus nächster Nähe betrachtet 
werden. Terrarien, Paludarien und Aquarien sind auf zwei Geschossen im Haus geplant. 
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Neben dem Alten Eingang wird ein kleiner Flachbau in massiver Bauart zum WC für 
Besucher errichtet, dessen Flachdach mit dem Alten Eingang verbunden wird. Das Steildach 
des Alten Eingangs wird abgebrochen. Das neue Flachdach aus Holz wird begrünt. Für das 
Jahr 2011 ist die Fertigstellung des Südamerikahauses und des WC-Anbaus geplant. 
Weiterhin soll mit der Errichtung der Außenanlagen begonnen werden. 
 
 
Finanzierung 
Für das Bauvorhaben stehen insgesamt Investitionsmittel in Höhe von 1.922 TEUR zur 
Verfügung. Das Wirtschaftsministerium fördert das Vorhaben mit einem Zuschuss in Höhe 
von 1.364 TEUR. Die Eigenmittel in Höhe von 557,9 T€ werden aus dem jährlichen  
Investitionskostenzuschuss der Gesellschafterin bis zum Jahr 2013 gedeckt.      
 
 
 
 
Michael Schneider 
Geschäftsführer 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 2.713,0  
- die Aufwendungen 2.721,0  
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust 8,0  

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 77,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 0,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) -19,0  
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 102,0  

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- 250,0  

4. Die Stellenübersicht weist __30,8__ Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2.677,8  
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 2.617,8  
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2.609,8  

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin

Zoo Schwerin GGmbH

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 1.048 1.027 1.027 1.050 1.080 -1.130
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 135 85 100 90 90 90
4. Sonstige betriebliche Erträge 900 610 716 516 716 520

Materialaufwand -527 -422 -441 -442 -442 -442
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -375 -235 -243 -244 -244 -244

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -152 -187 -198 -198 -198 -198
Personalaufwand -1.632 -1.444 -1.437 -1.450 -1.470 -1.500
a) Löhne und Gehälter -1.375 -1.167 -1.163 -1.170 -1.185 -1.200
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

-257 -277 -274 -280 -285 -300
 - davon für Altersversorgung -40 -40 -40 -40 -40 -40
Abschreibungen auf -388 -400 -400 -400 -410 -435
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
-388 -400 -400 -400 -410 -435

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -547 -413 -523 -323 -523 -323
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

11.

12.

7.

Zoo Schwerin GGmbH

Bezeichnung

5.

6.
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Zinsen und ähnliche Erträge 2 1
 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -15 -19 -19 -20 -20 -20
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge 970 970 970 970 970 970
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis -54 -5 -7 -9 -9 -10
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23. Sonstige Steuern -1 -1 -1 -1 -1 -1
24. Jahresgewinn / Jahresverlust -55 -6 -8 -10 -10 -11

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) -8

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

13.

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

31.12.2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten -55 -60 -8 -10 -10 -10
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 387,6 400 400 400 410 420
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-) -229 -270 -275 -275 -275 -320
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 46,2 11111

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

13,2 -55 -40 -65 -45 -40
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 25,7

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 188,5 69 77 50 80 50

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -439,4 -627 -800 -463 -600 -400

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                              
a) empfangene Ertragszuschüsse 295,8 627 800 463 600 400
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -143,6 0 0 0 0 0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

62,5
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -15,9 -19 -19 -20 -20 -20
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 46,6 -19 -19 -20 -20 -20

Zoo Schwerin GGmbH

Bezeichnung
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25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

91,5 50 58 31 61 31
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
-23,1 68,4 44,4 102,4 133,4 194,4

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

68,4 118,4 102,4 133,4 194,4 225,4



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

[ ]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse / Fördermittel 1.363 300 600 463
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen 559 225 200 134
Summe Einzahlungen 1.922 525 800 463 134

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen
davon Grundstücke
davon Gebäude 1.922 525 800 463 134
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 1.922 525 800 463 134
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Zoo Schwerin GGmbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Neubau Südamerikaanlage
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  Schwerin, den 13.09.2010 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 

der  
 

SIS – Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH 
 

 
1  Vorbemerkungen 
 
 
Die SIS wurde 2005 als 100 %-ige Tochtergesellschaft der Stadtwerke 
Schwerin GmbH errichtet und nahm zum 1.1.2006 den Geschäftsbetrieb 
auf. Sitz der Gesellschaft ist Schwerin. 
 
Gemäß Beschluss der Stadtvertretung wurde im Geschäftjahr 2010 ein 
Gesellschafterwechsel vollzogen. Mit Wirkung vom 1.1.2010 ist nunmehr 
die Landeshauptstadt Schwerin alleinige Gesellschafterin. Im Rahmen 
des Gesellschafterwechsels wurde der Gesellschaftsvertrag teilweise neu 
gefasst. Die Gesellschaft verfügt künftig über einen eigenen Aufsichtsrat 
mit 5 Mitgliedern, der sich im III. Quartal 2010 konstituieren wird.    
 
Gegenstand des Unternehmens ist im Wesentlichen die Erbringung von 
Dienst- und Serviceleistungen auf dem Gebiet der Informationsverarbei-
tung und Kommunikationstechnik für die Landeshauptstadt Schwerin, die 
Stadtwerke Schwerin GmbH, für mit der Stadtwerke Schwerin GmbH oder 
der Gesellschafterin verbundene Unternehmen sowie im Rahmen der in-
terkommunalen Zusammenarbeit. Hierzu zählen insbesondere die Be-
schaffung von Hard- und Software, die Betreuung von Fach- und Verfah-
rensanwendungen, die Einführung und der Betrieb von Softwarelösungen, 
die zentrale Datensicherung, Datenspeicherung und -archivierung sowie 
Druck, Kuvertierung und Vervielfältigung. Die Gesellschaft ist auch be-
rechtigt, im Rahmen der von ihr betreuten Anwendungen Abrechnungs-
leistungen durchzuführen. 
 
Die Gesellschaft wird geführt durch Herrn Matthias Effenberger. 
 
Die Gesellschaft betreut seit 2006 die Stadtwerke Schwerin GmbH, die 
Landeshauptstadt Schwerin, die Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH, 
die Nahverkehr Schwerin GmbH sowie die Schweriner Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungsgesellschaft mbH. 2007 konnten das Zentrale Ge-
bäudemanagement – Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin – und 
2008 die Zoologischer Garten Schwerin gGmbH als neue Kunden gewon-
nen werden. Seit 2010 wurde mit dem Fachdienst Geoinformation und 
Bodenordnung des Landkreises Ludwigslust ein separater Dienstleis-
tungsvertrag geschlossen. 
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Für das Jahr 2011 wird wie in den Vorjahren eine Ist-Abrechnung für die 
erbrachten Leistungen auf Basis der vereinbarten Regeln zur Leistungs-
verrechnung am Ende des Geschäftsjahres vorgenommen. Dazu wurde 
im Zuge der Planerstellung eine User-Abstimmung für die einzelnen Ser-
vices mit den Kunden durchgeführt. Diese abgestimmten Mengenanga-
ben bleiben für das Jahr 2011 konstant. 
 
Für 2011 wurde der folgende Wirtschaftsplan für die SIS – Schweriner IT- 
und Servicegesellschaft mbH aufgestellt. 
 
Das Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts (BilMoG) wurde am  
26. März 2009 vom Deutschen Bundestag verabschiedet. Der Bundesrat 
hat dem Gesetz am 3. April 2009 zugestimmt. Nach Veröffentlichung im 
Bundesgesetzblatt trat das BilMoG am 29. Mai 2009 in Kraft. Die Verän-
derungen sind erstmals vollumfänglich für das Geschäftsjahr 2010 anzu-
wenden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplanes  2011 waren 
die Abstimmungen innerhalb der SWS-Gruppe hinsichtlich der grundsätz-
lich einheitlich anzuwendenden, zukünftigen Bilanzierung und Bewertung 
nach den Regelungen des BilMoG noch nicht abgeschlossen. Aus diesem 
Grund flossen nur solche BilMoG-Veränderungen in die Planung 2011 
ein, die eine gesetzliches Gebot, z.B. die Bewertung von Rückstellungen 
für Altersteilzeitverpflichtungen, darstellen. Sofern das BilMoG Wahlrechte 
ermöglicht, z.B. Ansatz und Bewertung von aktiven latenten Steuern, 
wurde die mögliche Ausübung dieser Wahlrechte bei der Planung noch 
nicht berücksichtigt. 
 
Der Wirtschaftsplan 2011 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung vom 
25. Februar 2008 aufgestellt. Eine neue Verwaltungsvorschrift ist am 
23.08.2010 ergangen. 
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Form-
blätter je nach Ausfüllvorschrift  

 
• das Ist 2009 
• den Wirtschaftsplan 2010 
• den Wirtschaftsplan 2011 – 2014. 

 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Planes war der 20.08.2010. 
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2  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 
 
Das Gesamtergebnis der SIS für das Wirtschaftsjahr 2011 wird gemäß 
§ 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung in der Anlage 1 dargestellt. 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von 10 TEUR 
ermittelt. 
 
 
3  Erfolgsplan  
 
In Anlage 2 wird die Entwicklung der Erfolgslage bis zum Jahre 2014 auf-
geführt. Im Folgenden wird der Wirtschaftsplan 2011 erläutert. 
 
 
3.1  Erträge 
 
In den Wirtschaftsplan werden Erträge von insgesamt 6.842 TEUR 
eingestellt. Diese setzen sich zusammen aus: 
 
 
3.1.1  Umsatzerlöse aus Dienstleistungsverträgen 
 
Nach der Preiskalkulation für die einzelnen Leistungen der Schweriner IT- 
und Servicegesellschaft mbH ergeben sich für die mit den beteiligten Ge-
sellschaften im Rahmen der Dienstleistungsverträge zu schließenden 
Leistungsvereinbarungen 2011  Erlöse von insgesamt 6.429  TEUR. 
 
Damit entfallen auf: 
 
- die Stadtwerke Schwerin GmbH    3.298 TEUR 
- die Landeshauptstadt Schwerin                                          2.104 TEUR 
- die Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH 579 TEUR 
- den Nahverkehr Schwerin GmbH 234 TEUR 
- das Zentrale Gebäudemanagement     126 TEUR 
- Fachdienst Geoinformation und Bodenordnung  

des Landkreises Ludwigslust 42 TEUR  
- die Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungs-  

gesellschaft mbH 41 TEUR 
- die Zoologischer Garten Schwerin gGmbH 5 TEUR 
 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2011 ist eine Abrechnung der Leistungs-
vereinbarungen mit den beteiligten Gesellschaften nach den tatsächlich 
entstandenen Kosten vorzunehmen.  
 
In dem Dienstleistungsvertrag mit der Stadtwerke Schwerin GmbH sind 
alle betriebsgeführten Unternehmen des Stadtwerkekonzerns sowie die 
Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin (SDS) und die Gesell-
schaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH (GBV) enthalten. 
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Angemeldete Kundenanforderungen, die in 2011 als Projekte realisiert 
werden sollen, sind in die Preiskalkulation eingeflossen. Projekte, die im 
Rahmen der Planerstellung nicht angemeldet wurden, werden im Ge-
schäftsjahr 2011 als Zusatzleistungen separat abgerechnet. 
 
 
3.1.2  Sonstige Umsatzerlöse 407 TEUR 
 
 
Über die Entgeltvereinbarung für 2011 zum bestehenden Dienstleistungs-
vertrag mit der Landeshauptstadt Schwerin hinaus, werden Leistungen 
mit einem Wertumfang in Höhe von   113 TEUR 
erbracht. 
Diese Aufwendungen, insbesondere für das Serverleasing, werden im 
Geschäftsjahr 2011 mit einem Drittel der in 2007 und 2008 geleisteten 
Anzahlungen der Landeshauptstadt Schwerin abgegolten. 
 
 
Für IT- und Serviceleistungen für die bestehenden Kunden, die über den 
vereinbarten laufenden Betrieb hinausgehen, sowie für neue Kunden 
werden zusätzliche Umsatzerlöse von   216 TEUR 
eingeschätzt. 
Zur Erzielung dieser Umsatzerlöse sind Sondervorhaben, wie die Einfüh-
rung von „Schwerin Connect“ für die Landeshauptstadt Schwerin oder die 
Bereitstellung von zusätzlichen IT-Arbeitsplätzen, die noch nicht im Leis-
tungskatalog des Jahres 2011 berücksichtigt sind, vorgesehen. 
 
 
Aus bereits vorhandenen Verträgen bzw. Vereinbarungen resultieren Er-
löse von   68 TEUR. 
Darin enthalten sind beispielsweise Erlöse von 7 TEUR für die Fortfüh-
rung des Projektes „Beitreibung der Beiträge für den Wasser- und Boden-
verband“. 
 
 
Es wird davon ausgegangen, dass für die erbrachten Leistungen des Ver-
vielfältigungs- und Kuvertierungszentrums für Dritte Sonstige Erlöse von 10 TEUR 
erzielt werden. 
 
 
 
 
3.1.3  Sonstige betriebliche Erträge 6 TEUR 
 
Sonstige betriebliche Erträge resultieren im Wesentlichen aus der PKW-
Gestellung in Höhe von 5 TEUR. 
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3.2  Aufwendungen 
 
 
Im Wirtschaftsplan 2011 der SIS werden Aufwendungen in Höhe von 6.824 TEUR 
geplant.  
 
 
3.2.1  Materialaufwand 
 
 
3.2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 124 TEUR 
 
Der Aufwand für sonstige Materialien, die für Kleinreparaturen und Spei-
cheraufrüstungen beschafft werden, wird mit 57 TEUR 
eingeschätzt.  
 
 
Für das Jahr 2011 werden für den Stromverbrauch des Rechenzentrums 
Kosten in Höhe von 66 TEUR 
erwartet. 
 
Die geplanten Mittel für Arbeitsschutz belaufen sich auf 1 TEUR. 
 
 
 
3.2.1.2  Bezogene Leistungen 1.391 TEUR 
 
 
Die eingeplanten Aufwendungen für bezogene Leistungen setzen sich im 
Wesentlichen aus folgenden Positionen zusammen: 
 
Für die zu betreuenden Systeme der Software sowie die Instandhaltung 
der Hardware liegen geschlossene Wartungsverträge mit diversen Unter-
nehmen vor.  
Diese umfassen in 2011 einen Wertumfang von 869 TEUR. 
 
Um die Betreuungsleistungen von Applikationen sowie 
Beratungsleistungen für die Migration von neu einzuführenden Systemen 
von den Beratungsleistungen abzugrenzen, werden ab dem Geschäfts-
jahr 2011 diese Aufwendungen auf einem separaten Konto in den 
sonstigen bezogenen Leistungen aufgeführt. Für das Wirtschaftsjahr 2011 
sind Fremdleistungen für die IT-Beratung in Höhe von 328 TEUR 
geplant.  
 
Die Stadtwerke Schwerin GmbH wird mit der SIS einen Geschäftsbesor-
gungsvertrag abschließen. Daraus ergibt sich eine Vergütung für die zu 
erbringenden kaufmännischen Leistungen in Höhe von voraussichtlich 190 TEUR. 
 
 
Für die Entsorgung alter bzw. defekter Druck- und PC-Technik werden im 
Jahr 2011 Aufwendungen von 4 TEUR  
erwartet.  
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3.2.2  Personalaufwand 3.199 TEUR 
 
 
Die Personalkostenplanung wurde durch die in der SIS integrierte Perso-
nalabrechnung auf Basis des bestätigten und beiliegenden Stellen-planes 
erarbeitet.  
Es ergibt sich für die Beschäftigten – 50,25 V/T-Z sowie zwei Auszubil-
dende, zwei Jungfacharbeiter sowie drei Trainee’s – ein Personalauf-
wand, einschließlich der Sozialabgaben von 3.199 TEUR. 
 
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 
− Löhne und Gehälter sowie Jahressonderzahlung 2.600 TEUR  
− SV-Abgaben 479 TEUR 
− Zusatzversorgungskasse 86 TEUR 
− Beiträge zur Berufsgenossenschaft 15 TEUR 
− Sonstiges 15 TEUR 
− Aufwand aus Alterteilzeit passive Phase 4 TEUR 
 
 
Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt gemäß TVöD.  
Für das Jahr 2011 sind, wie bereits tariflich vereinbart, eine Einmalzah-
lung in Höhe von EUR 240,00 je Beschäftigen sowie lineare Erhöhungen 
im Januar 2011 um 0,6 % und August 2011 um 0,5 % in die Personal-
kostenplanung eingeflossen.  
 
 
Gemäß gültigem Tarifvertrag wurde ein Leistungsentgelt von 1,5 % auf 
die Basissummen sowie eine Sonderzahlung von 60,0 % berücksichtigt.  
 
 
Für die Krankenversicherung wurde mit einem Abgabesatz von 7,3 % 
Arbeitgeberanteil für 2011 gerechnet, was einer Erhöhung zum Vorjahr 
um 0,3 % entspricht.  
Der Beitragssatz der Zusatzversorgungskasse beläuft sich in 2011 auf 
einen Anteil von 3,3 % für den Arbeitgeber. 
 
 
 
3.2.3  Abschreibungen 
 
 
Die geplanten Abschreibungen betragen 564 TEUR. 
Die Ermittlung der Abschreibungen wurde auf der Basis des Anlagenbe-
standes der SIS vom 01.01.2010 vorgenommen. Für die Zugänge der 
Jahre 2010 und 2011 wurden, je nach dem geplanten Termin der Fertig-
stellung, die Abschreibungen detailliert ermittelt. 
Die Berechnung der Abschreibungen wurde nach linearer Methode auf 
der Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten durchgeführt. 
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3.2.4  Sonstige Aufwendungen 
 
Die sonstigen Aufwendungen betragen 1.546 TEUR 
und sind für den laufenden Betrieb der SIS erforderlich. 
Die Ermittlung dieser Aufwendungen wurde gemäß den Zuarbeiten der 
einzelnen Fachbereiche vorgenommen. 
 
Die sonstigen Aufwendungen entfallen im Wesentlichen auf: 
 
- Mieten, Pachten, Leasing 1.289 TEUR 
- Aus- und Weiterbildung, Reisekosten 100 TEUR 
- Büromaterial/Formulare/Literatur/Telefongebühren 61 TEUR 
- Sonstige Aufwendungen 45 TEUR 
- Jahresabschlusskosten 9 TEUR 
- Rechts- und Beratungskosten 30 TEUR 
- Versicherungen 12 TEUR 
 
In Mieten, Pachten, Leasing sind Leasingraten für bestehende PC- und 
Drucktechnik sowie Hard- und Software in Höhe von  949  TEUR 
enthalten.  
 
Weiterhin wurde die Miete für die genutzten Räume in der Eckdrift und im 
Stadthaus mit  223 TEUR   
in der Planung berücksichtigt. 
 
Ebenfalls wurden Aufwendungen in Höhe von 117 TEUR 
aus dem Nutzungsvertrag für Leitungen der WEMACOM sowie für die 
Miete der Telefonanlage im Eckdrift eingestellt. 
 
Die stetige Weiterbildung der Mitarbeiter ist in der IT – Branche unerläss-
lich. Für die Angestellten der Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH 
wurden Aufwendungen für Konferenzen,  Seminare und Weiterbildungen 
in Höhe von 82 TEUR sowie die dazugehörigen Reisekosten von  
18 TEUR eingestellt. Somit ergibt sich ein Budget für Weiterbildung von 
1,4 TEUR je Mitarbeiter. 
 
Das Büromaterial enthält das für alle Kunden vorzuhaltende Papier der 
Vervielfältigung. 
 
Die sonstigen Aufwendungen beinhalten im Wesentlich die Kostenbeteili-
gung in Höhe von 25 TEUR für den Betriebsrat der Stadtwerke  
Schwerin GmbH, welcher auch die Interessen der Mitarbeiter der SIS 
wahrnimmt.  
 
Aufwendungen für Beratungsleistungen wurden mit 30 TEUR berücksich-
tigt. Diese Mittel sind für die Erstellungen von IT – Analysen  und die Mit-
hilfe bei der Durchführung von Benchmarks mit anderen kommunalen 
Unternehmen sowie für den bestehenden Managementvertrag mit der 
Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH vorgesehen. 
 
Für die Prüfung des Jahresabschlusses durch die Prüfungsgesellschaft 
Rölfs Partner AG werden Aufwendungen in Höhe 9 TEUR erwartet. 
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3.3  Betriebsergebnis 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein operatives 
Ergebnis von 18 TEUR. 
 
 
3.4 Zinsaufwendungen / -erträge  
 
 
3.4.1  Zinsaufwendungen   18 TEUR 
 
Um die geplanten Investitionen zu realisieren musste die SIS in den letz-
ten Jahren Fremdfinanzierungen in Anspruch nehmen. Auch für die Um-
setzung der Maßnahmen der Jahres 2011 ist die Ausschreibung von ei-
nem Investitionsdarlehen für die Realisierung unabdingbar. Die Zinsauf-
wendungen für die bestehenden Darlehen sowie für den vorgesehenen 
Investitionskredit werden sich auf 18 TEUR 
belaufen. 
 
 
3.4.2  Zinserträge 10 TEUR 
 
Durch die quartalsmäßigen Vorauszahlungen der Gesellschaften werden  
Zinserträge in Höhe von       10 TEUR 
erwartet. 
 
 
 
3.5 Jahresüberschuss / -fehlbetrag  
 
 
Unter Beachtung der in den vorherigen Textziffern ausgewiesenen Er-
träge und Aufwendungen ergibt sich für den Wirtschaftsplan 2011 ein 
Jahresergebnis von 10 TEUR. 
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4 Finanzplan 
 
 
Der Finanzplan für die Jahre 2011 bis 2014 ist in der Anlage 3 dargestellt. 
 
Unter den nachstehend genannten Annahmen werden sich die geplanten 
Jahresergebnisse bis 2014, wie in Anlage 3 dargestellt, entwickeln. 
 
- Für die Entwicklung der sonstigen Fremdleistungen und Materialauf-

wendungen erfolgte eine Inflationierung der Plankennzahlen in Höhe 
von 1,75 % p.a. 

 
- Die Abschreibungen basieren auf den Nutzungsdauern der Anlagen. 
 
 
Die Investitionstätigkeit der SIS wird in den Jahren 2011 bis 2014 2.544 TEUR 
betragen. Während in 2011 ein großes Investitionsvolumen von  
1.428 TEUR vorgesehen ist, wird in den Folgejahren mit einem durch-
schnittlichen Investitionsplan in Höhe von 372 TEUR gerechnet. 
 
 
 
 
 
5  Vermögens-/Investitionsplan 
 
 
Für das Jahr 2011 ist ein Investitionsvolumen von 1.428 TEUR 
vorgesehen. Wesentliche Positionen werden im Folgenden erläutert. 
 
Im Investitionsplan wurden sowohl Maßnahmen im Software- als auch im 
Hardwarebereich aufgenommen. Es handelt sich teilweise um Anlage-
güter, die länger genutzt werden, als die Dauer der bilanziellen Abschrei-
bung ist. 
 
 
Die SIS beabsichtigt die im Oktober 2010 - 5 Jahre alte - SAP-Server-
Technik für Ihr dreistufiges mySAP ERP2005 - System zu ersetzen und 
mit seinen dazugehörigen Datenbanken auf neue Technik/ Betriebssys-
tem zu migrieren.  
Mit dem Technikwechsel sind ein Versionswechsel des Betriebssystems, 
der Datenbanken und ein Releasewechsel auf die neue Version SAP ERP 
6.0 mit Enhancement Packages (EHP4.0) verbunden. Des Weiteren müs-
sen alle angebundenen Systeme wie bspw. Zeitwirtschaft, Finanzamtsan-
bindung und Krankenkassenanbindung in die neue Umgebung betriebs-
bereit überführt werden. Für die Umsetzung dieser Maßnahme sind In-
vestitionsmittel in Höhe von 142 TEUR 
vorgesehen. 
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Die Datenvolumen der Kunden werden stetig größer und verursachen er-
höhte Aufwendungen im Umfeld der Datensicherung sowie des zentralen 
Speichers. 
Um die Kosten für die Datensicherung zukünftig stabil halten zu können, 
ist ein Upgrade im Umfeld des zentralen Speichers notwendig. Dieses 
Upgrade mit einem Wertumfang von 45 TEUR 
ermöglicht den Aufbau einer mehrschichtigen Speicherlösung. Hierbei 
geht es um die Nutzung verschiedener Speicherstufen und -medien in 
Abhängigkeit von den Anforderungen bezüglich Verfügbarkeit, Sicherheit 
und Wiederherstellung der entsprechenden Datenarten.  
 
 
Im Rahmen der bevorstehenden Kundenprojekte sind Erweiterungen im 
Umfeld der virtuellen Servertechnik erforderlich. Gleichzeitig sollen neue 
Softwaretools zum Einsatz kommen, um die Ressourcenüberwachung,  
-planung und -abrechnung effizienter gestalten zu können. Für dieses 
Projekt sind Mittel von 72 TEUR 
im Investitionsplan des Jahres 2011 berücksichtigt. 
 
 
Aus den Kundenanforderungen der Stadtwerke Schwerin GmbH entsteht 
ein Investitionsbedarf in Höhe von 414 TEUR 
Diese Anforderungen beinhalten unter anderem die Erneuerung des 
kVASy-Systemumfeldes mit einem Wertumfang von 218 TEUR  sowie 
Erweiterungen für 100 TEUR  im Umfeld des Dokumentenmanagement-
systems.  
Um den Anforderungen nach einer E-Mail-Verschlüsselung und elektroni-
schen Signatur gerecht zu werden, hat die SIS für dieses Projekt Investiti-
onsmittel von 25 TEUR geplant.   
Um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden, muss im Umfeld 
des Geographischen Informationssystems die Vorbereitung für die Um-
stellung auf ALKIS für 20 TEUR erfolgen.  
Für die weitere Automatisierung der Netzplanung ist die Einführung einer 
neuen Schnittstelle mit einem Investitionsumfang in Höhe von 20 TEUR 
unabdingbar.  
Des Weiteren sollen Erweiterungen in den Funktionalitäten des 
Geographischen Informationssystems eingeführt werden. Diese Maß-
nahmen wurden mit 10 TEUR veranschlagt. Neben den genannten Inves-
titionen bestehen noch weitere geringere Anforderungen mit einem Ge-
samtinvestitionsbedarf von 21 TEUR. 
Die anteiligen Abschreibungen für 2011 wurden im Dienstleistungsvertrag 
als Projektleistungen berücksichtigt. Ab 2012 befinden sich die jeweiligen 
Abschreibungen auf den entsprechenden Services im Leistungskatalog 
und werden im Einzelpreis berücksichtigt. 
 
 
Aus der Kundenanforderung der Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH 
resultieren Investitionen mit einem Umfang von 600 TEUR. 
Im Geschäftsjahr 2011 soll das bisherige ERP-System WohnData abge-
löst werden. Ursächlich dafür ist Einstellung der Systempflege. Das In-
vestitionsvolumen beinhaltet sowohl die Software, das Systemumfeld inkl. 
Hardware als auch Dienstleistungen für das Customizing.  
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Aus der Kundenanforderung der Landeshauptstadt Schwerin ergibt sich 
ein Investitionsvolumen von  13 TEUR. 
Diese Mittel sind für den Erwerb von Lizenzen im Rahmen der Ablösung 
von PROSOZ/S durch eine neue IT-Lösung vorgesehen.  
 
 
Um den gesetzlichen Anforderungen für die E-Mail-Archivierung gerecht 
zu werden, ist es notwendig, dass in 2011 Investitionen für entsprechende 
Lizenzen und Dienstleistungen in Höhe von   58 TEUR 
getätigt werden. 
 
 
Die Formulartechnik bedarf einer völligen Überarbeitung. Mit einer spe-
ziellen Anwendung mit einem Wertumfang von 15 TEUR 
soll die Aktualisierung der erfolgen. Des Weiteren ist es vorgesehen, allen 
Kunden im SIS-Verbund diese Software zur Erneuerung ihrer spezifi-
schen Formulare anzubieten. 
 
 
 
 
6  Stellenplan 
 
 
Ende 2011 werden in der SIS 52 Beschäftigte (50,25 V/T-Z) sowie zwei 
Auszubildende, zwei Jungfacharbeiter sowie 3 Trainees angestellt sein. 
 
 
Der Stellenplan sieht folgende Entwicklung vor: 
 
 
 01.01.2011 31.12.2011 
 Personen V/T-Z Personen V/T-Z 

   
Angestellte 52 50,25 52 

 
50,25 

     
Summe 52 50,25 52 50,25 
     
Auszubildende 3 3,00 2 2,00 

Jungfacharbeiter 1 1,00 2 2,00 

Trainee 
 

3 3,00 3 3,00 

SIS  gesamt 59 57,25 59 57,25 
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom 24.09.2010 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 6.852,0  
- die Aufwendungen -6.842,0  
- der Jahresgewinn 10,0  
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 574,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) -1.428,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 676,0  
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) -178,0  

3. Es werden festgesetzt
-

750,0  

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- 500,0  

4. Die Stellenübersicht weist   57,25  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 25,0  
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 25,0  
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 25,0  

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7): ---

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

der Aufsichtsrat der SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung



Anlage 2 (zu § 15)
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 5.911 6.736 6.836 7.029 7.017 6.951
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 188 6 6 6 6 6

Materialaufwand -1.475 -1.466 -1.515 -1.526 -1.538 -1.549
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -100 -114 -124 -125 -126 -127

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -1.375 -1.352 -1.391 -1.401 -1.412 -1.423
Personalaufwand -2.641 -2.834 -3.199 -3.256 -3.305 -3.354
a) Löhne und Gehälter -2.151 -2.294 -2.600 -2.639 -2.679 -2.719
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

-490 -540 -599 -617 -626 -635
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf -366 -507 -564 -681 -606 -472
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-366 -507 -564 -681 -606 -472
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.614 -1.941 -1.546 -1.558 -1.569 -1.581
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 10 20 10 10 10 10

7.

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Bezeichnung

5.

6.

11.

12.

13.
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-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -13 -4 -18 -14 -5 -1
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 10 10 10 10 10

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 0 10 10 10 10 10

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

10
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 0 10 10 10 10 10
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 366 507 564 681 606 472
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 1
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-)
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 18 -17

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-134 -46
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 42 -366

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 293 88 574 691 616 482

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -550 -429 -1.428 -372 -372 -372

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                              
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -550 -429 -1.428 -372 -372 -372

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -265 -10 0 0 0 0

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

500 964 17
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -165 -130 -288 -336 -212 -41
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit -430 360 676 -319 -212 -41

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Bezeichnung
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-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-687 19 -178 0 32 69
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
846 159 178 0 0 32

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

159 178 0 0 32 101



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens
Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen -1.428 0 -1.428 0 0 0 0
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung -1.428 -1.428 0 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen -1.428 0 -1.428 0 0 0 0
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-1.428 0 -1.428 0 0 0 0

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)
Investitionen der SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft im Bereich Hard- und Software des Jahres 2011

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme:
Der Investitionsplan enthält erforderliche Maßnahmen im Umfeld des Rechenzentrums sowie Maßnahmen, die aus Kundenanforderungen resultieren. Alle Investitionen werden im Jahr 2011 realisiert 
und abgeschlossen, sodass es zu keinen Investitionen aus diesen geplanten Maßnahmen in den Folgejahren kommt.

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres
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Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6
1 Geschäftsführer 1,0 AT 1,0 AT 1,0 AT
2 Prokuristen 1,0 AT 2,0 AT 2,0 AT seit 04/10 kauf.Leiter
3 Abt.Leiter und Gleichg. 3,0 E 11 bis E 12 3,0 E 11 bis E 12 3,0 E 11 bis E 12
4 Gruppenleiter 5,0 E 10 bis E 12 4,0 E 11 bis E 12 5,0 E 10 bis E 12
5 Mitarbeiter 38,9 E 3 bis E 11 37,8 E 3 bis E 11 39,3 E 3 bis E 11
6 Zw.summe 48,9 48,8 50,3

7 Auszubildende 3,0 3,0 3,0
8 Jungfacharbeiter 1,0 E 5 1,0 E 5 1,0 E 5
9 Trainee/Parktikant 0,0 AT 0,0 AT 3,0 AT

insgesamt 52,9 52,8 57,3

SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH
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Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH                         Schwerin, den 7.9.2010 
 
 
 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 der 
Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH 

 
1 Vorbemerkungen 
 
 
Am 27.10.2003 beschloss die Stadtvertretung in ihrer Sitzung die Restrukturierung der 
Beteiligungsführung der Landeshauptstadt Schwerin. Sie stimmte der Bildung der 
Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH (GBV) und der Übertragung der 
bisher auf Ebene der LH SN durchgeführten Steuerungs- und Kontrollaufgaben zu.  
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Beratung kommunaler Unternehmen unter 
Wahrung der Interessen der Landeshauptstadt Schwerin gegenüber ihren Unternehmen. 
Die Gesellschaft wird mittels betriebswirtschaftlicher Informations- und 
Controllinginstrumente die städtischen Beteiligungsgesellschaften koordinieren, um 
Ressourcen im Interesse der Gesamtheit der städtischen Unternehmen und der 
Landeshauptstadt Schwerin optimal zu nutzen. 
 
Laut Beschluss der Stadtvertretung vom 4. Mai 2009 soll die Geschäftsführung der 
städtischen Gesellschaften, welche sich zu 100 % in städtischem Besitz befinden, nicht 
mehr doppelt besetzt werden. Die Gesellschaft wird seit 1.1.2010 durch den 
Geschäftsführer Matthias Dankert vertreten. 
 
Im Jahre 2011 wird sich die Gesellschaft insbesondere folgenden Schwerpunktaufgaben 
widmen bzw. folgende Projekte begleiten: 
 
- weiterer Ausbau des Beteiligungscontrollings, 
 
- Entwicklung strategischer Zielvorgaben für die städtischen Gesellschaften und  

Eigenbetriebe in Abstimmung mit der Gesellschafterin, 
 
-  Schaffung und Betrieb einer Referenzlösung webbasierte Beteiligungsverwaltung 

und IT-gestütztes Beteiligungscontrolling im Rahmen einer interkommunalen 
Zusammenarbeit, 

 
- Weiterführung eines einheitlichen Planungs- und Berichtsmodells für alle 

Gesellschaften und Eigenbetriebe, 
 
- Weiterführung der Maßnahmen des Haushaltssicherungsprozesses 2008 bis 

2020 der Landeshauptstadt Schwerin.  
 
Das Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts (BilMoG) wurde am 26. März 2009  
vom Deutschen Bundestag verabschiedet. Der Bundesrat hat dem Gesetz  am 
03. April 2009 zugestimmt. Nach Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt trat das BilMoG 
am 29. Mai 2009 in Kraft. Die Veränderungen sind erstmals vollumfänglich für das 
Geschäftsjahr 2010 anzuwenden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Wirtschaftsplanes 2011 waren die Abstimmungen hinsichtlich der grundsätzlich 
einheitlich anzuwendenden, zukünftigen Bilanzierung und Bewertung nach den 
Regelungen des BilMoG noch nicht abgeschlossen. Sofern das BilMoG Wahlrechte 
ermöglicht, z.B. Ansatz und Bewertung von aktiven latenten Steuern, wurde die 
mögliche Ausübung dieser Wahlrechte bei der Planung noch nicht berücksichtigt. 
Wesentliche Auswirkungen sind hierdurch auf die GBV jedoch nicht zu erwarten. 
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Der Wirtschaftsplan 2011 wurde entsprechend den Vorschriften und Formblättern der im 
Februar 2008 neu erlassenen Eigenbetriebsverordnung und der dazu ergangenen 
Verwaltungsvorschrift vom 3. August 2010 zur Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet.  
 
Gemäß den Vorschriften für die Formulartechnik beinhalten die Formblätter je nach 
Ausfüllvorschrift  
 
 das Ist 2009 
 den Wirtschaftsplan 2010 
 den Wirtschaftsplan 2011 - 2014 
 
Redaktionsschluss für die Ausarbeitung des Planes war der 06.09.2010. 
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2  Zusammengefasste Darstellung des Ergebnisses 2011 
 
Das Gesamtergebnis 2011 wird gemäß § 15 der Eigenbetriebsverordnung 
in der Anlage 2 dargestellt. 
 
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis nach 
Steuern von 0 TEUR 
ermittelt. 
 
 
3 Erfolgsplan 
 
3.1 Erträge 292,4 TEUR 
 
3.1.1 Umsatzerlöse 272,4 TEUR 
 
Die Umsatzerlöse werden vor allem durch die abgeschlossenen 
Managementverträge mit der Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS), der 
Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH sowie der Schweriner 
Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft Schwerin mbH 
erzielt. 
Darüber hinaus wurden zehn neue Managementverträge vereinbart und 
Erlöse aus Geschäftsführergestellung geplant. 
 
Die Entwicklung der Umsatzerlöse und die neuen Vertragspartner sind 
aus folgender Tabelle ersichtlich: 
 

Ist WP WP

2009 2010 2011
TEUR TEUR TEUR absolut in %

35,3 26,5 47,1 20,6 77,7%

20,0 60,0 39,6 -20,4 -34,0%

31,5 31,5 31,0 -0,5 -1,6%

0,0 0,0 18,3 18,3 100,0%

0,0 0,0 12,0 12,0 100,0%

0,0 0,0 9,5 9,5 100,0%

0,0 0,0 8,5 8,5 100,0%

0,0 0,0 4,2 4,2 100,0%

0,0 0,0 4,2 4,2 100,0%

0,0 0,0 4,2 4,2 100,0%

0,0 0,0 4,2 4,2 100,0%

0,0 0,0 6,0 6,0 100,0%

0,0 0,0 3,6 3,6 100,0%

Gesamt 86,7 118,0 192,4 74,4 63,1%

Städtische Kindertageseinrichtungen der 
Landeshauptstadt Schwerin gemeinnützige GmbH - 
Kita gGmbH

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

Zoologischer Garten Schwerin Gemeinnützige GmbH

Stadtmarketing Gesellschaft Schwerin mbH

Sozius Pflege- und Betreuungsdienste gGmbH

Wohnungsgesellschaft Schwerin mbH

Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin, 
Eigenbetrieb der LH SN
Zentrales Gebäudemanagement Schwerin, 
Eigenbetrieb der LH SN
Schweriner Abwasserentsorgung, 
Eigenbetrieb der LH SN

HELIOS Kliniken Schwerin GmbH

Umsatzerlöse aus
Managementverträgen

Abweichung

WP 2011/WP 2010

Stadtwerke Schwerin GmbH

Schweriner Abfallentsorgungs- und 
Straßenreinigungsgesellschaft mbH
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Aus der Geschäftsführergestellung gemäß Vereinbarung mit der SAS vom 
4.1.2010 werden Erlöse in Höhe von 80,0 TEUR 
erzielt. 
 
 
3.1.2 Bestandsveränderung 0,0 TEUR 
 
Diesbezügliche Erträge bzw. Aufwendungen werden in 2011 nicht 
erwartet. 
 
 
3.1.3 Aktivierte Eigenleistungen 0,0 TEUR 
 
Diesbezügliche Erträge werden in 2011 nicht erwartet. 
 
 
3.1.4 Sonstige betriebliche Erträge 20,0 TEUR 
 
Aus der Weiterberechnung von Fremdrechnungen für Beratungs-
leistungen werden sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 20,0 TEUR 
erwartet. 
 
 
3.2 Aufwendungen - 292,1  TEUR 
 
3.2.1 Materialaufwand - 82,7 TEUR 
 
3.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 3,3 TEUR 
 
Diese Position enthält Aufwendungen für Treibstoffe und Kleinmaterialien. 
 
3.2.1.2 Bezogene Leistungen - 79,4 TEUR 
 
Die kaufmännische Betriebsführung der GBV wird gemäß 
Betriebsführungsvertrag vom 09.11.2006 und 3. Nachtrag vom 8.7.2010 
durch die SWS ausgeführt. Die zu erbringenden Leistungen umfassen 
 
- Rechnungswesen/Finanzen 
- Personal 
- Unternehmensorganisation, 
- Rechtliche Beratung und Betreuung 
- Arbeitssicherheit, 
- Allgemeine Verwaltung  
- DV-Leistungen. 
 
Erwartet werden Aufwendungen in Höhe von - 36,0 TEUR. 
 
Daneben fallen für die Personalkostenerstattung an die Stadt Schwerin  
sonstige Fremdleistungen in Höhe von - 41,9 TEUR  
an. 
 
 
3.2.2 Personalaufwand - 100,0 TEUR 
 
Die Gesellschaft beschäftigt ab 1.1.2011 zwei Mitarbeiter. Die Bezahlung 
erfolgt nach TVöD. Der Personalaufwand ist inklusive Sozialabgaben. 
Die Aufwendungen für soziale Abgaben ergeben sich aus den aktuellen 
Beitragssätzen für die Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung 
sowie der Pflegeversicherung.  
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Der Geschäftsführer und die anderen vier Mitarbeiter sind Beschäftigte 
bzw. Beamte der Landeshauptstadt Schwerin. 
 
 
3.2.3 Abschreibungen 0,0 TEUR 
 
Die GBV besitzt kein Anlagevermögen. 
 
  
 
3.2.4 Sonstige Aufwendungen - 109,4 TEUR 
 
Die Entwicklung der Sonstigen Aufwendungen enthält nachfolgende 
Tabelle: 
 

Ist WP WP
2009 2010 2011

TEUR TEUR TEUR absolut in %

Mieten, Pachten, Leasing -11,0 -21,1 -52,9 -31,9 151,5%
0,0 -31,0 -20,0 11,0 -35,5%

Rechts- und Beratungskosten -5,1 -15,0 -12,0 3,0 -20,0%
Prüfungs- und Jahresabschlusskosten -4,2 -5,7 -6,0 -0,3 5,3%
Reisekosten/Seminare 0,0 -6,0 -4,5 1,5 -25,0%
Sonstige Aufwendungen -1,1 -14,6 -4,1 10,5 -71,9%
Beitratsvergütung 0,0 0,0 -3,0 -3,0 100,0%
Versicherungen 0,0 -1,5 -2,2 -0,7 46,7%
Bewirtung -0,7 -1,0 -2,0 -1,0 100,0%
Büromaterial/Fachliteratur 0,0 -1,0 -1,5 -0,5 50,0%
Fernsprechkosten -0,3 -0,5 -1,2 -0,7 140,0%

Gesamt -22,3 -97,4 -109,4 -12,1 12,4%

Sonstige Aufwendungen

Abweichung
WP 2011/WP 2010

g
Weiterberechnung von Rechnungen

 
 
Mieten, Pachten, Leasing 
Die gegenüber dem Planjahr 2010 deutliche Erhöhung resultiert aus dem 
Umzug der GBV aus dem Verwaltungsgebäude Eckdrift ins Stadthaus. 
Aus dem neu zu schließenden Mietvertrag ab 1.11.2010 ergibt sich eine 
Miete von - 25,2 TEUR. 
 
Für das IT-Projekt Aufbau eines Beteiligungscontrolling sind Kosten in 
Höhe von - 20,7 TEUR 
in den Plan eingestellt. 
 
 
3.3 Betriebsergebnis 
 
Im Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen ergibt sich ein 
Betriebsergebnis von 0 TEUR 
 
 
3.4 Steuern vom Einkommen und Ertrag 
 
Auf das zu erwartende Betriebsergebnis werden Steuern vom Einkommen 
und Ertrag in Höhe von  0 TEUR 
fällig. 
 



 8

 
3.5 Ergebnis nach Steuern 
 
Die Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung erwirtschaftet für das Jahr 
2011 ein ausgeglichenes Ergebnis in Höhe von + 0 TEUR. 
 
 
 
4 Finanzplan 
 
Der in Anlage 3 dargestellte Finanzplan enthält die Darstellung der zu 
erwartenden Mittelzu- und -abflüsse bis einschließlich 2014. 



Anlage 1 Zusammenstellung

Anlage 2 Erfolgsplan

Anlage 3 Finanzplan

Anlage 4 Bereichserfolgs- und Finanzpläne                  entfällt

Anlage 5 Investitionsprogamm entfällt

Anlage 6 Übersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den 
Bereichen     entfällt

Anlage 7 Stellenplanübersicht            

Anlage 8

Übersicht über die aus den 
Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen 
Jahren voraussichtlich fällig werdenden 
Auszahlungen

entfällt

Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan

2011



Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 292,0  
- die Aufwendungen -292,0  
- der Jahresgewinn 0,0  
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 1,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) 0,0  
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 0,0  
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 1,0  

3. Es werden festgesetzt
-

0,0  
0,0  

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0  
- 25,0  

4. Die Stellenübersicht weist in Vollzeitäquivalenten 2,0   Stellen aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 33,0  
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 44,0  
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 44,0  

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

Landeshauptstadt Schwerin

Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

der Beirat der Gesellschaft

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung



Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 86,7 118 272 272 272 272
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 0 0 0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. Sonstige betriebliche Erträge 0,4 91 20 20 20 20

Materialaufwand -44,4 -109,4 -83 -78 -78 -78
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -44,4 -109,4 -83 -78 -78 -78
Personalaufwand 0 0 -100 -102 -104 -106
a) Löhne und Gehälter 0 0 -80 -82 -83 -85
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

0 0 -20 -20 -21 -21
 - davon für Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
Abschreibungen auf 0 0 0 0 0 0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
 - davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0

8. Erträge aus Auflösungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 0 0 0 0 0 0

9. Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -22,3 -97,4 -109 -100 -95 -96

7.

Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

Bezeichnung

5.

6.



Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

Bezeichnung

Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 0 0 0 0
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 0 0 0 0
Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

0 0 0 0 0 0
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
0 0 0 0 0 0

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
 - davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 0 0 0 0 0 0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0 0 0 0

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0
19. Außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0
20. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

-6,1 -0,7 0 -4 -5 -4
23. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 14,3 1,5 0 8 10 8

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen 0

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Landeshauptstadt Schwerin 100% 25.000
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

11.

12.

13.

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag



Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 14 2 0 8 10 8
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 

Erträge (-) 0 0 0 0 0 0
6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 0 0 0 0 0 0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-7 0 0 0 0 0
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 3 -1 1 0 0 0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten 0 0 0 0 0 0

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 10 1 1 8 10 8

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens 0 0 0 0 0 0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0
16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
davon                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0

Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

Bezeichnung



Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

Bezeichnung

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

0 0 0 0 0 0
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0
22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
0 0 0 0 0 0

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten 0 0 0 0 0 0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

10 1 1 8 10 8
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

0 0 0 0 0 0
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

15 25 26 27 35 45
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

25 26 27 35 45 53



Stellenübersicht 2011
für
Name des Betriebes/Unternehmens: 
Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung Schwerin mbH

lfd. 
Nr.

Bezeichnung der Stelle Tatsächliche 
Besetzung 

am 30.06. des 
Vorjahres

Bemerkungen

1 2 4 6

1 Leitende Angestellte 1,00 AT 1,00 1,00 AT

2 Sachbearbeiter / Assistenz 0,00 1,00 10
3 Sachbearbeiter 0,00 1,00 12

1,00 1,00 3,00insgesamt

Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr

3 5
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BUG.A.2009 
SCHVVERIN 
23.APRll-l1 .0KTOB ER 

Darstellung der wi rtschaftlichen Entwicklung der Bundesgartenschau Schwerin 2009 GmbH für 
das Wirtschaftsjahr 2011 

Die Bundesgartenschau 2009 hat im Zeitraum vom 23. Apri l bis zum 11 . Oktober in der 

Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommern stattgefunden . Sie war das herausragende Ereignis des 

Jahres 2009 im Norden Deutschlands und lockte etwa 1,87 Millionen Besucher in die "S ieben Gärten 

mittendrin" rund um das Residenzschloss. Das Jahr 2009 endete mit einem Jahresüberschuss in 

Höhe von TEUR 3.082. 

Durch die BUGA wurde für Schwerin das größte Stadtentwicklungskonzept der vergangenen 

Jahrzehnte in Gang gesetzt. Neben der als Ausstellungsflächen genutzten und restaurierten 

histori schen Gartenlandschaft wurden Straßen erneuert und Promenaden angelegt. Die Ausrichtung 

der BUGA erzeugte ein lang anhaltendes öffentliches Interesse und eine hohe Medienpräsenz der 

Landeshauptstadt Schwerin mit nachhaltig positiven Effekten, insbesondere für die wirtschaftliche 

Entwicklung in der Region. 

Durch einen Vertrag zwischen der Landeshauptstadt Schwerin und der Bundesgartenschau Schwerin 

2009 GmbH vom 8. März 2003 hat sich die Landeshauptstadt Schwerin verpflichtet, der BUGA 

finanzielle Mittel in den Jahren 2003 bis 2011 in einer Gesamthöhe von maximal TEUR 30.678 zur 

Verfügung zu ste llen, welche bis Juli 2010 in Höhe von TEUR 30.172. ausgereicht wurden. Als weitere 

Finanzierungsque llen wurden und werden Drittmitte l sowie eigene Einnahmen aus der Durchführung 

der Bundesgartenschau eingesetzt. 

Das im Jahr 2008 durch die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin bestätigte 

Ausstellungskonzept sowie die Konzepte zur Nachnutzung, zum Marketing und zum Sponsoring 

bilden gemeinsam mit dem überarbeiteten Finanzkonzept den langfristigen Planungs- und 

Handlungsrahmen der Gesellschaft. 

Unmittelbar nach Beendigung der BUGA im Jahr 2009 wurde mit dem Rückbau in Teilbereichen des 

Geländes begonnen worden, welcher im Jahr 2010 beendet sein wird. Ebenfalls in 2010 wird die 

Übertragung der genu tzten Flächen an ih re jewei ligen Eigentümer oder Betreiber erfolgen sowie die 

Vermögensübertragung der nicht zurück zu bauenden bau lichen Anlagen an die Landeshauptstadt 

Schwerin vorgenommen. Die noch ausstehenden Fördermitteltranchen auf Grund des 

Zuwendungsbescheides zur Förderung wirtschaftsnaher Infrastrukturmaßnahmen aus Mitteln der 

Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" werden noch abgefordert 

und der Endverwendungsnachweis ist zu erste llen. Weiiterhin wurden in 2010 die Geschäftsanteile des 

Mitgesellschafters Zentralverband für Gartenbau eV (ZVG) übernommen. 



Es ist vorgeseheri , '~um 1. Januar 2011 das Liquidationsverfahren einzuleiten. Die voraussichtliche 

Dauer wird sich auf 12 bis 14 Monate belaufen. Mit Liquidationsbeginn ändert sich der 

Gesellschaftszweck, welcher nicht mehr auf eine werbende Teilnahme am Wirtschaftsverkehr 

gerichtet ist, sondern auf die Abwicklung des G~'3s.ellschaftsvermögens, d. h. Beendigung der 

laufenden Geschäfte, die Begleichung von Verbindlichkeiten und Einziehung von Forderungen. 

Für das Liquidationsjahr 2011 sind Ausgaben in Höhe von TEUR 7 für Versicherungen , in Höhe von 

TEUR 5 für Rechts- und Beratungsleistungen, in Höhe von TEUR 10 für Prüfungskosten für den 

Jahresabschluss sowie in Höhe von TEUR 39 für die kaufmännische Betriebsführung durch die SWS 

inklusive Geschäftsführergestellung eingeplant. 

Einnahmen in Höhe von TEUR 25 werden aus der Verzinsung des Bankbestandes erwartet. 

Die Deckung des daraus resultierenden Jahresfehlbetrages in Höhe von TEUR 36 wird durch 

Verrechnung mit eventuell vorhandenen Gewinnvorträgen und/oder durch Entnahme aus der 

Kapitalrücklage erfolgen. 

Eine zu r VerfügungsteIlung finanzieller Mittel durch die Landeshauptstadt Schwerin ist nicht geplant. 

Die Verteilung des dann noch vorhandenen Vermögens erfolgt nach Ablauf des Sperrjahres 

voraussichtlich in 2012 an die Landeshauptstadt Schwerin. Bei der geplanten Auskehrung an die 

Landeshauptstadt Schwerin ist sicher zu stellen, dass diese Mittel durch die Landeshauptstadt 

Schwerin ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke verwendet werden. Mit der Endverteilung des 

Vermögens ist die Liquidation der Gesellschaft beendet. 

Schwerin, den 13.09.2010 
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            Schwerin, 17.05.2010 
 
Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH 
Bericht zum Wirtschaftsplan 2010 / 2011 nach der EigVO 
 
 
Der Wirtschaftsplan 2010/2011 wurde nach der Eigenbetriebsverordnung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 25.02.2008 aufgestellt. 
Abweichend von der Terminvorgabe im Gesellschaftsvertrag wird der Wirtschaftsplan 
2010/2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrates in diesem Jahr erst nach der 
Bekanntgabe des FAG-Erlasses (Entwurf vom 03.03.2010) dem Aufsichtsrat zur 
Entscheidung vorgelegt. 
 
Das Geschäftsjahr ist an die Spielzeit des Theaters angeglichen. Es beginnt jeweils 
am 1.08. und endet am 31.7. des folgenden Jahres. 
 
 
1. Erfolgsplan 
 
ERTRÄGE 
 
Die geplanten Gesamterträge werden für das Geschäftsjahr 2010/2011 mit 
22,6 Mio. € um 472 T€ über dem geplanten Vorjahreswert liegen. Im Einzelnen ergibt 
sich folgendes Bild: 
 
Pos. 1: UMSATZERLÖSE 
 
Es werden im Geschäftsjahr 2010/2011 Umsatzerlöse in Höhe von 4,5 Mio. € 
erwartet.   
Geplant sind 23 Neuinszenierungen (Vj. 29), die sich wie folgt verteilen: 
 
Musiktheater     6 (incl. Schlossfestspiele) 
Schauspiel   10 
Ballett      2 
Fritz-Reuter- Bühne    5 
Puppentheater    0 (z. Zt. noch unklar)  
 
Die SCHLOSSFESTSPIELE SCHWERIN werden im Wirtschaftsjahr 2010/2011 nicht 
wie gewohnt auf dem Alten Garten sondern auf der Freilichtbühne im Schlossgarten 
stattfinden. Dort wird in der Zeit von 17.06. - 24.07.2011 die Oper  
„Der Freischütz“ von Carl Maria von Weber zur Aufführung kommen. In der Planung 
wird von ca. 37.000 Besuchern ausgegangen. Bei der Planung der Umsatzerlöse 
wurde dem örtlichen Umstand mit einem Erlösabschlag von 300 T€ begegnet. 
 
Pos. 3: AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 
 
Die Aktivierung der selbsterstellten Bühnenbilder wird mit einem Wert von 500 T€ 
angesetzt.  
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Pos. 4: SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 
 
Die Sonstigen betrieblichen Erträge werden insgesamt mit 17,6 Mio. € geplant. 
In dieser Position sind im Wesentlichen die Zuschüsse enthalten. Die Zuschüsse 
setzen sich aus den vereinbarten Zuschüssen der Landeshauptstadt Schwerin in 
Höhe von 6,6 Mio. € und des Landes Mecklenburg-Vorpommern entsprechend FAG-
Erlass (Entwurf vom 03.03.2010) von 9,7 Mio. € zusammen. Ferner gibt es eine 
Zusage des Hauptgesellschafters, zusätzliche Mittel von 980 T€ aus dem 
Landeshauptstadtvertrag zur Verfügung zu stellen. 
Weiterhin sind Spenden und sonstige Projektzuschüsse in Höhe von ca. 105 T€ 
geplant. 
 
 
AUFWENDUNGEN 
 
Die gesamten Aufwendungen des Planjahres liegen mit 22,9 Mio. € um 233 T€ unter 
den geplanten Aufwendungen des Wirtschaftsplanes 2009/2010.  
Im Einzelnen zeigt sich folgendes Bild. 
 
Pos. 5: MATERIALAUFWAND 
 
In der Summe sind 2,3 Mio. € geplant, damit liegt der Betrag mit 257 T€ unter der 
geplanten Vorjahressumme. 
 
 
Pos. 5a): AUFWENDUNGEN FÜR ROH-, HILFS- UND BETRIEBSSTOFFE 
 
Für die Ausstattungskosten Neuproduktion und den laufenden Wirtschaftsbedarf 
werden 540 T€ geplant, somit liegen diese Kosten mit 38 T€ unter dem Planwert des 
Vorjahres.   
 
Pos. 5b): AUFWENDUNGEN FÜR BEZOGENE LEISTUNGEN 
 
In dieser Position sind die Honorarkosten enthalten. Die stückbezogene Planung 
geht in der Spielzeit von einem Planwert von 1,8 Mio. € aus. 
 
 
Pos. 6: PERSONALAUFWAND 
 
Die Personalkostensteigerung ist geprägt durch die Tarifabschlüsse des öffentlichen 
Dienstes.  
 
Pos. 6a): LÖHNE UND GEHÄLTER 
 
Für die Planung wurden folgende Tatsachen bzw. Annahmen zugrunde gelegt: 
 
Ab 01.10.2010: 

 1,2% NV-Bühne /Chor/ Bühnentechnik/ Solo 
 1,2% TVK 
 1,2% TVöD VKA 
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 3,0% NV Bühne /Chor Ost-West-Anpassung 
 

Ab 01.01.2011 
 0,6% NV-Bühne /Chor/ Bühnentechnik/ Solo 
 0,6% TVK 
 0,6% TVöD VKA 

 
In der Summe werden 12,8 Mio. € für Löhne und Gehälter eingeplant.  
 
Pos. 6b): SOZIALE ABGABEN UND AUFWENDUNGEN 
 
Die Sozialabgaben sind auf der Grundlage der derzeitig gültigen 
Sozialversicherungsbeiträge geplant. Daraus resultiert ein Planwert von 3,4 Mio. €.  
 
 
Pos. 7: ABSCHREIBUNGEN 
 
Die Abschreibungen auf Anlagen des Anlagevermögens sind mit 615 T€ 
veranschlagt. In dieser Position enthalten sind Abschreibungen für Bühnenbilder i. H. 
v. ca. 400 T€.  
 
 
Pos. 9: SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind mit 3,6 Mio. € geplant und liegen mit 
38 T€ über der geplanten Vorjahressumme.  
 
Die wesentlichen Kostensteigerungen im Vergleich zur Vorjahresplansumme sind in 
den folgenden Einzelpositionen aufgelistet: 
 

 Raumkosten  795 T€ (+ 58) 
 Werbung  430 T€ (+ 30) 
 Wartung/Reparatur 304 T€ (+ 12) 

 
Der Renovierungs- und Instandhaltungsbedarf im Mecklenburgischen Staatstheater 
ist sehr groß. So werden sukzessiv Renovierungsbedarfe in die Planung eingestellt. 
Im Planjahr sind Finanzmittel für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der 
Maske vorgesehen. 
Das erhöhte Werbebudget ist notwendig für die verstärkte Werbung der 
Schlossfestspiele und den Aufbau und die Verwaltung des 
Besuchergruppenservices, der vom MBR übernommen wird. 
Gestiegene Wartungskosten werden für die Ober- und Untermaschinerie erwartet.  
In allen weiteren Kostenpositionen wird von leicht gesunkenem bzw. gleichem 
Kostenaufkommen ausgegangen. 
 
Pos. 12 und 14: ZINSERTRÄGE UND -ZINSAUFWENDUNGEN 
 
Die Zinserträge sind auf 28 T€ in der Planung leicht abgesenkt worden. Gleichzeitig 
sind die Zinsaufwendungen auf 10 T€ zur Absicherung von eventuell auftretenden 
Liquiditätsengpassen erhöht worden. 
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Pos. 19: AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 
 
Im Wesentlichen sind in dieser Position Abgänge aus Bühnenbildern und anderen 
Anlagegütern des Anlagevermögens enthalten. Die Plansumme beläuft sich auf 141 
T€ und entspricht in etwa dem geplanten Vorjahreswert.  
 
Pos. 22: SONSTIGE STEUERN 
 
Wie im Vorjahr sind hier 1 T€ angesetzt worden. 
 
Pos. 23: JAHRESVERLUST / JAHRESGEWINN 
 
Trotz zusätzlicher Zuwendungen wird gemäß des momentanen Planungsstandes von 
einem Fehlbetrag von 290 T€ ausgegangen. Ausschlaggebend für das geplante 
Jahresergebnis ist der Erfolg der Schlossfestspiele. Hierzu ist wie in Pos. 1 erläutert, 
entsprechend dem Vorsichtsprinzip ein Erlösabschlag eingeplant worden. 
 
 
2. Finanzplan 
 
Der Finanzplan zeigt die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens im 
Planungsjahr und in den folgenden drei Planungsperioden. Die Darstellung der 
Folgejahre ist optional mit und ohne HAKO vorgenommen worden. Demnach ist die 
Absenkung der Zuschusszahlungen 2011 um 1 Mio. € und 2012 um nochmals 647 
T€ auf insgesamt 5 Mio. € vorgesehen.  
Die Zuwendungszusagen der Landeshauptstadt Schwerin in Höhe von 6,6 Mio. € 
sind bis 31.07.2011 vertraglich gesichert. Darüber hinaus besteht für das 
Wirtschaftsjahr 2010/2011 eine Mitteilung, zusätzliche Mittel in Höhe von 980 T€ und 
für die laufende Spielzeit 2009/2010 200 T€ aus dem Landeshauptstadtvertrag zur 
Verfügung zu stellen.  
 
Die Landesmittel sind entsprechend des Entwurfs des FAG-Erlasses geplant und 
hochgerechnet worden. 
 
Im Ergebnis weist die Kapitalflussrechnung zum Ende der Planungsperiode eine 
Finanzierungslücke von 137 T€ aus. In den Folgejahren wird sich dann ohne 
zusätzliche Mittel die Finanzierungslücke gravierend vergrößern. 
 
Zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit des Unternehmens ist eine Kontokorrentlinie bis 
zu einem Betrag von 2.200 T€ vorgesehen. Das entspricht 10% der erwarteten 
Erträge des Unternehmens. 
 
3. Stellenplan 
 
Der Stellenplan weist summarisch die besetzten Stellen pro Kostenstelle aus.  
In der Spielzeit 2009 / 2010 waren 325,8 Stellen besetzt, für die Planperiode  
2010/2011 werden 327,8 Stellen ausgewiesen. Die Stellenerhöhung resultiert aus 
jeweils einer zusätzlichen Stelle im Bereich Technik und Marketing. Höhere EDV- 
technischen Anforderungen im Zusammenhang mit dem Einbau der 
Untermaschinerie erfordern eine zusätzliche Stelle als Systemadministrator / 
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Serviceingenieur. Im Marketing ist eine zusätzliche Stelle für den Gruppenservice 
angesetzt. 
 
4. Investitionsprogramm  
 
Für Investitionen sind im Wirtschaftsjahr 2010/2011 Ausgaben i. H. von 300 T€ 
vorgesehen. Diese Plansumme erhöht sich im Vergleich zum Vorjahr um eine 
Großinvestition in die Küchen- und Kantinenausstattung, die für die Neuverpachtung 
elementar notwendig ist. 
Der geplante Investitionsbetrag von 300 T€ kann in keiner Weise den nachweisbaren 
Investitionsstau des Mecklenburgischen Staatstheaters decken. Auf Grund der 
geplanten Verlustsituation bestehen aber keine freien Finanzmittel, darüber 
hinausgehende, notwendige Investitionen zu tätigen.  



Anlage 1

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der EigVO i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat der

durch Beschluss vom 02.06.2010 den Wirtschaftsplan

2010/2011

Es betragen
1. im Erfolgsplan in TEUR

- die Erträge 22.637,0 
- die Aufwendungen 22.927,0 
- der Jahresgewinn -290,0 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit -175,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -200,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 200,0 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 2.200,0 

4. Die Stellenübersicht weist 327,9 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.07. 2009 832,4 
- beträgt zum 31.07. 2010 voraussichtlich 39,0 
- beträgt zum 31.07. 2011 voraussichtlich -250,0 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am:

Schwerin, 02.06.2010

Aufsichtsrat

für das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

- davon für Umschuldungen

Landeshauptstadt Schwerin

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

für

Zusammenstellung für das Jahr

2010/2011
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Ist Plan Plan Plan (1) Plan (1) Plan (1)
2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

1. Umsatzerlöse 4.993 5.143 4.514 4.814 4.814 4.814
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 348 500 500 500 500 500
Sonstige betriebliche Erträge 16.611 16.494 17.595 15.322 15.167 15.214
davon Auflösung von Sonderposten
Materialaufwand 2.648 2.597 2.340 2.350 2.360 2.360
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 747 578 540 550 560 560
b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 1.901 2.019 1.800 1.800 1.800 1.800
Personalaufwand 15.312 16.224 16.195 16.465 16.465 16.465
a) Löhne und Gehälter 12.291 12.499 12.805 13.065 13.065 13.065
b) Soziale Abgaben und 
Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 3.021 3.725 3.390 3.400 3.400 3.400
 - davon für Altersversorgung  
Abschreibungen auf 598 611 615 615 615 615
a) immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-vermögens 
und Sachanlagen 598 611 615 615 615 615
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3

HGB
 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die 
im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 
HGB
 - davon nach § 254 HGB

8. Konzessionsabgabe
Sonstige betriebliche Aufwendungen

3.455 3.587 3.625 3.726 3.726 3.726
davon Zuführung zu Sonderposten
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens
 - davon aus verbundenen 
Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 20 30 28 23 23 23

6.

7.

Landeshauptstadt Schwerin

2010/2011

12.

10.

11.

Bezeichnung

5.

Erfolgsplan für das Jahr

für

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

9.

-in TEUR-

4.

Annahme (1) mit HAKO
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Ist Plan Plan Plan (1) Plan (1) Plan (1)
2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen 
Unternehmen

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 
und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 1 10 10 10 10
 - davon an verbundene 
Unternehmen

15. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit -42 -853 -148 -2.507 -2.672 -2.625

16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus 
Verlustübernahme

18. Außerordentliche Erträge
19. Außerordentliche Aufwendungen 154 140 141 141 141 141
20. Außerordentliches Ergebnis -154 -140 -141 -141 -141 -141
21. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag -7 0 0 0 0 0
22. Sonstige Steuern 1 1 1 1 1 1
23. Jahresgewinn / Jahresverlust -191 -994 -290 -2.649 -2.814 -2.767

oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 290

d) auf neue Rechnung vorzutragen

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:
Gesell-
schafts-
anteile in 

%

Betrag in 
TEUR

1. 74,75 299.000
2. 6,25 25.000
3. 12,5 50.000
4. 6,5 26.000
5. 0
6. 0

Behandlung des Jahresverlustes 

vorgesehene

Verwendung

Behandlung des Jahresgewinns

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

Gesellschafter

Landeshauptstadt Schwerin

0

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
Hartwig Piepenbrock GmbH & Co. KG
Eigene Anteile
0
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Annahme (1) mit HAKO

Ist Plan Plan Plan (1) Plan (1) Plan (1)

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014
1 Periodenergebnis vor außerordentlichen 

Posten -191 -994 -290 -2.649 -2.814 -2.767
Gegenstände des Anlagevermögens
Abschreibungen (+) 598 611 615 615 615 615
Zuschreibungen (-) -348 -500 -500 -500 -500 -500
Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0
Auflösungen (-)
Zuführungen (+)
Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 0 0 0 0 0 0
Gewinn (+) 129 0 0 0 0 0
Verlust (-)
Sonstige zahlungsunwirksame 
Veränderungen des Eigenkapitals
Einzahlungen (+)
Auszahlungen (-)
Veränderung der Vorräte, der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind 
Zunahme (-) -94 0 0 0 0 0
Abnahme (+)
Rückstellungen
Zunahme (+) 158 0 0 0 0 0
Abnahme (-)
Veränderung der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

Zunahme (+)
Abnahme (-) -33 0 0 0 0 0
außerordentliche Posten
Einzahlungen
Auszahlungen

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 219 -883 -175 -2.534 -2.699 -2.652

11 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens

12 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens

13 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -264 -460 -300 -300 -300 -300

14 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen

15 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 7 0 0 0 0 0

16 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

8

9

2

3

4

5

Landeshauptstadt Schwerin

2010/2011

6

7

Bezeichnung

Finanzplan für das Jahr 

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

für

-in TEUR-

x.Sitzung des Werkausschusses am xx.xx.xxxx
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Ist Plan Plan Plan (1) Plan (1) Plan (1)

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

Bezeichnung

17 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition

18 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 0

19 Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen (Fördermittel) 0 200 100 0 0 0

20 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen 
(Rückzahlung Fördermittel) 0

21 Einzahlungen aus passivierten 
Ertragszuschüssen 
(Beiträge, Hausanschlusskosten) 0

22 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
passivierten Ertragszuschüssen
(Beiträge, Hausanschlusskosten) 0

23 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -257 -260 -200 -300 -300 -300

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 200
25 Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung 

aus Gewinnen oder Eigenkapital)
26 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von (Investitions-) Krediten

27 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Investitions-) Krediten

28 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 0 0 200 0 0 0

29 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 23, 28) -39 -1.143 -175 -2.834 -2.999 -2.952

30 Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands

31 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.219 1.181 38 -137 -2.971 -5.970
32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

1.181 38 -137 -2.971 -5.970 -8.922

Kapitalflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit indirekter Darstellung des 
Mittelzu- / Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit

x.Sitzung des Werkausschusses am xx.xx.xxxx
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lfd. Bezeichnung der Stelle Anzahl Bewertung Tatsächliche 
Besetzung am 

28.02.

Anzahl Bewertung Bemerkungen

Nr. 2010
1 Geschäftsführung/Intendanz 2 2 2
2 Künstlerische Leitung 4 4 4
3 Verwaltung 8,75 8,75 8,75
4 Personalbüro 1,75 1,75 1,75
5 KBB 3 3 3
6 Technik 8 8 9 Betriebsingenieur
7 Kasse /Abo 7,13 7,13 7,13
8 Dramaturgie 3 3 3
9 Marketing 3 3 4 Gruppenservice

10 Allg. künstl. Bereich 4 4 4
11 Inspizienz 9 9 9
12 Musiktheater 16 16 16
13 Orchester 69 69 69
14 Chor 29 29 29
15 Ballett 17 17 17
16 Schauspiel 23 23 23
17 FRB 13 13 13
18 Bühnentechnik 30 30 30
19 Beleuchtung 12 12 12
20 Requisite 5 5 5
21 Ton 3 3 3
22 Tischlerei 5 5 5
23 Schlosserei 3 3 3
24 Malsaal 8 8 8
25 Schneiderei 24,75 24,75 24,75
26 Maske 11,5 11,5 11,5
27 Haustechnik / Fuhrpark 3 3 3

325,88 325,88 327,88

Landeshauptstadt Schwerin

insgesamt

2009/2010 2010/2011

Stellenübersicht für das Jahr
2010/2011

für

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH
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Jahr
Vorjahre 

und 
Planjahr

davon 
zahlungs-

wirksam im 
1. Folgejahr

davon 
zahlungs-

wirksam im 
2. Folgejahr

davon 
zahlungs-

wirksam im 
3. Folgejahr

davon 
zahlungs-
wirksam in 

weiteren 
Folge-
jahren

2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015

eingegangen im Wirtschaftsjahr 

eingegangen im Wirtschaftsjahr 

eingegangen im Wirtschaftsjahr 

veranschlagt im Planjahr 

Summe 0 0 0 0 0
Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen im 
jeweiligen Jahr 0 0 0 0

davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen

Landeshauptstadt Schwerin

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen 
in den einzelnen Jahren

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen
für

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

in TEUR

Verpflichtungsermächtigungen 
(VE'en)

x.Sitzung des Werkausschusses am xx.xx.xxxx
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Nr. Vorhaben
(einschließlich Überhang aus Vorjahren)

ausgabe-
wirksame

Investitionen

Eigenmittel
(abzügl. 

Kredittilgung,
Gewinnverwendu
ng und Auflösung 

Zuschüsse + 
Zuführung zu 
Rücklagen)

Kredit Fördermittel
(jahresanteilig)

Zuschüsse 
Nutzungs-

berechtigter 
Beiträge

Ver-
pflichtungs-

ermächti-
gungen

2010/2011 2010/2011

1  Büro- und Geschäftsausstattung 25 25
2  Küchenausstattung Kantine für Neuverpachtung 150 150

3 Ausstattung EDV 20 20
4 Ausstattung Beleuchtungstechnik 50 50
5 Ausstattung Tontechnik 10 10

6 Ausstattung Werkstätten u. Bühnentechnik 12 12
7 Ausstattung Haustechnik 5 5
8 Ausstattung Requisite u. Malsaal 10 10
9 Ausstattung Kostüm und Maske 8 8

10 Ausstattung Orchester 10 10
11 EDV Soft- u. Hardware 0 0 0

Summe 300 300 0 0 0 0

in TEUR

Zusammenstellung des Investitionsprogrammes des Jahres

Landeshauptstadt Schwerin

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

2010/2011
für
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Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

6.646,8 6.646,8 5.646,0 5.000,0 5.000,0

Mittel Hauptgesellschafter  (LHV) 200,0 980,0 n.n. n.n. n.n.

Zuschüsse bis 31.07.2011 vertraglich gesichert

lt. HAKO lt. HAKO lt. HAKO

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0An die Gemeinde gezahlte Mittel

Landeshauptstadt Schwerin

Übersicht
 über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung 

für den Haushalt der Gemeinde auswirken

2010/2011
für

für das Jahr

Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH

(Alle Beträge in TEUR)

Bezeichnung

Von der Gemeinde erhaltene Mittel
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Bericht zum Wirtschaftsplan 2011 
 
 

Schweriner Abfallentsorgungs- und 
Straßenreinigungsgesellschaft mbH 

   
 
1. Grundlagen 
 
Die Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH (SAS) 

bietet umfassende Dienstleistungen im Bereich der Straßen- und Gehwegreinigung 

sowie sämtliche Wertschöpfungsstufen der Kreislaufwirtschaft an. Diese Dienstleis-

tungen werden sowohl für die kommunale Auftraggeberin Landeshauptstadt Schwerin 

als auch gegenüber freien Gewerbekunden erbracht. 

 

Die kommunalen Dienstleistungen für die Landeshauptstadt Schwerin führt die Ge-

sellschaft im Wesentlichen auf der Grundlage des seit dem 01. Juni 2005 laufenden 

Vertrages zur Erfüllung von abfall- und straßenrechtlichen Pflichten der Landes-

hauptstadt Schwerin (ASP-Vertrag) aus. Dieser verpflichtet die Gesellschaft zu der 

Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushalten, der Entsorgung von Sperrmüll und 

kommunalem Altpapier, der Reinigung öffentlicher Straßen und Gehwege einschließ-

lich der Entsorgung des Kehrguts sowie der Entsorgung der Abfälle aus öffentlichen 

Papierkörben. Die aus dem Vertrag entstehenden gebühren- und satzungsrechtlichen 

finanziellen Verpflichtungen und Entgeltzahlungen werden über den Eigenbetrieb der 

Landeshauptstadt Schwerin, den SDS Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwe-

rin, realisiert. 

 

Das kommunale Abfallaufkommen im Gebiet der Landeshauptstadt Schwerin entwi-

ckelt sich, den Vorjahren entsprechend, im laufenden Kalenderjahr 2010 tendenziell 

rückläufig. Für die kommenden Jahre wird nicht mit einer Trendwende gerechnet. 
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Für Gewerbekunden bietet die SAS ihr Leistungspotenzial ebenfalls in der Straßen- 

und Gehwegreinigung, im Winterdienst sowie in den verschiedenen Wertschöp-

fungsstufen der Kreislaufwirtschaft an. Hierbei ist insbesondere im Bereich der 

Transportlogistik sowie des Containerdienstes durch zusätzliche Akquisition eine 

Ausweitung des Geschäftes zu verzeichnen.  

 

Sowohl bei der Erbringung der kommunalen als auch bei den gewerblichen Dienst-

leistungen zeigt sich zunehmend, dass die öffentlich-private Partnerschaft mit der 

REMONDIS-Gruppe zu einer positiven Geschäftsentwicklung in allen Unterneh-

mensbereichen führt. 

 

Der vorliegende Wirtschaftsplan 2011 basiert insofern einerseits auf den wirtschaft-

lichen Entwicklungen und Tendenzen in Schwerin, berücksichtigt andererseits aber 

auch die spezifischen Branchenkenntnisse der REMONDIS-Gruppe. 
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2. Erfolgsplan 
 
Nachfolgende Tabelle stellt die Plan-GuV für das Wirtschaftsjahr 2011 im Vergleich 

zur Plan-GuV des laufenden Wirtschaftsjahres 2010 dar: 

 

Plan 2010 Plan 2011 Veränderung

Umsatzerlöse 8.551 T€ 8.792 T€ 241 T€

Sonstige betriebliche Erträge 17 T€ 10 T€ -7 T€

Materialaufwand -3.092 T€ -2.944 T€ 148 T€

a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -30 T€ -32 T€ -2 T€

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.062 T€ -2.912 T€ 150 T€

Rohertrag / Wertschöpfung 5.476 T€ 5.858 T€ 382 T€

Personalaufwand -2.367 T€ -2.526 T€ -159 T€

Abschreibungen -410 T€ -433 T€ -23 T€

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.749 T€ -1.833 T€ -84 T€

a) Kfz-Kosten -917 T€ -1.003 T€ -86 T€

b) Sonstige technische Kosten -61 T€ -45 T€ 16 T€

c) Allgemeine Kosten -771 T€ -785 T€ -14 T€

Finanzergebnis 6 T€ 7 T€ 1 T€

Ergebnis der gewöhnl. GT 956 T€ 1.073 T€ 117 T€

Steuern vom Einkommen und Ertrag -282 T€ -357 T€ -75 T€

Sonstige Steuern -22 T€ -22 T€ 0 T€

Jahresüberschuss 652 T€ 694 T€ 42 T€
 

 
Die Entwicklung und Veränderungen der einzelnen GuV-Positionen sowie die jewei-

ligen wesentlichen Planungsprämissen werden im Folgenden erläutert. 
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2.1 Umsatzerlöse 
 

Plan 2010 Plan 2011 Veränderung

a) Sammlung Hausmüll, Sperrmüll, Papier 3.283 T€ 3.095 T€ -5,7%

b) Sammlung Leichtverpackung DSD 360 T€ 360 T€ 0,0%

c) Sammlung Gewerbeabfall 78 T€ 102 T€ 30,8%

d) Transporte / Containerdienst 198 T€ 451 T€ 127,8%

e) Straßen- und Gehwegreinigung 1.192 T€ 1.315 T€ 10,3%

f) Umladen Hausmüll 193 T€ 268 T€ 38,9%

g) Entsorgungs- und Verwertungserlöse 2.685 T€ 2.515 T€ -6,3%

h) Markterlöse 385 T€ 432 T€ 12,2%

i) Mieterlöse 20 T€ 100,0%

j) Sonstige Umsatzerlöse 177 T€ 234 T€ 32,2%

Umsatzerlöse gesamt 8.551 T€ 8.792 T€ 2,8%

davon ASP-Vertrag Eigenleistung 4.762 T€ 4.927 T€ 3,5%

           ASP-Vertrag Fremdleistung 2.312 T€ 2.106 T€ -8,9%

          Gewerbe 1.477 T€ 1.759 T€ 19,1%
 

 
 
Entwicklung der Umsatzerlöse aus dem ASP-Vertrag 

 

Bei den Umsatzerlösen aus dem ASP-Vertrag sind grundsätzlich die von der SAS 

selbst erbrachten von den fremd vergebenen Dienstleistungen zu unterscheiden. 

 

Die Umsatzerlöse der eigenen Leistungen berücksichtigen in der Planung die im Jahr 

2010 neu kalkulierten Selbstkostenpreise. Nach mehr als fünf Jahren Vertragslaufzeit 

werden die Preise der SAS erstmalig zum 01.01.2011 angepasst. Es wird darauf 

hingewiesen, dass bereits in der Jahresplanung 2010 eine Preisanpassung unterstellt 

wurde. Die Landeshauptstadt Schwerin und die SAS haben sich jedoch vom Vertrag 

abweichend darauf verständigt, dass die neu kalkulierten Selbstkostenpreise erst 

zum 01.01.2011 angewendet werden. 
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Während im Bereich der Sperrmüllsammlung und der Sammlung von Altpapier 

gleichbleibende Mengen erwartet werden, wird bei der Hausmüllsammlung ein wei-

terer Rückgang der jährlichen Verkippungsvorgänge prognostiziert. Die Wirtschafts-

planung unterstellt ferner, dass die geplanten Änderungen in der Altpapiersammlung 

realisiert werden. Zur Einsparung von Sammlungskosten und zur Erhöhung der Effi-

zienz der Sammellogistik sowohl im Bringsystem als auch im Holsystem werden ca. 

100 Stellplätze für Depotcontainer im Stadtgebiet eingespart. Dadurch kann ein 

Fahrzeug weniger eingesetzt werden. 

 

Im Geschäftsfeld der Straßen- und Gehwegreinigung sowie bei den Papierkorbent-

leerungen wird von einem unveränderten Auftragsvolumen ausgegangen. 

 

Die Umsatzerlöse hinsichtlich der Fremdleistungen sind weiterhin rückläufig. Das 

resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang der eingesammelten Hausmüllmen-

gen. Gleichzeitig reduzieren sich die Entsorgungskosten für den kommunalen 

Hausmüll, da bei dem prognostizierten Abfallaufkommen ein günstigerer Preis in der 

Mengenstaffel erreicht wird. Insgesamt sind diese Umsatzerlöse für die SAS jedoch 

ergebnisneutral. Die entstehenden Entsorgungskosten (enthalten im Materialauf-

wand) werden zum gleichen Preis an die Landeshauptstadt Schwerin weiterberech-

net, so dass diese Umsatzerlöse gemeinsam mit den entsprechenden Materialauf-

wendungen einen durchlaufenden Posten darstellen. 

 

Entwicklung der Umsatzerlöse im freien Bereich 

 

Der positive Trend bei der Entwicklung in den freien Geschäftsfeldern setzt sich mit 

einer Steigerung von 19,1% (282 T€) fort. 

 

Diese Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus dem weiteren Ausbau der Aktivitäten 

im Containerdienst und in der Sammlung von Gewerbeabfällen zur Verwertung sowie 

aus der Akquisition zusätzlicher Streckentransporte. 
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Für das Jahr 2011 berücksichtigt die Wirtschaftsplanung die Einführung des Abfall-

managements für Unternehmen der Immobilienwirtschaft (65 T€). 

 

Zusätzlich hat die SAS im laufenden Geschäftsjahr damit begonnen, verschiedene 

Gartenprodukte (Biokompost, Rindenmulch und Holzhackschnitzel) zu vertreiben 

(5 T€). 

 

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass trotz erstmaliger Anpassung der 

Preise aus dem ASP-Vertrag die Bedeutung der freien gewerblichen Aktivitäten der 

SAS erheblich zunimmt, wie der Vergleich der Verteilung der Umsatzerlöse des 

Jahres 2007 und der Planung 2011 zeigt: 

 

Umsatzerlöse 2007         Umsatzerlöse 2011 

82%

11%

7%

ASP-Vertrag DSD Freies Geschäft

     

73%

7%

20%

ASP-Vertrag DSD Freies Geschäft

 

 
 
2.2 Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die Mieterlöse werden erstmalig unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. 

 
 
2.3 Materialaufwand 

 

Bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen werden die Einkäufe der Wertstoffsäcke 

sowie der Gartenprodukte ausgewiesen. 

  
Die Reduzierung der Aufwendungen für bezogene Leistungen ergibt sich im We-

sentlichen aus dem Rückgang der Mengen und Preise der Hausmüllentsorgung 
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(ASP-Fremdleistung). Die Senkung hat aber keine Auswirkung auf das Ergebnis, da 

diese Position als Durchlaufposten in gleicher Höhe sowohl in den Umsatzerlösen als 

auch in den Kosten zu verzeichnen ist. 

 

2.4 Personalaufwand 

 

Die Personalkosten steigen um 6,7% (159 T€) gegenüber dem Vorjahresplan. 

 

Ausschlaggebend für diesen erheblichen Anstieg ist die Tatsache, dass mit dem 

Abschluss eines Haus-Tarifvertrages der BDE-Tarifvertrag zum 01.04.2010 bei der 

SAS eingeführt wurde. Für 2011 wird eine weitere Tariferhöhung von 1,8% prognos-

tiziert. 

 

2.5 Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen in 2011 erhöhen sich um 5,6% (23 T€) und berücksichtigen den 

Investitionsbedarf in 2011. 

 
2.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
 
Die Kfz-Kosten erhöhen sich um 9,4% (86 T€). Der Verbrauch an Dieselkraftstoff 

steigt in Folge der zusätzlichen Dienstleistungen von 370.000 l/a auf 405.000 l/a. 

Derzeit wird von einem Preisniveau in Höhe von 1,10 €/l für das Jahr 2011 ausge-

gangen. 

 

Die Senkung der sonstigen technischen Kosten um 26,2% (-16 T€) resultiert vor allem 

daraus, dass für das Jahr 2010 erhöhte Reparaturleistungen für Wertstoffbehälter 

geplant waren. 

 
Die allgemeinen Kosten erhöhen sich geringfügig um 1,8% (14 T€) und setzen sich 

planmäßig wie folgt zusammen: 
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Plan 2011

Mieten, Pachten, Leasing 213 T€

GF-Gestellungsverträge 190 T€

IT-Kosten 58 T€

Rechts- und Beratungskosten 57 T€

Energiekosten 50 T€

Managementverträge 50 T€

Werbemaßnahmen/Öffentlichkeit 45 T€

Versicherung, Gebühren, Beiträge 31 T€

übriger sonst. betriebl. Aufwand 92 T€

Allgemeine Kosten 785 T€
 

 
 
2.7 Finanzergebnis 

 
Das Finanzergebnis bleibt unverändert. 

 

2.8 Steuern 

 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag werden gemäß den steuerrechtlichen Vor-

schriften geplant. Im Vergleich zum laufenden Jahr werden sich die Steuern im 

Planjahr erheblich erhöhen. Allein durch die geplante Anhebung des Hebesatzes in 

der Gewerbesteuer auf 500 % steigen die Steuern um ca. 35 T€. 

 

Bei den sonstigen Steuern (Kraftfahrzeugsteuern und Grundsteuern) werden keine 

wesentlichen Veränderungen erwartet. 

 

 

3. Finanzplan 
 
Die SAS finanziert sich weiterhin aus dem positiven Cash-Flow (Innenfinanzierung). 

 
Der Jahresüberschuss 2009 in Höhe von 687 T€ wird im laufenden Geschäftsjahr 

planmäßig an die Gesellschafter ausgeschüttet. Gemäß der Anteile der Gesell-
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schafter erhält die Landeshauptstadt Schwerin 51 %, das entspricht 350 T€. Bei der 

Ausschüttung an die Landeshauptstadt Schwerin ist zu beachten, dass vom Aus-

schüttungsbetrag 15 % Kapitalertragsteuer und 5,5 % Solidaritätszuschlag an die 

Finanzbehörde abgeführt werden. Somit beträgt der Auszahlungsbetrag 295 T€. 

 

Der für 2010 geplante Jahresüberschuss von 652 T€ ist zur Ausschüttung im Ka-

lenderjahr 2011 vorgesehen. 

 
 
4. Investitionen 
 
Folgende Investitionen werden für 2011 geplant: 

Betrag

Ersatzbeschaffung 1 Hecklader 140 T€

Ersatzbeschaffung 1 Kehrmaschine 115 T€

Ersatzbeschaffung 1 Abrollkippfahrzeug 100 T€

Ersatz von Wertstoffbehältern und sonst. Ausrüstungen 45 T€

Summe 400 T€
 

 
 
Für den Bau des neuen Betriebsgeländes laufen die Planungsvorbereitungen. Alle im 

Zusammenhang mit diesem Projekt anfallenden Investitionen werden nicht in der 

vorliegenden Planung berücksichtigt, sondern in einer gesonderten Projektvorlage 

dargestellt. 
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5. Stellenplan 
 
Die Anzahl der Beschäftigten nach ihrer Tätigkeit setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Tätigkeit Plan 2010 Plan 2011

Kraftfahrer 38 37

Vorarbeiter 1 1

Müllwerker 11 10

Maschinist 1 2

Handkehrer, Reinigung 3 5,5

gewerbliche Arbeitnehmer 54 55,5

Angestellte 11 12

Auszubildende 3 3

Arbeitnehmer gesamt 68 70,5
 

 
Das Durchschnittsalter bei den gewerblichen Arbeitnehmern beträgt 49,4 Jahre, bei 

den Angestellten 42,8 Jahre. Für die gesamte Belegschaft beträgt das Durch-

schnittsalter 47,1 Jahre. 



1.

2.

3. Finanzplan 

4. Pläne für die einzelnen Bereiche entfällt

a) Bereichserfolgsplan entfällt

b) Bereichsfinanzplan entfällt

5. Investitionsübersicht

6. Übersicht über die Bereiche des Eigenbetriebes entfällt

7. Stellenübersicht 

8. Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen
Jahren voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

2011

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

Anlagenverzeichnis zum Wirtschaftsplan 

Zusammenstellung
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Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 8.809,0  
- die Aufwendungen 8.115,0  
- der Jahresgewinn 694,0  
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

1.127,0  

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-400,0  

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
-662,0  

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
65,0  

3. Es werden festgesetzt
-

0,0  

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0  
- 800,0  

4. Die Stellenübersicht weist 70,5  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 1.198,0  
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 1.198,0  
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 1.198,0  

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Landeshauptstadt Schwerin

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

Zusammenstellung für das Jahr 2011

für
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-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 8.429 8.551 8.792 8.809 8.829 8.888
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen 7

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 252 17 10 10 10 10

Materialaufwand 3.032 3.092 2.944 2.954 2.965 2.975
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 18 30 32 32 33 33

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 3.014 3.062 2.912 2.922 2.932 2.942
Personalaufwand 2.434 2.367 2.526 2.526 2.526 2.526
a) Löhne und Gehälter 1.995 1.908 2.038 2.038 2.038 2.038
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

439 459 488 488 488 488
 - davon für Altersversorgung 36 43 37 37 37 37
Abschreibungen auf 459 410 433 453 420 416
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

459 410 433 453 420 416
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.805 1.749 1.833 1.860 1.888 1.916
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 18 11 7 7 7 7
 - davon aus verbundenen Unternehmen

11.

12.

13.

Erfolgsplan
für

7.

Bezeichnung

5.

6.

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH
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-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Erfolgsplan
für

Bezeichnung

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4 5
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 972 956 1.073 1.033 1.047 1.072

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

270 282 357 344 348 357
23. Sonstige Steuern 15 22 22 22 22 22
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 687 652 694 667 677 693

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 
1, 2)

oder

Verwendung

Betrag 

in TEUR

Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter)

694

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-

schafts-

anteile in %

Betrag in 

TEUR

1. Landeshauptstadt Schwerin 51
2. REMONDIS Kommunale Dienste Nord GmbH 49
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 
1, 2)

Verwendung

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 687 652 694 667 677 693
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 459 410 433 453 420 416
3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens -6

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und 
Erträge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -124 40

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-274 -20
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 314

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 

Geschäftstätigkeit
1.056 1.082 1.127 1.120 1.097 1.109

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 6

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen -508 -1.597 -400 -600 -500 -400

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                                               
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -502 -1.597 -400 -600 -500 -400

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

-588 -618 -662 -694 -667 -677
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

1.000
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit
-588 382 -662 -694 -667 -677

Bezeichnung

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

Finanzplan
für
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-in TEUR-

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

Finanzplan
für

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-34 -133 65 -174 -70 32
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

769 735 923 988 814 744

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 735 602 988 814 744 776

Anmerkung:
Der Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 2011 wurde nach dem Voraussichtlichen Ist 2010 angepasst.



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse

davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 
das immaterielle Anlagevermögen -400
davon Grundstücke

davon Gebäude

davon Maschinen

davon Büro- und Geschäftsausstattung -400

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen -400
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit -400

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme:                                                 Investitionen im Planungsjahr 2011

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

Investitionsübersicht

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres
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lfd. 

Nr.

Bezeichnung der Stelle Anzahl Bewertung Tatsächliche 

Besetzung am

Anzahl Bewertung Bemerkungen

30.06.2010
1 2 4 6

1 Geschäftsführung 0 0 0
2 Assistenz Geschäftsführung 1 VG 9 1 1 VG 9
3 Vertrieb 1 a.T. 1 1 a.T.

4 Leiter Verwaltung 1 a.T. 1 1 a.T.
5 Finanzbuchhaltung, Controlling 1 VG 10 1 1 VG 10
6 Buchhaltung 1 VG 9 1 1 VG 9

7 Betriebsleiter 1 a. T. 1 1 a. T.
8 Fuhrparkleiter 0 VG 11 1 0 VG 11
9 Einsatzleiter 2 VG 10 2 2 VG 10

10 technischer Angestellter 1 VG 19 1 1 VG 19
11 Sachbearbeiter 3 VG 5 2 2 VG 5

12 Vorarbeiter 1 VG 9 1 1 VG 9
13 Kraftfahrer 37 VG 5,6,7 38 37 VG 5,6,7
14 Müllwerker 10 VG 5 10 10 VG 5
15 Maschinist 2 VG 5, 7 2 2 VG 5, 7
16 Handkehrer 3 VG 1 3 3 VG 1
17 Abfallmanager 0 VG 1 0 1,5 VG 1
18 Reinigungspersonal 1 VG 1 1 1 VG 1

19 Auszubildende 3 L1/L2/L3 3 4 L1/L2/L3

69 70 70,5insgesamt

31.12.2010 31.12.2011

Stellenübersicht

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

3 5

für
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Vorjahre
2)

 und Planjahr

davon 

zahlungswirksam im 1. 

Folgejahr

davon 

zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 

zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 

zahlungswirksam in 

weiteren Folgejahren

2011 2012 2013 2014 2015

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2008

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2009

eingegangen im Wirtschaftsjahr 2010

veranschlagt im Planjahr 2011

Summe 0 0 0 0 0

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr

0 0 0 0 0

davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen

Schweriner Abfallentsorgungs- und Straßenreinigungsgesellschaft mbH

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)
1)

in TEUR

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.
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HELIOS Kliniken Schwerin 
Wismarsche Straße 393-397   D-19049 Schwerin 

Schwerin, den 15.09.2010 
 

 
 

Zusammenfassender Bericht zum Wirtschaftsplan 2011 
der HELIOS Kliniken Schwerin GmbH 

 
 

1. Grundlegende Vorbemerkungen 
 

Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin hat auf einer Sondersitzung am 15.01.2004 
einen Beschluss zur Privatisierung des Medizinischen Zentrums der Landeshauptstadt Schwe-
rin (nachfolgend mit MZS bezeichnet) gefasst. Die Stadt wurde Minderheitsgesellschafter. 
 

Die Privatisierung erfolgte zum 01.01.2004 aufgrund des Ausgliederungs- bzw. Übernahmever-
trages vom 23.12.2003/16.01.2004 durch Ausgliederung von Teilen des Vermögens der Landes-
hauptstadt Schwerin, namentlich des bisherigen Eigenbetriebes MZS, und Übertragung auf die 
HELIOS Kliniken Schwerin GmbH. 
 

Die Rechtswirksamkeit trat mit Eintragung der Vermögensausgliederung in das Handelsregis-
ter Schwerin (HRB 8428) am 23.11.2004 ein. 
 

Im Oktober 2005 hat die Fresenius AG Bad Homburg 94 Prozent der Gesellschaftsanteile unse-
res Mehrheitsgesellschafters, der HELIOS Kliniken GmbH mit Sitz in Berlin, übernommen. 
 

Nach § 2 Abs. 2 Ziffer 5 der Landesverordnung über die Aufstellung und Ausführung des 
Haushaltsplanes der Gemeinden des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 27.11.1991 ist die 
Landeshauptstadt Schwerin verpflichtet, eine Übersicht über die wirtschaftliche Lage und die 
voraussichtliche Entwicklung von Unternehmen, an denen die Gemeinde unmittelbar oder mit-
telbar mit bis zu 50 v. H. beteiligt ist, dem Haushaltsplan beizufügen. 
 

Der folgende Bericht umfasst Aussagen zur Struktur, zur wirtschaftlichen Entwicklung, zu den 
Baumaßnahmen, Instandhaltungen und Investitionen sowie einen Ausblick auf die Folgejahre. 
 
 
2. Struktur 
 

Die seit 01.01.1999 bestehende betriebliche Struktur wird auch im Jahr 2011 beibehalten. Die 
HELIOS Kliniken Schwerin GmbH verfügen über drei Betriebsteile (BT): ein Krankenhaus für 
die somatische Versorgung (Klinikum), ein Krankenhaus für die psychiatrisch-psychothera-
peutische Versorgung (Carl-Friedrich-Flemming-Klinik) sowie einen gemeinsamen Verwal-
tungs- und Servicebereich. 
 

Im Rahmen der sozialgesetzlichen Grundlagen und der Krankenhausplanung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern werden die beiden medizinischen Betriebsteile auch weiterhin als separa-
te Krankenhäuser geführt. 
 
Seit 2005 hat die HELIOS Privatklinik GmbH ebenfalls eine Betriebsstätte in Schwerin. 
 
Im August 2006 hat die HEGES - HELIOS GEGENBAUER Service GmbH als Tochter der HE-
LIOS Service GmbH, Berlin und der GEGENBAUER Healthcare Services GmbH, Berlin zudem 
ihren Sitz nach Schwerin verlegt. Die HEGES ist Dienstleister für die Bereiche Reinigung, Cate-
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ring, Logistik und Hausservice für die HELIOS Kliniken GmbH Schwerin und andere Kranken-
häuser und Einrichtungen im Gesundheitswesen.  
 
Die Geschäftsführung in den Kliniken besteht aus den Herren Franzel Simon, Dr. Hagen Marin 
und Enrico Jensch. Die ärztliche Leitung des Klinikums erfolgt durch Herrn Dr. Rüdiger Kar-
wath, Herr Prof. Dr. med. Andreas Broocks ist Ärztlicher Direktor der Carl-Friedrich-Flemming-
Klinik. 
 
Für das Land Mecklenburg-Vorpommern gilt der am 01.01.2005 in Kraft getretene 4. Landes-
Krankenhausplan. Dieser ist u. a. die Grundlage für den Versorgungsauftrag (Erbringung von 
Krankenhausleistungen in qualitativer und quantitativer Hinsicht für die Bevölkerung) und die 
Investitionsplanung (Fördermittel). Danach sind seit 01.01.2009 laut Feststellungsbescheid des 
Sozialministeriums Mecklenburg-Vorpommern für den Betriebsteil Klinikum 1.057 Planbetten 
sowie elf Tagesklinikplätze und für den Betriebsteil Carl-Friedrich-Flemming-Klinik seit 
01.09.2009 278 Planbetten sowie 110 Tagesklinikplätze erforderlich. 
 
Die Stellen-Übersicht 2011 der HELIOS Kliniken GmbH umfasst 1.897 Vollkräfte, davon gehö-
ren 1.732 Vollkräfte zum medizinischen Personal (91 %). 
 
 
3. Wirtschaftliche Entwicklung 
 
Die Erfolgslage wird im Wesentlichen von den erbrachten stationären Krankenhausleistungen 
bestimmt. Die Bundesregierung hat im Jahr 2003 ein neues Finanzierungssystem eingeführt. 
Dies bedeutet, dass die Vergütung der Behandlungen – außer in den psychiatrischen Kliniken – 
vollständig durch Fallpauschalen bzw. sonstige Entgelte (z. B. Zusatzentgelte) erfolgt. Die 
Grundlage dafür bildet das weltweit auch in anderen Ländern angewendete Diagnosis-Related-
Groups-(DRG)-System. Die Anpassung erfolgt insbesondere durch die schrittweise jährliche 
Modifizierung des DRG-Katalogs. Dadurch ändern sich die Preise für die Behandlungen mit je-
der Modifizierung.  
 
Mit der Einführung der DRG-Vergütung beabsichtigt die Bundesregierung eine leistungsge-
rechtere Budgetverteilung, d. h., die Absicherung der Krankenhausversorgung soll ohne  we-
sentlich mehr Finanzmittel erfolgen. 
 
Ein wesentlicher Nachteil des neuen Systems besteht (noch) darin, dass die Festlegung der 
durchschnittlichen Fallkosten (Basisfallwert) nach Bundesländern und nicht für Deutschland 
einheitlich erfolgt. Das bedeutet, dass der Maßstab für die Budgethöhe und damit für die o. g. 
Budgetverteilung für jedes Bundesland unterschiedlich ist. Damit werden die Länder besser ge-
stellt, die jetzt noch höhere Behandlungskosten haben und die Länder benachteiligt, die bereits 
jetzt wirtschaftlicher arbeiten. Da Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gegen-
wärtig die niedrigsten festgelegten Fallkosten Deutschlands haben, ist der finanzielle Nachteil 
für unser Land – und damit auch für die HELIOS Kliniken Schwerin GmbH – mit am größten. 
Deshalb wird insbesondere die Entscheidung der Bundesregierung begrüßt, die unterschiedli-
chen Landesbasisfallwerte innerhalb von fünf Jahren gegen einen Korridor um den Bundesba-
sisfallwert konvergieren zu lassen (-1,25% bis +2,5%). 
 
Die Geschäftsführung geht davon aus, dass die o. g. Umverteilung von finanziellen Mitteln 
nicht zu Budgetsenkungen führen wird, weil die Vergütung aufgrund des Leistungsspektrums, 
insbesondere des Schweregrades der behandelten Fälle (Case-Mix), erfolgt und die Konvergenz 
erhöhend auf den Landesbasisfallwert von Mecklenburg-Vorpommern wirkt. Der Case-Mix-
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Index ist in den HELIOS Kliniken Schwerin in den letzten Jahren leicht gestiegen und wird u.a. 
wegen der demografischen Entwicklung, der Modifizierung des DRG-Katalogs und der Erwei-
terung des Portfolios der Kliniken weiter steigen. Insgesamt sind auch weitere Fallzahlsteige-
rungen sowie nach Chefarztwechseln ein deutlich erweitertes Leistungsspektrum in der Kardio-
logie, der Gynäkologie und der Neurochirurgie geplant. 
 
 

Ab dem Geschäftsjahr 2010 wird die Gesamtleistung um die Erträge aus Lieferungen und Leis-
tungen für Verbundene Unternehmen bereinigt. Im Wirtschaftsplan wurde für das Jahr 2011 
diese Gesamtleistung mit 221.695 T€ (Vorjahr 217.173 T€, nach Bereinigung 209.573 T€, + 5,8 %) 
angesetzt. Für eine sichere Einschätzung der Einnahmenseite wäre ein prospektiver Budgetab-
schluss mit den Krankenkassen für beide medizinischen Betriebsteile erforderlich. Die Budget-
verhandlungen 2011 für das Klinikum können aufgrund der bisher fehlenden Berechnungs-
grundlagen (Landesbasisfallwert 2011 für Mecklenburg-Vorpommern, Budgetabschluss 2010) 
erst im Planjahr 2011 geführt werden. Für die Carl-Friedrich-Flemming-Klinik ist ein Budgetab-
schluss ebenfalls im Jahr 2011 vorgesehen. 
 

Im Jahr 2011 werden in den HELIOS Kliniken Schwerin voraussichtlich ca. 2.200 Fälle mehr als 
im Vorjahr (53.409) vollstationär behandelt. Im ambulanten Bereich werden wie im Vorjahr 
80.000 Fälle erwartet.  
 

Die Kostenentwicklung wird insbesondere durch zwei Kostenarten bestimmt: Personalaufwand 
(64 %) und Medizinischer Sachaufwand (12 %). 
 

Die zu erbringenden Leistungen erfordern eine – dem Arbeitszeitgesetz entsprechende – perso-
nelle Absicherung. Die Mitarbeiter des Ärztlichen Dienstes werden seit 2007 nach dem HELIOS-
Tarifvertrag für Ärzte vergütet, alle anderen Berufsgruppen auch im Jahr 2011 nach den jeweili-
gen Tarifvereinbarungen des Öffentlichen Dienstes (TVöD). Der Personalaufwand wurde für 
2011 mit 122.305 T€ (Vorjahr 122.262 T€) geplant. 
 

Ab 01.01.2006 wurden neue Arbeitszeitmodelle für Ärzte eingeführt, die sich aus der Rechts-
sprechung der Europäischen Union ergeben. Entsprechende Mehrstellen wurden vorgesehen 
und besetzt. 
 

Für den zweitgrößten Kostenblock Medizinischer Sachaufwand wurden 25.800 T€ (im Vorjahr 
23.163  T€) angesetzt. 
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4. Baumaßnahmen, Instandhaltung und sonstige Investitionen 
 

Die Politik der Länder, den Krankenhäusern die dringend benötigten Fördermittel nicht ausrei-
chend zur Verfügung zu stellen, obwohl gesetzlich dazu verpflichtet, setzt sich leider fort, so-
dass auch in 2011 in größerem Maße Investitionen aus Eigenmitteln notwendig werden, um die 
medizinische Versorgung der Bürger unseres Einzugsbereiches im entsprechenden Umfang und 
in hoher Qualität leisten zu können. So wird im Planjahr die Errichtung eines Kinderzentrums 
im Haus 1 (2.999 T€) fortgeführt und der Umbau der Rettungsstelle im Haus 3 (370 T€) abge-
schlossen. Außerdem wird mit der Errichtung eines Mutter-Kind-Zentrums (2.755 T€) sowie ei-
nes geriatrisch/gerontopsychiatrischen Zentrums (1.800 T€) begonnen. Abgeschlossen werden 
diese beiden Maßnahmen im Haus 6 durch die geplante Sanierung der dortigen Lehrräume für 
die Berufliche Schule der Stadt (550 T€). Weiterhin wird der in 2010 begonnene Umbau im Haus 
3 zu einer Wahlleistungsstation (1.015 T€) auch für gesetzlich Versicherte fertiggestellt.  Andere 
Maßnahmen, wie Versehen der Fassaden der Häuser 1 und 2 mit einem Wärmedämmverbund-
system (1.100 T€), die Erneuerung der Warmwasserversorgung für die Häuser 1 bis 7 (350 T€), 
und der Einbau von Badzellen in einige Patientenzimmer im Haus 1 (300 T€) sollen begonnen 
werden.  
 
Die Medizintechnik wird um eine EPU-Anlage für die Kardiologie (858 T€), einen Röntgenar-
beitsplatz für die Gastroenterologie (987 T€), einen Bucky-Arbeitsplatz (466 T€) und ein OP-
Mikroskop für die Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (270 T€) erweitert. In die Informations-
technik wird darüber hinaus mehr als 1.100 T€ investiert. 
 
Außerdem soll mit den Planungsarbeiten für die Errichtung eines Pellet-Heizwerkes (300 T€) 
begonnen werden. 
 
Zusätzlich zu allen genannten Maßnahmen werden für Instandhaltungsleistungen insgesamt 
8.535 T€ eingeplant. 
 

Die Geschäftsführung der HELIOS Kliniken Schwerin GmbH geht für das Jahr 2011 von einem 
positiven Betriebsergebnis aus. 
 
 
5. Ausblick auf die Folgejahre 
 

In der HELIOS Kliniken Schwerin GmbH werden seit mehreren Jahren die meisten stationären 
Behandlungen – bezogen auf unser Bundesland – durchgeführt. Dies ist Ausdruck für den sehr 
guten Ruf, den unser Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern und darüber hinaus genießt. 
Das hohe Engagement, Wissen und Können unserer Mitarbeiter sowie modernste Medizintech-
nik gewährleisten auch in Zukunft eine qualitätsgerechte medizinische Versorgung der Bevöl-
kerung und damit eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung. Den veränderten Bedin-
gungen des neuen DRG-Systems stellen wir uns weiter, in dem wir die Möglichkeiten für neue 
vollstationäre, teilstationäre und auch ambulante Behandlungsformen ausbauen.  
 
HELIOS Kliniken Schwerin GmbH 
Geschäftsführung 
 
 
 
 
Enrico Jensch Dr. Hagen Marin 



 
 
 

 

Sozius – Pflege- und Betreuungsdienste  
Schwerin gGmbH 

 
 
 

 
 

Darstellung der wirtschaftlichcn 
Entwicklung der SOZIUS Pflege- 

und Betreuungsdienste 
Schwerin gGmbH für das 

Wh·tschaftsiahr 2011 
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